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I «t, . Nachrichten * erschein räg-
au« an den Sonntagen.

I !wa
'
n vcstelle vei allen Post.

Iänsiotte" . in Oldenburgln der
I a^ icbölisslelle . Pelerstr . 2 st.
I « e, » gsvreis ohne BeNell.
I -eld lür den Monat Januar
I *' 2,25 Goldmark.

I zemsprechanschlüsse : Schrisrlta.
M ist». Gclcd .stll. 2 ! r . 4k u. 4 - -
zrankk . : Old . Spar - L Leibvank.
Poftllyeak . : Hannover 22 381.

Uachnchlm
Ei«zelpret» LvPsq.
An , ei gen au« Oldenburg
kosten die Zeile 25 Psg .. aus-
würitge 35 Pf « . TfanitUenan-
zeigen u . Stell.geiuchc 20 Pfg.
.sttettamcanzclg. l,5N Goldmark.

Bet Belriebsstdruiig, Streik re.
hat der Beziebcr keinerlei An-
kvrucn auf d . Lieferung d , Ztg.
od . Rückzahl . d . Bezug-Preises.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für ofdenbyrgische Gemeinde- nnd Landes - Interessen.
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>» I» NMlI.
Warum Zankow gehen « vßte.

Vou
vr . Paul Gratzmana.

Wieder einmal steht der Südosten im Vordergrund : in
I der Türkei die Mossulfrage , in Rumänien der Thronverzicht
^des Kronprinzen — in Bulgarien Regierungswechsel.

Schon seit Monaten war in Sofia di« schwierig« Lage
I de- Kabinetts Zankow bekannt . Am gleichen Tage , als

,ch — vor einigen Wochen, zur Zeit des bulgarisch -griechischen
Aren ; Zwischenfalls — mit dem damaligen Ministerpräsiden-
,ea eine Unterredung hatte , waren Gerüchte über eine Demis¬
sion seines Kabinetts im Umlauf , die sich aber als unbegrün¬
det erwiesen. Aus jeden Fall hat jedoch der mazedonische
Zwischenfalldem Ministerium Zankow einen schweren Stoß
versetzt. Weite Kreise, besonders das Offizierkorps , mißbillig-
im die abwartende Politik Zankows , der die griechischen
Truppen fast widerstandslos aus bulgarischem Boden vor¬
wärts dringen ließ . Zwar hat die Entscheidung des Völker-
vuudes bewiesen, daß dies« Politik richtig war — denn be-
ianntlich wurde Griechenland zur Schadenersatzleistung ge¬
zwungen und außerdem mit einer hohen Strafe belegt, wett
cs , ohne die Vermittlung des Völkerbundes anzu rufen, einen
qcringsügigen Zwischenfall zu großen militärischen Aktionen,

! Lombardierung der bulgarischen Stadt Petritsch mit Flug¬
zeugen und schwerer Artillerie , Besetzungen von 12V Quadrat-

1iilometern Land u . a. m„ ausgrnutzt hatte.
Von bulgarischer Seite wurde aber Zankow vorgehaltcn,

Idaß sein Verhaften würdelos sei , da er die griechischen Her¬
ausforderungen nicht ungesühnt hätte ergehen lassen dürfen.
Tatsächlich wäre wohl auch das bulgarische Heer, trotzdem die
irntwassnungSbeftimmungen seine Zahl aus ein Minimum
reduziert haben , imstande gewesen, die eingedrungenen Grie¬
chen zu vertreiben . Zweifellos ist in Südosteuropa der Bul¬
gare der beste Soldat und wird ja nicht mit Unrecht der

!»Preuße des Balkans * genannt . —
Zankow , der nach dem Sturz des agrarkornmunisttschen

Kabinetts Stambulinsky seit Juni 1923 daS Ruder in seinen
Hände » gehabt hat , ist cs gelungen , das bulgarische Staats-
schiss an vielen Klippen vorbei in einen sicheren Hasen zu
sühren . Bei dem Attentat in der Kathedrale wurde Zankow

der in Deutschland studiert hat und vor Eintritt seiner
siaatsmännischcn Laufbahn Professor der Nationalökonomie
m Sofia war — verwundet.

Ich wandte mich an Zankow , um seine Meinung über
Ursache» und Auswirkung des Grenzzwischenfalls von Pe-
iritsch zu hören . Besonders verwunderte mich das Vertrauen,
das der Ministerpräsident aus die Hilfe des Völkerbundes
letzte. In gutem Deutsch schilderte er mir die schwierige
Lage , in der sich Bulgarien befindet , das über 300 OVO
Flüchtlinge aus Mazedonien und Thracien hat ausnchmcn
muffen und betonte die Notwendigkeit , für die in Mazedo¬
nien angerichteten Schäden Ersatz zu erhalten.

„Sie haben sich selbst von den Verwüstungen überzeugen
können , die die griechischen Truppen angerichtct haben —* ,
sagte mir Zankow . Wenn der Angreifer , der ohne Grund
m ein fremdes Land eindringt , und solche ungeheuren
Schäden anrichtet , nicht gezwungen wird , sie gut zu machen,
— wo liegt dann die Gewißheit , daß sich diese Angrisse nicht
wiederholen? Unter solchen Verhältnissen ist es für das
angegriffene Land das schwerste — sich nicht zu verteidi¬
gen."

Obwohl das Vertrauen , das Zankow aus den Völker¬
bund setzte , in diesem Fall — es ist auch wohl der einzige
geblieben — nicht enttäuscht worden ist , bildet die Pctrit-
scher Assaire doch einen der Hauptgründe des Regierungs¬
wechsels.

Ein zweiter kommt hinzu : Von mazedonischer Seite
wird Zankow zum Vorwurf gemacht, daß er in der maze¬
donischen Frage nicht nur Griechenland , sondern auch Jüd-
slavicn gegenüber zu wenig Rückgrat gezeigt habe.

Nach wie vor ist Mazedonien der Zankapscl des Bal-
kanS, die mittelbare oder unmittelbare Ursache säst aller
Kriege . Auch der Hobe Völkerbund hat sich vergeblich daran
die Zähne ausgebisscn — entweder ist die mazedonische
Frage unlösbar — oder noch einsacher, man behauptet , sie
cristicrc überhaupt nicht.

Nur Bulgarien hat dem Rufe : „Maködonia za Mak6-
dontzitö * fMazcdonicn den Mazedoniern ) , bisher Gehör ge¬
schenkt und Autonomie in Aussicht gestellt, sobald Griechen¬
land und Serbien , die den Hauptteil annektiert haben , das
öilcichc tun . Während man im griechischen Mazedonien
ehrlich il ) WO von bulgarisch sprechenden Mazedoniern vc:
treibt, um Raum für griechische Flüchtlinge aus Alcinasicu
Zu schassen , erklären die Serben nach bewährtem Muster,
daß es im jugoslavischen Teil Mazedoniens nur Serben
gäbe , da di- in Mazedonien gesprochene slavischc Mundart
ein serbischer Dialekt sei — eine Behauptung , die echt „bal-
konisch* ist.

Die Kämpfe in Mazedonien haben infolge der unbe¬
achteten Frcihcilsbestrebungcn nie ausgehört . Bei den Un¬
ruhen in Jugoslavten beschuldigt die serbische Presse Bul¬
garien, das Bandenwesen zu unterstützen. Dagegen weist
Bulgarien daraus hin , daß cs alles tue , um Ruhe zu stiften,
doch reicht die bulgarische Armee ( sie beträgt einschließlich

(Kl ftegienmgsbilMilg.
VoB «re* SeauftBagungs vB. Lutkers.

Berlin , 6 . Januar.

Die dem Reichsaußcnminister Dr . Strcsemann nahe¬
stehende „Tägliche Rundschau* schreibt zur Rückkehr
des Reichskanzlers nach Berlin und zur Wiederaufnahme der
Verhandlungen über die Regierungsbildung u . a . folgendes:

Reichskanzler Dr . Luther trifft am Donnerstag
wieder in Berlin ein . Voraussichtlich wird dann »och im
Lause dieser Woche die Entscheidung über den weiteren
Gang der Regierungsvcrhandlungcn fallen . Reichspräsident
v. Hindenburg wird nach allem , was man weiß , nach
der Rückkehr des Reichskanzlers ohne großen Zeitverlust den
Auftrag zur Regierungsbildung an Tr . Luther er¬
teilen , der nach dem Scheitern der Verhandlungen mit der
Sozialdemokratie nur noch den Versuch machen kann, die
Mittelparteicn zu einer Regierunglskoalition zusammen-
zuschließen. Es ist also nicht damit zu rechnen, daß vor Dr.
Luther eine andere politische Persönlichkeit dazu ausersehen
wird , die Verhandlungen mit der Sozialdemokratie noch ein¬
mal zu erneuern . Es kann indessen sehr wodl eine Verzöge¬
rung eintrctcn , weil bei dem Zentrum und bei den Demo¬
kraten der Gedanke der großen Koalition noch nicht fallen ge¬
lassen worden ist . Auch innerhalb der sozialdemokratischen
ReichStagssraktion ist eine Gruppe vorhanden , die cS für
angebracht bält , noch einmal eine Abstimmung der Fraktion
über die Frage der Rcgierungsbcteiligung herbcizusühren.
Da die Z c n t r u m s f r a k t i o n , die am IN. Januar Zu¬
sammentritt , sich zweifellos für nochmalige Verhandlungen
mit der Sozialdemokratie aussprcchen wird , so wird die
Frage der Koalition sicher in der nächsten Zeit noch einmal
akut werden . Die Verhandlungen sind aber von vornherein
aussichtslos , da sich an der Stellung der führenden sozial¬
demokratische» Abgeordneten nichrs geändert hat . Gewiß
gibt es auch namhafte Sozialdemokraten , die für die große
Koalition in den letzten Tagen eingctrctcn sind. Dazu zählen
der preußische Ministerpräsident Braun und der Innen¬
minister S e v c r i n g . Reichskanzler Tr . Luther wird die
Verhandlungen sicherlich sofort nach seiner Berufung aus
nehmen . Wenn Dr . Luther die Absicht zugcschricbcn wird,
ein Kabinett der Köpfe oder der neutralen Persönlichkeiten
zu bilden , so trifft das wohl nicht das Richtige. Das Ziel ist
die Bildung einer parlamentarischen Regierung und die an¬
dere Lösung käme wohl erst später in Frage . Von welcher
Dauer die Rcgierungsvcrhandlungen sein werden , läßt sich
noch nicht übersehen . Man wird jedenfalls bei ihrer Füh
rung nicht auS den Augen verlieren dürfen , daß wichtige
inner - und außenpolitische Fragen der Lösung durch ein
aktionssähigcs Kabinett harren , und daß deshalb Eile ge¬
boten ist . Daß ein Kabinett der Mitte von Bestand sein
kann, ist nicht zu bestreite». Es wird bei seiner Vorstellung
vor dem Reichstag ein Billigungsvotum erhalten , selbst wenn
die sozialdemokratische Fraktion Stimmenthaltung üben
würde.

1^0^ » fün ctie grolle Koalition.
Stuttgart , 6 . Januar.

In der heutigen Landesversammlung der Deutschen
DemokratischenPartei Württembergs und Hohenzollcrns , trat
Reichsminister a . D . Koch am Schluffe einer zweistündigen
Rede in nachdrücklicherWeise sürdiegroßeKoalition
ein, indem er u. a . aussührtc , daß sich die Partei angesichts
der Aufgabe» und Bedürfnisse der Zeit verständigen müßte.
Aus sozialdemokratischer Seite sage man allerdings , die Zeit
dafür ist noch nicht gekommen. Ob aber die Deutsche Volks
Partei auch späterhin noch bereit sei » werde, in eine große
Koalition einzutrctcn , erscheine etwas zweifelhaft . Ein klu
ger Politiker werde eine solche Gelegenheit, wie sie sich jetzt
biete, ergreifen , damit Deutschland endlich einmal in stabile
Verhältnisse komme. Es sei verkehrt, sich in den Schmoll
Winkel zu stellen . Hätten sich die Sozialdemokraten nicht auch
in Preußen in der großen Koalition durchzuscyen vcnzxocht?
Jetzt handle cs sich nicht um ein „Erperiment *

, wie sich der
Abgeordnete Müller -Franken neulich ausgcdrückthabe , sondern
um eine nationale Pflicht . Der Parlamentarismus müsse da¬
für sorgen, daß nicht dieMinderhcitspartcien die Rcgicrungs
geschästc übernehmen . ES handle sich hier um eine durchaus
prinzipielle Frage , nämlich um die Entscheidung darüber , ob
die Sozialdemokratie als gleichberechtigtesGlied in die Front
der Völkerverständigung , der Erhaltung der Republik und
der Demokratie cintretcn oder ob sie als Klasscnpartci bei
feite stehen wolle . Gerade in unserer jetzigen schweren Zeit
könne mit Minderheiten aus die Tauer überhaupt nicht
regiert werden . Die Sozialdemokratie werde sich zur Mit¬
arbeit bekennen müsse » . Jede andere Lösung sei eine Not¬
lösung . Denn jede andere Regierung werde genötigt sein,
entweder mit den Dcutschnationalen oder aber mit der Sozi¬
aldemokratie aus der Grundlage eines heim¬
lichen Bündnisses Politik zu mache : : . Solch« heim¬
lichen Bündnisse seien aber immer von Ucbcl. Die Demo¬
kraten richteten deshalb einen letzten Appell an die große
sozialdemokratischePartei , sie in dieser Frage nicht im Stiche
zu kaffen . Denn wenn sic sic hier im Stiche lassen, würden
in der Politik dem Gedanken des Parlamen¬
tarismus und der Demokratie tiefe Wunden
geschlagen werden.

Ter frühere badische Staatspräsident Hcllpacb setzte
sich nachdrücklicbst für cincncngcrcnZusammcn-
schluß von Württemberg und Baden ein.

»
Marx über die kommenden Beschlüsse des Zentrums.

Berlin , 7. Januar.
Wie die Morgcnblättcr aus Wiesbaden melden , erklärte

Reichskanzler a . D . Marx aus dem Parteitag des Nassau
ischen Zentrums , die Absage der Sozialdemokraten an die
große Koalition bedeute eine schwere Gefahr für die Demo
kratic . Am Sonntag werde in Berlin die Zcntrumspartci
Beschlüsse fassen, die dahin zielen, den Dcmokratiegedanken
bei den anderen Parteien zu stärken.

Miliz die Hälfte des Friedcnshccrcs ) nicht zu, um diese
Absicht in die Tat umzusctzcn.

Das Bemühen Zankows , de» Stammesbrüdern in Ma¬
zedonien zum Recht zu verhelfen , ohne bei den Nachbar¬
staaten zu sehr anzuftoßcn , hat seinem Kabinett das Leben
gekostet . Ter neue Ministerpräsident Ljaptschcw ist
selbst Mazedonier , der sicher die mazedonischen Interessen
energisch vertreten wird : eine grundlegende Aenderung der
bulgarischen Außenpolitik ist jedoch kaum zu erwarten , da
die bisherige Regierungspartei auch hinter dem neuen Mi¬
nisterium steht. ^

Vertrauensvotum für die Regierung Ljaptschesf.
Sofia , 6. Januar.

Di « Regierungserklärung , die der Ministerpräsident in
der Kammer verlas , hebt die Verdienste des zurückgetrctcnen
Kabinetts hervor , das cs verstanden habe, den Staat aus
einer ernsten Gefahr zu retten . Sic betont , daß die Lage
nunmehr gefestigt sei . Um einen wirtschaftliche» Wieder
aufbau des Landes zu erleichtern, beabsichtigt die Regierung,
abgesehen von den Ersparnissen im Staatshaushalt zur
Stärkung der Produktion nach der finanziellen Unterstützung
zu suchen . Die Erklärung stellt endlich fest , daß die Wäh¬
rung stabil sei . Nach einer kurzen Debatte über die Er-
llärung des Ministerpräsidenten sprach die Sobranjc der Re
gierung das Vertrauen anS. Daraus wurde die Wahl
des Präsidenten und des Vizepräsidenten vorgenornmen und
de . ehemalige Ministerpräsident Alexander Zankoss zum
Präsidenten und der ehemalige Finanzministcr Todoross zum
Vizepräsidenten gewählt.

Las neue Kabinett besteht auS folgenden Ministern:
Ministerpräsident und Inneres : Ljaptscbess: Auswär
tige Angelegenheiten : Buross; Finanzen : Koloss;
Justiz : Knlcsf: Oeffentlicher Unterricht : Naidenof:
Ackerbau: Christoss; Handel : B o b o s cd e l s s k i ; Trans-
Port und Eisenbahnen : Gcorgicss; Krieg : Wolkoss; I
Bauten : Wasilcjs . - -

Die MooUvostv MIson Stiftung.
Ablehnung des Friedenspreises.

Paris , 6 . Januar
Nach einer Ncwvorkcr Meldung der Pariser Times bat

die Woodrow -Wilson - Stistung beschlossen , für das Jahr
1925 keine Preise zu verteilen , weil einer der drei Untcc-
händer von Locarno , Herr Strcsemann , die Annah¬
me des Preises mit der Begründung abgelebnt
hat , daß Wilson durch die Nichtanwendung seiner 11 Punkte
Deutschland schwer geschädigt hätte . Der Preisträger für
1924 war Lord Robert Cecil . Nach dem soeben veröffent¬
lichten Bericht war beschlossen worden , den Preis in diesem
Jahre unter Briand , Chamberlain und Strese -
mann zu verteilen.

Berlin, 6 Januar
Wie die Trlegraphcn - Union von zuständiger Stelle er

fährt , ist es richtig, daß wegen der Verteilung des Wilson
preise« auch mit dem deutschen Außenminister eine Füh
lungnahme erfolgt ist . Tie Verleihung de« Preises war
aber , soweit hier bekannt ist , an die Voraussetzung gekuüvft,
daß die in Aussicht genommenen Preisträger den Preis
persönlich am 28 . Dezember , dem Geburtstage Wilsons,
inRewqork oder Washington in Empfang nehme- ,
sollten. E « war klar, daß e« dem Außenminister in der jetzi¬
gen politischen Situation unmöglich gewesen wäre , Deutsch
land zu verlassen. Ta « ist dem Komitee auch mitgete lt
worden . Irgendeine politische Stellungnahme des Außen¬
ministers ist aber im Zusammenhang mit dem Wilsonpreis
in keiner Weise erfolgt . Vermutlich haben diese Gründe de,
Ablehnung auch bei den genannten anderen Stnatsni -ftin , n
Vorgelegen.

Hierzu 3 Beilagen
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ßungen.
Dir Bedingungen der Türken.

Paris , 7. Januar.
Aus Aurora wird gemeldet , daß der Kabinettsrat ei»

Programm sür die Verhandlungen mit (Großbritannien aus-
gearbeitet bat . Die einzelnen Punkte sind folgende:

1. Ablehnung wirtschaftlicher Vereinbarungen mit (Groß¬
britannien , die als Kompensation für den Verlust von
Mossul angeboren werden.

2. Geltendmachung der Rechte der Türken aus Mossul, unter
Berufung aus die Bestimmungen des Vertrages von
Lausanne.

3. (Erneute Bekräftigung des Standpunktes , daß jede von
dem Völkcrbundsrat getroffene Entscheidung für die Tür
kei keine » bindenden Charakter hat.

ij .Dic Türkei wünsche einen bewassncten Konflikt zu ver¬
meiden.
Betonung der Absicht der Türkei , mit England ein Ab
kommen für einen bcsiimmlc» Zeitraum abzuschlicßen,
das jeweils zu erneuern wäre.

0. Durchführung der völligen Entmilitarisie¬
rung der strittigen Zone während der Dauer dieses
Abkommens.

7. Einräumung der Transitrechte für Bassore
und Bagdad.

8. Ncbcrnabme der Verpflichtung dnrch Großbritannien,
für den Orient keinerlei antitürkische Propaganda zu ent¬
falte».

Diese acht Bestimmungen sind Jcrid Bev »litgctcilt wor¬
den, der sie der bririfchenRegiernng zurKenntnis bringen soll.

Vei>ktLn «ttK« »»g Im fall Strati ! Sauei« ?
Berlin , 6 . Januar.

Wie an zuständiger Stelle verlautet , besteht nach den bis¬
her vorliegenden Berichten des deutschen Gesandten in Af¬
ghanistan die Hoffnung , daß der ganze Vorfall in einem
beide Teile befriedigenden Sinne sich aus der Welt schaffen
lassen werde.

Wir haben vor kur ^ m den Fall eines italienischen In¬
genieurs gehabt , der von den afghanischen Justizbehörden
wegen eines Mordes , den er in Notwehr beging, zum Tode
verurteilt und trotz des heftigsten Protestes des italienischen
diplomatischen Vertreters in Kabul auch dingericbtct wurde.
Man wies au , das schreckliche Ende dieses Italieners hin
und forderte die Rcichsbchörden auf , das möglichste zu tun,
um die Freilassung des wegen eines ganz ähnlichen Falles
im Kabuler Gefängnisse sitzendendeutschen Gelehrten Stratil-
Sauer zu erwirken . Auch Stratil -Saucr beging einen Mord
aus Notwehr . Ende 1921 begab sich der deutsche Pro¬
fessor ans eine längere Studienreise nach der Türkei,
Persien und Afghanistan , Von dem Ort Pcschawave fuhr
Stratil Sauer aus seinem Motorrad nach Kabul . Unterwegs
überholte er eine Karawane , an deren Spitze ein afghanischer
Soldat zu Pferde ritt . Durch einen unglückseligen Zufall
karambolierte das Motorrad mit dem Pferd , so daß der
Reiter aus dem Sattel flog . Aus dem Vorfall entwickelte
sich ein heftiger Streit , dem sich ein Handgemenge anschloß,
indem es dem Afghanen gelang , den Deutschen zu Boden zu
Wersen. Da der Gegner Stratil -Sauers Miene machte, ihn
mit seinem langen Dolcbmcsser zu erstechen , zog der Professor
seinen Revolver . Unglücklicherweise löste sich der Schuß vor¬
zeitig los und das Geschoß drang dem Afghanen in die
Brust . Stratil -Sauer meldete diesen Vorfall sofort dem deut¬
schen Vertreter in Kabul , der sich auch seiner Interessen an¬
nahm . Als jedoch der Afghane vierzehn Tage später seiner
Wunde erlag , wurde Stratil - Saucr wegen Mordverdacht in
.Hast genommen . Das afghanische Recht besagt, daß Not¬
wehr nur danit angenommen werden kann, wenn zwei cin-
wandsrcic Zeugen bei der Tat anwesend gewesen waren

und die Berechtigung zu der Tat Nachweisen können. Augen¬
zeugen des Vorfalles kann jedoch der deutsche Gelehrte nicht
angebcn . Nach afghanischem Rechte mußte daher feine Lage
als durchaus ernst betrachtet werden . Im Hinblick aus die
Haltung , die die afghanische Regierung im Falle des Jta
licnerS einnahm , konnte man nur mit ernsten Besorgnissen
die weitere Entwicklung dieser Angelegenheit verfolgen . Hof
sentlich gelingt es doch der deutschen Regierung diese Affäre
gütlich beizulegen , bevor sic ein Ende nimmt , das dem Schick¬
sal des ermordeten Italieners gleiche » könnte.

Vas 8ettn «len Paul LchstlBer ».
» eine Aenderung. — Rückkehr des Bewußtsein».

Berlin , V. Januar.
Wie wlc erfahren , bat sich das Befinden des im Elisavcih-

krantcnhause sctnver darntcdcrtiegendcn KunstverlegerS Paul
Easstrcr noch nicht geändert. Levensgesahr besteht nach
wie vor, doch ist aus der anderen Seite eine Wendung zum
Schlimmeren erfreulicherweiseauch nicht etngetretcn. Heute mit¬
tag Hai der Patient das Bewußtsein wiedercrlangt und erkannte
seine am Krankenlager weilende Gattin . Er bat dringend , sie
möge ihn nicht verlassen . Falls es der Zustand des Schwer-
kranken erlauben sollte , wollen die Acrztc erneut morgen eine
Untersuchung vornehme» , um sich darüber schlüssig zu werde» ,
ob eine Entfernung de« Geschosses durch einen operative» Ein¬
griff mSglich sein würde. Die Ehescheidungsklageder beiden
Gatten wurde mit RUckslcht auf den SelbstmordversuchEasslrer»
und auf den Wunsch der Anwälte beider Parteien auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt.

rs . Benin . 6 . Jan . (Etg . Meid.)
Ter Selbstmordversuchdes KunstbändlcrS Paul Easstrcr ist

Tagesgespräch tn Berlin . Alle Zeitungen berichten spaltenlang
über die TragSdie . Zusammenfaffcnd läßt sich über die Gründe
zu dem Selbstmordversuch sagen , daß sic hauptsächlich in der
hochgradigen Nervosität Eassircrs und seiner besonder« in der
lcvicn Zeit starken Reizbarkeit zu suchen sind . Schon vor vier
Wochen vat die Frau Eassircrs, die bekannte Schauspielerin
Tilla Turieux . die gemeinsame Wohnung verlassen . Cassirer
litt schwer an der Trennung von seiner Frau , und deren endgül¬
tiger Entschluß, die Scheidung bcrbeizuführen, mag letzten En¬
des ausschlaggebend für feine Verzweiflungstat gewesen sein.
AlS am gestrigen Nachmittag eine Aussprache bet dem Anwalt
der Frau Turieux resultatlos verlief, fuhr man zusammen ln
das Anwaltsvüro Tr . Friedmanns tn der Voßstraß« , wo die
finanziellen Bedingungen der Scheidung aeregelt wurden . Eas-
sirer zeigte sich sehr entgegenkommendund begab sich dann nach
der Unterzeichnung der notariellen Verträge tn ein Nebenzim¬
mer. wo er den Revolver gegen sich richtete.

Ter Vesuv in Tätigkeit . Tic Morgcnblätter melden aus
Neapel : Am westlichen Hang des Eruptionskcgels des großen
Vcsuvkraters bildete sich plötzlich cinc Oessnung , durch die
Lava hcrausflicßt . Eine andere Lessnung zeigt sich am nörd¬
lichen Fuße des Kegels . Auch hier ist Lava herausgcflossen.
Starke Explosionen erschallen an der Mündung der
Eruptionskegcl.

Die Verhaftung eines Erzbergermörders Schwindel?
Das Berliner Polizeipräsidium teilt mit : In der Angelegen¬
heit eines in Aussee verhafteten angeblichen Erzbergermör-
dcrs Schulz bat sich die Berliner Polizei telegraphisch mit
der Polizeibehörde in Aussee in Verbindung gesetzt und
ebenso hat sie Verbindung ausgenommen mit dem Polizei¬
präsidium in Wien . Von Wien aus wurde mitgetcilt , daß
die in Aussee verhaftete Person zunächst behauptet habe , der
Erzbergcrattentäter Schulz zu sein . Sie habe diese Behaup¬
tung aber später zurückgezogenund sie als Schwindel
bezeichnet. Das Polizeipräsidium Berlin bat nunmehr eine
Photographie des Schulz nach Aussee geschickt , damit an Hand
dieses Bildes sestgcstcllt werden kann, ob der Verhaftete tat¬
sächlich der gesuchte Schul; ist.

„Die verlorene Tochter ".
Lustspiel von Ludwig Fulda.

Regie : Element » Schubert.
Auch Ludwig Fulda ist einmal — und dies vor gar

nicht so langer Zeit — aus unseren Bühnen die ausgespro¬
chen große Mode gewesen. Es war im Winter von 1921
aus 22, als nicht weniger denn süns seiner Lustspiele und
Komödien in , zum Teil mehrwöchiger allabcndlickicr Wieder¬
holung an fünf verschiedenen Berliner Theatern ausgesührt
wurden , so daß der in breiten Lettern über die Straße ge¬
schrieene Name des Autors während der ganzen Spielzeit
kaum ganz einmal von den Anschlagsäulen verschwand. Und
zwar waren cs in der Mehrzahl der Fälle nicht etwa Neu¬
heiten , die derart außerordentliche Erfolge davon trugen,
sondern aus Vorkriegstagen berübergcholte Ncuaussührun-
gc» . Den Zug ins Große , mit dem dieser immerhin recht
geschickte , im nickt bös gemeinten Sinne marktgängige Ko-
rnödicnschriststellcr begann , dem wir den liebenswürdigen,
geistreichen „Talisman " und vor allem auch RostandS , von
ihm in sein geschlissenen Alexandrinern ins Deutsche über¬
tragenen „Evrano von Bergcrac " verdanken, hatte der Er¬
folgreiche freilich nachgerade verloren.

Was blieb und — wie die gestrige Ausnahme zeigte —
aus ein gutes Weilchen noch bleiben wird , sind praktikabel zu¬
sammen gezimmerte Unterhaltsamkeiten , hergestellt nach alt¬
bewährten Rezepten . Ter erfahrene Scelcnarzt kennt seine
Patienten und braut die Tränklcin znrccht , die geeignet sind,
ihnen , Lacbrci; erregend , saiist und fröhlich über die Gaumen
zu gehen. Um dem Geschmack möglichst aller Verbraucher
konziliant z» entsprechen, mischt er wohl auch dann und wann
eine kleine Dosis geriebenen Paprika bei — nicht unangenehm
ausdringlich , sondern eben gerade angenehm würzig . Ter
Hauptertrakt jedenfalls ist in der Regel irgendein oft er¬
probtes , stets mit bestem Ergebnis angewandtes Haus-
miticlcben, wie es in glücklichen Vorkriegstagen — wo man
auch nicht viel mehr aus Literatur aus , als beute, gewesen
ist — alle Tanten - und Backsischhcrzen in gleicher Weise ent¬
zückte.

Zuverlässig ist anzuncbmen , daß man damals die gestern
gespielte „ Verlorene Tochter" sogar beinahe als etwas an¬
stößig und „modern " ausgesaßt haben dürste. Die ältere
Generation mochte sich dabei nach Herzenslust amüsieren,
acgcnübcr der halb erwachsene» Toclrtcr hieß es in derlei
Fällen : „ Trudchcn, da gehst Du nickt bin ." Man denke : Sin
Sichkcnncnlcrnen des jungen Mannes mit dem Fräulein
seiner, vorerst nur geplanten Wahl ohne Beisein der
Eltern , allein aus vier Augen gestellt: da- mochtevor dreißig

Jahren jenes Entsetzen erregen , dem wir bei Korncmann
und Gemahlin begegnen. Und dann brennen , den Wider-
stand der verstockten Eltern zu brechen, die beiden Borver-
lobten „ aus Probe " gar durch, kommen in die Verlegenheit,
im Hotel eines Wimcrsportplatzcs ein sür Ehepaare vorge¬
sehenes „Appartement " von allerdings glücklicher Weise drei
Zimmern beziehen zu müssen. Wobei man sich — vor dem
ersten Kusse bereits — derart „verheiratet " fühlt , daß die
Zwistigkeiten katastrophal beginnen . Er ekelt sie, sic — ihn
an . Das Ende ist — die Verzweiflung , zur Vermeidung ge¬
sellschaftlichenSkandals womöglich aus Lebenslänglichkeit an
einander gekettet zu bleiben. Moral : Probiere die Ehe ; dann
— heirate nicht! Oder vielmehr : Heirate einen andern . Was
Nclly besorgt, indem sic dem zugrifsssichcrcn Rechtsanwalt
Westsal mit dem dreifachen Segen von Eltern und Erbonkel
als verlorene , wieder gefundene Tochter in die — ohne
Vorprobc — entschlossen gebreiteten Arme sinkt.

Lhnc Scherz : wir nehmen es dankbar hin , uns , dieser
guten alten Vergangenheit gegenüber gestellt, einmal ganz un¬
problematisch zu amüsieren. Für den, der kultur- und sitten¬
geschichtliche Ausgrabungen anstelle» will , wie man „so
etwas " vor Strindbcrg und Wcdekind machte, hat die Sache
sogar ihr historisches Interesse . Ganz historisch ist daran
der , dem „ Simplicissimus " der neunziger Jahre entnommene
Landtagsabgeordnete Alex Kornemann Albert Wal¬
ters: In Maske und Ausmachung der gebürtig « Ostelbier,
wie er sich tn den Witzblättern jener Vergangenheit findet.
Aus dem Wurstsabrikantcn der „Spanischen Fliege " ist , in
Rückentwickelung des Wurst Werde -Prozesses , der Schweine¬
züchter geworden . Das beißt : ganz <>» gro « . Will sagen : der
an allerhöchstem Orte hoch angeschricbenc Großagrarier mit
der , den Landtagslärm zuverlässig durchdringenden Prcußen-
schnauzc. (AllcS natürlich verstanden im Stile der Witzblatt-
Karikatur . Alberten darf man nicht zürnen , so respektlos er
sich unlängst erst am Silvesterabend über meine , so schön stili¬
sierte kritische Schreibarbeit hcrgcmacht hat ! Ich kriege ihn
schon noch zu fassen ; dann soll er in aller von ihm gcwünsch
len stilistischen Kürze abgcmurlst werden .)

Etnsach süß Hanni Beck. Zuckerpüppchen ist gar
nichts dagegen . Wenn sie im flott geschnittenen Skikostümmit
stramm ansitzcndcn Bridges die Drehtür dcS HotelvcstibülS
förmlich durchslügelt, pusst selbst das Her; des doch eigentlich
zur Kritik verpflichteten Theaterhasen . Man begreift nicht den
Dr Lips , der . mit solch einem Flügelwcsen im D-Zug ver¬
eint , die Nacht zu durchschnarche» vermochte, und malt sich
mißbilligend au « , wie man selbst einer derart ausnahmsweise
glücklichen Situation sich einst doch ganz anders gewachsen ge¬
zeigt hat — nein , selbstverständlich mein« ich : gezeigt

Sen «»«»! seng In knM »n«I.
Rewhork, g . Januar.

General FengS vorläufiger Rücktritt aus dem heiß,,!
politischen Leben Chinas hat im fernen Osten größte « !
Aufsehen hcrvorgeruscn . Die wildesten Gerüchte kursiert,!
über di» nächsten Absichten des Generals . Angeblich au« !
Furcht , von Tschangtsolin da « gleiche Schicksal wie General!
Kuosunling erleiden zu müssen, habe er das Schlachtfeld ve« I
Tientsin geräumt . Andererseits nimmt man an , daß dc: I
General seine bereits angckündigte Auslandsreise zu lau s
gcrcm Ausenthalt tn Moskau benutzen will , Ivo »euc!
Fcldzugspläne mit Rußlands Hilfe gefchmicdci werben v : ij
ten . In Tokio herrscht bereits lebhafte Unruhe ubc : Fciiq,I
Haltung nach seiner Rückkehr aus Moskau . In Chic :» !
selbst wird jetzt Wu -Pei -Fu wieder mehr in de » Bore . ,
grund treten , doch wird Fe»g in den Augen des chincsischcn I
Volke« durch seine geheimnisvolle Auslandsreise keineswez,
an Achtung und Verehrung verlieren.

London , 7. Jauar.
(Eigener Funkdienst .)

Wie Reuter ans Tokio meldet, erklärte gestern der Ver
treten des japanischen Auswärtigen Amtes , daß dem Besuch!
Fcngs in Rußland keine besondere Bedeutung bcizumesscn
sei . Es ist zu erwarten , daß Marschall Wupeisu aus der Ab-
Wesenheit Feng - )u Siangs Kapital schlage » würde . Ti:
japanische Regierung verfolge die Entwickelung in China mit
größter Aufmerksamkeit, obgleich man in den nächsten Mo-
naten nicht mit kriegerischenEreignissen in Thina zu rechne , I
brauche.

»
Sowjet -Rustland an dir Gewerkschaften Indien «.

London, 7 . Januar.
(Eigener Funkdienst .)

Wie der „ Time ! " aus Riga gemeldet wird , haben di «!
Vertreter der russischen Gewerkschaften in Moskau beschlossen,!
eine direkte Besprechung mit den Gewerkschaften in Britisch - !
Indien herbeizusühren und sie einzuladen , eine Delegation!
nach Rußland zu entsenden, um die russischen Methoden z« !
studieren und die Basis einer Einheitsfront zu organisiere». !

6i «öttnung «l«»> Lugtelepkonle,
Glänzender Erfolg.

Im D-Zug Berlin — Hamburg , 6 . Jan
Ter Einladung der Reichsbahn und der ReichSposli

folgten heute abend die Vertreter der Presse , um der!
Eröffnung der Zugtelephonte tm D -Zug Berlin - Ham- !
bürg betzuwohnen . Durch Bestimmung de« Loses konnte!
der Vertreter der Telegraphen - Union sich schon kurz!
hinter Berlin von dem glänzenden Erfolg des Expe¬
riments überzeugen . Die heute zur Vorführung kom-
mende Zugtelephonte ist von deutschen Ingenieuren!
erdacht und von der deutschen Technik zur praktischen!
Durchführung gebracht worden . Die ersten VersucheI
einer Verständigung mit dem fahrenden Zuge gehen I
auf das Jahr 1880 zurück , doch konnten damals diel
Amerikaner wegen der viel zu geringen Energie eine!
Verständigung nicht erreichen . Auch bei Verwendung»
von Starkstrom und Starkstrommikrocphonen konnten!
nur unzureichende Ergebnisse erzielt werden . Die fpä- s
teren Versuche führten dann dazu , die Raumtelephonie!
mit der Leitung gerichteten Hochfrequenztelevhonie zu!
kombinieren . Von der ortfesten Sprechstclle , der söge» !
Zugvermiltlungsstelle , aus wurden die Hochfrequenz
schwingungen , nachdem sie durch Niederfrequenzsprech¬
strom des anrufenven Teilnehmers moduliert find , ans
eine längs der Eisenbahnstrecke laufende Drahtlcitung
gebracht . Auf diesem Wege gelang es , mit geringen
Energien die Entfernungen zu Überdrücken , die durch
die geographische Lage der HauptverkehrSpunkre im
Reichsbahnnetz gelegen sind.

haben würde. Solch lieber Fratz ! Netteste Plauder!
kunst , Temperament , Eharme , Delikatesse. ( Im Parkett höncl
ich einmal ibrc unversiegliche Sprudellebendigkeit eine Pan - s
nerin unter den Sessel reden. Der Atem ist wirklich läng« !
noch , als der meiner längsten Satzungebeuer gewesen. ) - I
HansSimshäuser, blondgelocktund bebrillt , der denk-s
bar bezauberndste Pensionatsschwarm und — voraussicknliitl
unerträglichste Ehetrottel ; der Gegenpart dieses lyrische » I
Schwärmers der Mann der kompakteren Realitäten , Rechts s
anwalt Westsal, de - wieder sehr liebenswürdigen Herl
mann Weiße . Else Grün — sagt genug ! — und!
Wolsgang Adriano — gut in seiner verzagten Ein s
dringlichkeit — das unglückselige Elternpaar . Ein Ein !
gespann , wie cs ungleicher selbst vom Leben selten zu über s
bieten ist , Medenwald 1S und derDork Herr und Fror!
Kinkeling. Erwähnenswert noch der unausstehlich distreicl
Zimmerkellner deS Harald Bänder: steckte etwas in dnl
vollwertig genommenen Episoden -Leistung. Erna Hoi » !
repräsentierte mit Würde eine aus Grund zweier derangewacts
sener Rangen lcbensreis gewordene Frau Baronin . - I
Regie ? . . . ElemensSchubert - war aus dem Zet>!
tel zu lesen. »vi.

Ne »« Entdeckungenüber den Ursprung der schwarzenRaste,!
Dr . Ales Hrdlicka, Kurator der anthropologischen Abtci<>
lung deS NallonalmufeumS in Washington, ist von etner Foc- I
schungSretse au» Oftasien und Afrika zurückgekehrt . Da» Erged -I
»iS seiner Reise ist ein« Sammlung fossiler Dtere. Photon» - l
phten und Uebrrreste menschlicher Skelette, die angeblich ncuetl
Licht in di « Frage de» Ursprung» der Menschheit bringen sollcn s
Hcdlicta hält die Siwaltkbcrge in Indien (das Gebier zwische» !
Kasbmir und Barm » ) , Java und das Rbodestangcbtrge sür dü!
Gegenden, deren Unlcrsuchungsür die Ambropologie am fruit»' s
barsten tsi In Indien will er Spuren einer schwarzen Rast»!
enldeckt haben, die e » ihm ermhgltchien. den Weg zu finden, ln» !
die schwarze Raste im Lause der Jahrhunderte gemach « da » i
nämlich von Asrika über die Philippinen nach Indien . Hier i» !
Indien entdeckte er ferner Jndianertvpen . die nach seiner scsie»
Ueberzeugung AvkSmmltng« der amerikanischenIndianer sink >

Wirkt dir kalte Zone ertötend auf Wirtschaft und Kultuc'
Rach der bisherigen Annahme wird die Frag « bejaht, indc « !
man der Meinung ist , daß die gemäßigte Zone für die E »> s
Wicklung von Wirtschaft und Kultur tue besten Vorbedingu» !
gen abqäbe. Anderer Ansicht Ist Kapitän Bernier , der 2l Jab « !
bei den Eskimo» aus Grönland lebte und nun zurückgekehrt ist!
Sr sagt, die Eskimos aus Grönland seien kulturell und Win!
schaftlich viel weiter fortgeschritten, als angenommen wert:
Die lebten nicht etwa ohne Gesetzesapvarat, auch besäßen i>>
eine rcgelmäßtg erscheinendeZeitung , Ein wichtiger Srwcrdl- I
zweig lei der Fischsang, auch sei di« Vegetation sehr mannio - I
faltig. 7b Grad nördlich habe er noch Aepfelbävme blühen sehe s

»
»»
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Letzte Radiomeldungen.
tGigener Funkdienst.)

Mussolinis Verhandlungen mit dem Vatikan.
Pari « , 7 - Januar.

« ach einer Havas - Meldung aus Rom beabsichtigt
Mussolini, niit dem Batikan Verhandlungen über einen
m'xiui! vivk-nrii einzuleiten , wonach dem Papst die Möglichkeit
gegeben wäre , auf seine freiwillige Verbannung zu verzich
ten . Der Papst und seine Rachsolger sollen Besitzer des aposto¬
lischen Palai - in Rom und des Castoel Gandolso werden , wo
die päpstliche Souveränität absolut gelten soll . Mussolini
bosst, daß dieses Abkomme» im Lause des Jahres 1926 zum
Abschluß kommen wird.

*
Dir monarchistisch« Bewegung in Ungarn.

Paris , 7. Januar.
Nach einer Havas -Meldung aus Madrid wird von

offizieller Seite erklärt , daß die Nachricht, nach der eine
Wiederherstellung der ungarischen Monarchie zu Gunsten
des Erzherzogs Albrccht oder des Erzherzogs Joses geplant
sei , nicht zutresse. Falls das Wohl des Landes die Wieder
Herstellung einer Monarchie erfordere , komme sür die Mit
glieder der ehemaligen kaiserlichen Familie nur die Kandi¬
datur des Kronprinzen Otto in Frage.

»
Die Flotten -Sontrovrrse in der englischen Presse.

London , 7. Januar.
Die durch den Aufsatz des Großadmirals von Lirpitz in

der englischen Presse begonnene Flotten -Kontroverse nimmt
heute ihren Fortgang . Admiral Reginald Bacon, der die
Dovcr -Patrouille -Flotte vom Jahre 1915 bis 1918 komman¬
dierte , tritt heute im „Daily Erpreß * der Behauptung Lloyd
Eccil Lamodon energisch entgegen , daß die deutschenSchisse,
Geschütze und Maschinen besser gewesen seien als die briti
schen . Es ist indessen bemerkenswert , daß sich alle diese Kom¬
mentare zwar sehr eingehend mit den technischen Einzel¬

heiten befassen, indessen die Kernsrage des Dirpitzfchen Aus¬
satzes, nämlich der Frag « der Schuld an der Verlängerung
des Krieges auSdcm Wege gehen.

»
Dir internationale Scholdenlonserrnz.

London , 7. Januar.
Die Kriegssckuldensrage und die internationalen sinan

stellen und wirtschaftlichen Probleme sind jetzt wieder stark in
den Vordergrund ves Interesses gestellt. Einem Bericht des
Pariser Korrespondenten der „ Times * zufolge ist die sranzö
fische öffentliche Meinung über die augenblicklichen sranzö
sisch-amerikanischen Schuldenvcrhandlungen sehr optimistisch
Die Verhandlungen über die italienischen Schulden an Eng
land werden bekanntlich nach Beerdigung der Königin
Mutter von Italien beginnen . Die italienische Presse sährr
fort , zu behaupten , daß Italien seinen Anspruch aus die Rück
gäbe des 22,2 Millionen Golddepots bei der Bank von Eng
land während des Krieges noch nickt ausgegeben vabc.
Einem Brief des britischen Schatzsekretärs vom 18 . Mär ; 1920
zufolge , hat Italien indessen lein Recht, eine Rückgabe zu ver¬
langen , solange nicht alle italienischen Schulden zurückbezahlt
sind, da das Gold schon lange vorher von England nach Ame¬
rika verschickt worden sei , um die KriegSliescrungen zu be¬
zahlen.

s>

Zusammenstoß in der Pariser Untergrundbahn.
Paris , 7 . Januar.

Auf der Nord -Süd Untergrundbahn ereignete sich heute
ein Zug -Zusammenstoß , bei dem 2 9 Person enverlctzt
wurden , darunter 2 schwerverletzt. Der Unsall ereignete sich
dadurch, daß der Strom plötzlich versagte , wodurch ein Zug,
der nach seiner Station zurücksahren wollte , aus den ihm fol¬
genden Zug stieß.

Eine r >Lne süi* kLs »»oI.
Beruhigung über den Thronverzicht.

Bukarest, 7 . Januar.
Der Führer der Nationalpartei , Manin , erklärte dein

Vertreter der Telegraphen Union , er glaube nicht, daß sich
die Frage des Thronverzichles hemmend zwischen die Prob¬
leme des politischen Lebens stellen werde . Für keine Partei
sei cs von Nutzen, wenn sie weiter an der Oberfläche bleibe.
Sie müsse so rasch wie möglich der öffentlichen Diskussion
entzogen werde» . Rumänien habe zu große Staatsprob-
lcnic zu lösen , so daß cs unverzeihlich wäre , die Aufmerksam¬
keit von diese» aus die Karolsragc abznlcnkcn. Auch dürsc
der Schmerz der Ellern nickt noch vergrößert werden . Die
rumänische Regierung schließt die Kommentare zum Thron-
verzicbt des Prinzen Karol ab . Professor Jouga schreibt
unter dem Titel „Ein Mann weniger * : „Ter König hat die
Annahme des Thronverzichtcs beschlossen . Das Land beugt
sich dem Willen des Königs . Aber es muß beklagt werden,
daß cs in Rumänien einen Mann weniger gibt , einen be¬
liebten nnd freimütigen Mann , sür den Kultur ein tägliches
Bedürfnis ist . Eine Träne sür Karol , der sür die offizielle
Welt gestorben ist, sür jene, die ihn liebten , wird cs immer
geben.

*

6i *t«et»enlAn«I unter * «ter* Viktatur *.
500 Verhaftungen.

Belgrad, S . Januar.
Wie die Blätter aus Saloniki melden , herrscht unirr

den politischen Gegnern Pangalos große Erbitterung.
Wegen angeblicher kommunistischer Umtriebe sind bisher
mehr als 590 Personen verhaftet worden , dar¬
unter in der Hauptsache Angehörige der Demokratischen
Partei . Alle Verhafteten werden sogleich nach den Aegäi-
schen Inseln gebracht. Unter den Verhafteten befinden sich
auch zahlreiche Frauen und fremde Staatsangehörige.
Allen oppositionellen Politikern ist die Ausreise verboten
worden . Es wurde ihnen angedroht , daß jeder Fluchtver¬
such mit dem Tode bestraft würde . In demokratischen » reisen
herrscht großc Erbitterung gegen die Kommunisten , die durch
ihre Umtriebe Pangalos den Staatsstreich und die rück-
jichtslose Verfolgung seiner politischen Gegner ermöglichen.

Athen , 7 - Januar.
Der griechische Marineminister , Admiral Hadjiki-

rrakos, ist znrüclgetrcten und hat das Flottenkommando
uiedergclegt.

Der Beginn der Luftfahrtverhandlungcn in Paris . Wie
die Morgcnblättcr aus Paris melden , haben die deutsch-
französischen Luftsahrtvcrbandlungen am Mittwochvormittag
programmäßig am Quai d'Orsay begonnen . Heute nehmen
im Jnvalidenhotel die Verhandlungen der deutschen Dele¬
gation mit den militärischen Lust -Spezialisten der Botscbas-
terkonsercnz über die Frage der sogenannten Begriffsbestim¬
mungen (Größe und Modelle der deutschen Flugzeuge usw .)
ihren Anfang , die in dem Londoner Protokoll sestgelcgt sind.

50 000 Dollar für die amerikanische Delegation . Tic
Kommission des Repräsentantenhauses stimmte der Regie¬
rungsvorlage , die 50 000 Dollar für die amerikanische Dele¬
gation aus der Abrüstungskonferenz vorsah , zu.

Grippeepidemie in Untrrfranlen . In der kleinen unter-
fränkischen Gemeinde Waldbrunn verbreitet sich unter der
Einwohnerschaft epidcmieartig eine Magengrippe , von der
vornehmlich Männer im Alter von 30 bis 45 Jahren be¬
fallen sind. In verhältnismäßig kurzer Zeit sind nicht we¬
niger als 18 Personen an dieser Krankheit verstorben . Die
Zahl der gegenwärtig noch schwerkrank Darniederlicgenden
beträgt über 30. Auch der 45 Jahre alte Bürgermeister ist
der Epidemie zum Opfer gefallen . Das Unglück wird noch
erhöht durch eine unter den Kindern ausgekommenc Masern-
krankheit. In kurzer Zeit verstorben sechs Kinder im Alter
von 2 bis 5 Jahren.

Die Unfseke cles Eisboden ».
In verschiedenen Kölner Blättern wird in Besprechung

des Erdstoßes der Vermutung Ausdruck gegeben, daß die ge¬
waltigen Wassermassen, die über Westeuropa zusammen-
geflosscn und natürlich zum beträchtlichen Teil auch in
größere Erdtiese eingedrungen sind, dort Veränderungen und
vielleicht auch Ricderbrüche hcrvorgerusen haben.

Rach weiteren Meldungen handelte cs sich bei dem Erd¬
beben um w e ll e n m ä ß i g sich sortbewegende Erschüttern»
gen. So konnte man in Schleiden in der Eisel 5 bis 6 an¬
scheinend von West nach Ost verlaufende Erdbebenwcllen , be¬
gleitet von donnerähnlichem , noch lange nachrauschendrm
Brausen , etwa 5 Sekunden lang vernehmen . Aus den benach¬
barten Höhen der Eifelberge waren die Erschütterungen we¬
niger bemerkbar.

Im „Kölner Stadtanzcigcr * schreibt man u . a . : „Seit
ungefähr einem Menschenalter hat der Kölner seine Scholle
nicht so in Bewegung gefühlt wie diese Nacht, genau 12Z8
Uhr . Für den aus dem Schlaf Gerüttelten war dfl un-
heimlicheBewcgung jedenfalls von starkem Eindruck
Schränke und Türen rüttelten zum Teil derart , daß man
glaubte , es trommelte jemand auf ihnen herum . Eng bei-
einandcrstchcndc Gläser gaben einen leisen Klang von sich,
und an der Wand hängende Bilder bewegten sich aus der
Tapete bin und her . Man hatte zuerst den Eindruck, als
führe ein schwerer Lastwagen aus der Straße vorbei . Die
Erschütterung hielt immerhin 5 bis 6 Sekunden an . Ma r
hatte in den Betten deutlich dasGesühldes Schwan¬
kens. Ausfällig war das Penchmen der Hunde . Sie bellt . »

nicht wie sonst, sondern jaulten knurrend mit spitzen Ohren
und waren sichtlich froh , wenn sie in die Nähe des Mensche»
kommen konnten . Allenthalben glaubte man zunächst an eine
große Entladung . Besonders in den oberen Stockwerken
wurde die Erschütterung stark beobachtet.*

Ein polnischer Schulratsvorsibcnder . Ein reckt bezeich¬
nender Vorfall aus dem Polnischen bat in der Berliner
Presse Eingang gesunden. Ta erfreute sich in dem Torfe
Buczcck ein Schulratsvorsitzender, namens
N i c i a k, eines großen Ansehens . Er galt als sehr wohl¬
habend und interessierte sich außerordentlich sür die geistigen
Bedürfnisse seiner Mitbewohner . Sein Ansehen erlitt aber
einen kleinen Stoß , als man seststellcn mußte , daß in der
von ihm verwalteten Schulkasse 800 Zloty fehlten . Alan
wandte sich an den Herrn Tckulratsvorsitzenden mit der Bitte
um Aufklärung . So kam die recht peinliche Tatsache zum
Vorschein, daß erstens der Gemeindevorsteher seit jeher sür
ihn die Kassengeschäfte besorgt hatte , und daß zweitens der
Herr Schulratsvorsitzendc dies auch habe verlangen müssen,
da er, wie er errötend eingestand, leider nicht lesen
und schreiben konnte. Der analphabetische Sckulgc-
waltige wurde kurzerhand zu anderthalb Jahren Bessc-
runganstalt verurteilt.

Versteigerung der Juwelen der ZarensamUie . Rach einer
Meldung der Agentur Fournier , wird die Sowjctregierung
in dieser Woche die Juwelen der Zarensamilie , die aus 250
Millionen Dollar geschätzt werden , zur Versteigerung brin¬
gen . Unter den Edelsteinen befindet sich auch der berühmte
193karätigc Brillant „Oslo * . Rockefcller hat seinen Agenten
bevollmächtigt , an der Auktion tcilzunehmen.

Die Kunst des Schaufensters.
Von

Friedrich Freksa.
Das Schaufenster ist cs vor allem anderen , was einer

Mcnschcnsicdlung den Titel Stadt , Großstadt , Weltstadt zu
verleihen vermag . „An ihren Schaufenstern sollt ihr sie er¬
kennen! * Es eröffnet den Ausblick in die Arbeit , in die
Leistung, cs weckt Wünsche, Sehnsucht glüht aus.

Teppiche breiten sich aus , getriebenes Messing leuchtet
von kleinen Tischen, die mit Perlmutter eingelegt sind, bunte
Tücher liegen scheinbar achtlos in einer Ecke . Bist du nicht
in einem Zelt von 1001 Nacht ? Abend ist es , mildcS Lickt
glüht aus in Farben — weiß , rosa , zart violett , rostrot . D >c
großen Köpfe von Erysanthemcn drängen sich aneinander
und stehen aus dem Dunkel des nickt erleuchteten Raumes
wie auf Samt . Werden sic nicht gleich lebendig zu sonder¬
baren Mädchenwesen, die zum Klange einer glasklaren , ja¬
panischen Musil den Tanz beginnen?

Koffer drängen sich rüstig nebeneinander , sic öffnen
sich, machen sich reisebcrcit . Mit diesem Schrankkofscr will
ich um die Erde reisen , und mit dieser schweinsledernen
Tasche morgen in Hamburg sein!

Die Schaulädcn zeigen an , wie groß die Karawanserei
ist» in der wir leben . Von allen Punkten der Erde sind sic
herbcigcströmt , diese Kostbarkeiten. Afrika , Brasilien und
Indien , der Ural nnd die geheimnisvollen Höhlen Tibets
lieferten die leuchtenden Tropfen , die sich aus dem weißen
und schwarzen Samt des Juweliers funkelnd auSbreitcn.
Zum Greifen nah sind all diese kostbaren Schätze, die löst
lichcn Pelze , die am Hudson oder in Sibirien gejagt wur¬
den, die Seide , die der Wurm in Obcritalicn oder in China
gesponnen hat . Aber den Griff wehrt die dicke , magische
Platte des Glases , die all das geheimnisvolle Leben , das sic
durchschcint, z» einem Bild werden läßt , einem Blick in die
Märchenwelt der Ferne und der Wünsche.

Wer cs begriffen hat , daß das Schaufenster
verführe » , daß cS immer eine Seite auS 1001 Nacht
bleiben soll , daß wir durch den Blick in diese Welt hinter
dem Glase an Karawanen mit Kamelen , an Schiffahrten
über den Ozean , an Abenteuer und Geheimnisse denken, wer
das begreift , wird eS verstehen, die Kunst dcS Schau¬
fensters zu beweist er n . Der einzelne Gegen-
stan d so ll U n ru h c crregen. Wer einen Blick hinein
tut in diese großen Vierecke , die Großstadtkiäuscr manchmal
schmerzhaft ausreißcn , der soll das Gefühl der Umwelt ver
licren , darf kein Automobil mehr brummen , keinen Autobus
kattcrjz Kören, muß Hochbahn vergessen und Straßenbahn,

er muß gebannt sein und der Träumerei erliegen . Immer
ist ein Schaufenster recht angeordnet , wenn
cs den Schrei erweckt : „Das alles möchte ich
haben I*

Wie kann weiße Wäsche verführen , wenn sie verschwen¬
derisch ausgebrcitet ist ! Ten frischen Glan ; des Leinens und
den seidenen Ton des Damasts zeigt ! Schön kann aus sol¬
chem Weiß eine einzige Farbe wirken , ein Grün , ein Rot , ein
Schwarz , aber das Weiß an sich soll die Hauptsache bleiben.
Und hier haben wir eines der Probleme des Schaufensters:
eine große Empfindung soll es erwecken, und aus dieser soll
jeder einzelne Gegenstand sein Leben beziehen. Nur ein künst¬
lerischer Mensch wird das verstehen. Ein Spielzcugladcn kann
ein Kindermärchenparadics darstellen , aber er darf zu keiner
Ueberspannung führen mit technischen Spielzeugen , aus
denen große Konstruktionsbauten ausgeführt werden , die in
der Regel abschreckend wirken . Doch wenn über kleinen, blan¬
ken Ritterrüstungen , ziehenden Soldatcnhccren , Puppen,
Teddybären ein schöner, blinkender Zeppelin baumelt , so
wird sür das wirkliche Kind hier ein Märchen wach und
Sehnsucht im Anschauen befreit.

Schuhe können angeordnet werden , daß sie lange Ge¬
schichten erzählen . Herrenjagdstiesel neben Tamcnjagdstieseln,
Lackleder neben Wildleder , Reitstiefel neben dem Morgen¬
pantoffel wirken sinnbczaubernd.

Viel schwieriger ist die Anordnung der Strümpfe.
Schrecken erweckend sind die abgehauenen , wollbcstrumpsten
schlanken Mädchenbcine , die sich einem entgegen strecken . Sie
wirken völlig grausam , wenn daneben Wachsfiguren stehen,
die immer an entseelte Fraucnlcibcr gemahnen . Kleider
im Schaufenster sollen nicht einer erstarrten Modevor-
sührung gleichen. Am vornehmsten wirken sie in der alten
PariserArt : nachlässigüber Möbel gebreitet , wie sie sich in den
Ankleidezimmern vornehmer Damen befinden . ES handelt
sich hier um eines der wichtigsten ästhetischen Gesetze des
Schaufensters , daß cS immer wieder gewisse Zurückhaltung
bewahren muß . Es ist entstanden aus jener Lcsfnung des
Gewölbes oder des dunklen Ladens , in die der Vorbei-
gchcndc einen Blick werfen kann und zu erhaschen sucht:
„ WaS ist drinnen ? * Rur das verlockt, was sich geheimnis¬
voll bewahrt!

Darum ist Tiefenwirkung immer das Beste. Ter Blick¬
punkt ist niemals vorn an der Scheib« . Schon aus der
Mechanik des Spaziergängers ergibt es sich, daß er , was
vorn liegt , kaum beachtet. Sein Blick streift schief hinein,
und bei dem flachen Schaufenster dürste der bewußte Blick
Punkt sünszig bis einhundcrtzwanzig Zentimeter hinter der
Scheibe sein.

'

Um dem abzuhelfen , sind die vorgewölbtcn Schaufenster

entstanden , die es zumal bei künstlichem Licht ermöglichen,
vor sich einen ganzen Streifen der Auslage zu schen. Be¬
sonders bei Blumenläden erregte diese neue Form , die etwa
um 1900 auskam, zuerst eine besondere Sensation . Aber die
Kunst des Schaufensters , die wirken will , wird nie aus die
Sensation allein ausgehen . Wenn Sie bei Ihren Bekannten,
besonders bei feinsinnigen Frauen , ansragen , so werden Sic
immer finden , daß diese ihre Lieblingsschaufcnster haben
Und wenn Sie diese nachprüscn , so werden Sic in der Regel
sindcn , daß cs gar nicht die aufdringlichen Schaufenster sinv,
die diese Frauen reizen . Es ist der Schick , die Art der An
ordnung , das „ ich weiß nicht, was mich da fesselt ! * Kurz,
eine gewisse Zurückhaltung!

Eine allzu große Ordnung wird sür die Auslage immer
als peinlich empfunden . Der Spaziergänger will wie ein
neugieriges Kind genommen sein. Die heitere Zufälligkeit
lockt ihn am meisten. Nehmen Sie z . B . die Aufstellung von
Damcnhüten , und betrachten Sie die Damen vor einem sol¬
chen Fenster.

Die weibliche Kaprize wird in der Regel nicht den vorn
und in der Mitte zur Schau gestellten Stücken die ersten Blicke
zusenden lassen, sondern die Frau wird suchen : „Was steht va
weiter zurück ? Was ist das für eine Form ? * Bei dem Hute
will sie das ihr Eigentümliche finden . Sie ist ja aus der
Suche nach ihrem Hut , der ihren Traum in diesem Monat
darstcllt . Und den Hut , das weiß sie gewiß , sieht sie in den sel¬
tensten Fällen als Prunkstück. Diese Hüte sind ihr gleich ver¬
dächtig, weil sic sicher „am meisten* getragen werden , und sic
will ja ihren Hut ! *

Da ergibt sich wieder , daß der Künstler des
Schaufensters ein sehr seiner Psychologe
sein mu ß . Werden Eiscnwaren ausgebreiret . Rasiermesser,
Handwcrkszcugc , Schere» , Klingen , deren Glanz ein herr¬
liches Bild geben kann, so weiß der Künstler , daß er sich in
der Hauptsache an Männer wendet , und er wird eine gewisse
Sachlichkeit walten lassen. Der männliche Blick will mit
knapper Sicht erspähen , „ was ist da brauchbar sür mich ? *

Anders wirkt Tageslicht , als die Lampen der Rächt.
Sinkt die Dämmerung herab , flammen die Lichter auf , füllt
sich das Leben durch die Stunde allein schon mit dunklem Gc
heimnis . Niemals ist grelles Licht das beste . Wir haben
heute die wundervolle Wirkung des zerstreuten , indirekten
Lichtes, in dem die einzelnen Gegenstände wie in Gold und
Silber gebadet erscheinen. Tie wahren Künstler werden da
mit rechnen und werden immer eine llelnc Abwechslung « in-
trcten lassen in der Anordnung zwischen Nachtbeleuchtung und
Tageslicht.

Ei» Tor ins Märchenland soll das Schaufenster bleib««,
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2wclng5ver!teigerung
Am Freilaa , dem 5. d , R „ nachmiitags

4 Udr, gelangen im . Grünen Hos " in Ton¬
nerla>wee:

1 . 1 Nähmaschine. 2. 1 versenkbare Näh
Maschine : 3 1 Schrciblisch mit Schrank,
1 Stubrntttch, 2 ribble , 1 Klubscffel . l
Zola mir Teile, l Nähtisch , 1 « asscrtisch.
1 Bkumeniiich : V l rosa . 6. l Tresen,
1 Eisschrank , t Kleidrrschrank. 1 Ständer
mit Figur , 1 S » reibiisch , 1 Eckschrank,
l Tezimalwaae. 1 Svtearlschrank, 1 Losa
mli Umbau, l Siubrirttsch, I kleiner
Korbtisch , I Serviertisch

öffentlich incislbiclend gegen Bar ; ablung
zur Versteigerung,

An dcnisclven Tage, nachmittags 5 Ubr,
gelang, in ZMSnevcrgs Wirtshaus . Ton-
ncrscbwcc,

1 ttciner Schreibtisch
öffentlich mcislvicicnd gegen Barzahlung
zur Versteigerung,

An demselben Tage , »acbmitiagz 3 Uhr,
gelangi in Eversten

1 Klavier
ösfcnilich mcistvictcnd gegen Barzahlung
zur Verncigcrung,

Käufer versammeln sich an der Ecke
Haupttnatzc und Marschweg,

An demselbenTage nachmittag- 5 Ubr,
gelang, in Eversten

1 Nähmaschine
öffentlich metsivietcnd gegen Barzahlung
zur Versteigerung,

Käufer versammeln sich an der Ecke
Eichcnstratze und Bloverscldcr Chaussee.

An demselbenTage , nachmittag- - Uhr,
gelangen im .Paten,lrug - , Evvorn:

l . l TiUtenkiobelmaschine ; 2. 1 Sofa , l
Tisch , 1 Büken, 1 Kleiderschrank , 4 riüble

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

An demselben Tage, nachmittags 3* >
Ubr. gelangt in Scknnairicdcs Wirtshaus
in PetcrSfcbn

1 Milchkuh
öffentlich mciftbictcnd gegen Barzahlung
zur Versteigerung,

An dinsclbcn Tage , nachmittags 4 Uhr,
gelangen in Holzes Wirtshaus in Eversten

1 Badectnrichtung. bestehend aus 1 Bade¬
wanne, 1 Gasosen , 1 Kohlenbadrofen
(neu». 1 Schreibtisch , 1 Schreibmaschine
mit Tisch (Adleri . 4 groftr Sessel

öffentlich mctstv . etcnd gegen Barzahlung
zur Versteigerung,

Kren, ObergerichtSvollziebcr.

Zwangvvsrlteigsrung
Am Freitag , den» S. Januar d , J „ nach¬

mittags 4 Uhr, gelangen im Auktionslokal
de§ Amtsgerichts, tiirrselbfl, öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

1 . 1 Büfett -.
2. l Sofa , 1 Bertlko:
3. 1 Tittncnfahrrad lneuZ:
4. 1 Schreibmaschine „Ideal " . 1 Büfett

( Elches 8 Lelgemäldc (verschiedene
« rösten », 3 Teppich« , l Glasschrank. 1
Ehaisclongue mit Teile, 1 Sessel , 7 (s
Bande Klassiker:

5 . 1 Sola , l Chaiselongue, 1 Korbgarni-
>ur ( l Tisch , 3 Stühle », 2 Sessel:

6. 1 Teppich , 1 Chaiselongue mit Dcilr, 2
Lclacinälve, 4 Stühle ( « coolster, »:

7. 1 » lavier, 1 Schreibtisch , 4 «einer
Bücherschrank:

8. i Rauchtisch mit Messingplattr:
9. 2 Bettstellen mit Betten, 1 Bcrtiko,

1 Soka:
10. 1 Schreibtisch , 1 Sofa mit Umbau. 2

Sessel , 1 Brriiko. 1 Chaisclonguc, 1
Stehlampe mit Lampenschirm:

11. 1 Schreibtisch ( Eiche ) , 1 Bücherschrank
( Eiche, . 1 » lubgarnitur ( 1 Sofa , 2
Sessel », 1 Standuhr . 1 grostcs Lcl-
gemülde mit Goldrahmen:

12. 1 Lrlgcmäldr , 3 Lelgemäldc mit Rah¬
men:

13. 1 Schreibmaschine „ Ideal " mit Tisch,
1 Rollschrank . 3 Schreibtische , 2 Bü¬
cherschränke , 1 Standuhr , 1 Catena-
Zeichcntisch . 1 » lavier;

14 . 1 Gasherd:
15. 2 Spülmaschinen, 1 Füllmaschine, 1

Bierabkvller. 2 Schreibtische:
IS. 1 kleiner Geldschrank , 1 Rollfchrank,

2 Schreibtische , 1 Lcnfsabrikanlage <1
Walzcnftuhl, 1 Bottich mit Rührwerk,
3 Mahlgänge », 1 Gleichstrommotor,
7tt. PL, , 1 Schreibmaschine „ Ideal"
mit Tisch:

Tönsr», Lbcrgerichisvollzieber,

2wcmg5vsrktSigsrung
Am Freitag , dem 8, Januar d, I, , nachm.

8 Uhr, gelangt hicrl,,

1 VWMMlWW
8 16 PS <Opel>

öffentlich meistbietendgegen Barzahlung zur
Versteigerung, — Käufer versammeln sich
Rogacmannstrasze 29, — Ein Ausfall des
Verkaufs findet nicht statt.

Der in Aussicht genommene allgemeine,
theoretische

Meisterkursus
zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung
beginnt etwa Mitte Januar,

Anmeldungen werden noch entgegcngc-
nommcn . Gebühr 25 Mark,
Die Sandmrlslallillier zu Menburg.

MllMLU . SöMII
TelephonL """« ephon 1587

AmtlicherBerka « , von Eilenbabn-
sabrkarren nach allen Stationende» In - und Auslandes.

tml kialldlisS
Olüendurs . 4 . 18Ü6

Xsck § 20 lieg ^uLenrivokIkskrtstceeerre»
irpärnf jeiier . clor oin »ukuimmt.
OüLU iior vorlierizron (ienekmizkune des
^ uzrt' nckuuts . sincl Lviacior
nnti .' ! 14 .lalit 'pii . lli«' sielt üttuornü oäer vur
küi' einen l 'eil Oes l 'ktreri. zedoeli re ^ el
mküizr . in kreuuler L' tlezre doüukien . es sei
6enn . tlsl ! sie nnenttkeltliek in vorüber-
zrelrencie Nevakruns genommen Genien

Die i ' nlorlassunzx üer ^ nmelünnzr « irü
naeü § '̂ 0 des t?euann1en OeseLres mit
Oelüstrafe bestraft.

I >as ^ nirentlarnL korrlert alle üie ) eni « en.
clie liemüe Kirnler in l ' Uezee Kaden . aut.
<1!o vor ^ esekriekene . .Xinnelünnzr beim
.lu >?enc!inute ^nr V« rmeiclnntr üer xeset ^ -
bellen LU'ulv ulsbalü uaeütrüsUcd einru-
boleu.

Mücke.

«I»nu»pSonnobvnck , klon s.
1» rv8SV8

Miitok
IMierleÄ!

Stimmung — Uuwor
lZegiuu 8 .30 Vdr Lulle 3 Okr

Durch einen Sterbesall in seiner
Fainiie ist Herr

Professor vr . Kirftci«
verhindert, den Bortrag über die

gegenwärtige

8el»sl- M kdMl
am Freitag , dem 8, d . M . zu halten.
Derselbe wird aus Freikrg , den SS.
Januar , abendo 8 Uhr im Schlohsaal
verlegt, — Die ausgegebcncn Karten

behalten ihre Gültigkeit.
Oldenburg . L , P . s. Innere Mission.
Dcutsch-cvang . Frauenbund

kMMii .,ki«wl"
Vordeck.

30 .

- . . . . .

am Sonntag , dem 10. Januar ISS «,im „Müffelkruac ",
bestehend in

liMzkll, MMW. Mök-
00lMgl! !I Illill Mi.

— Anfang 7 Uhr. —
Hierzu laden frcundlichst ein

<«. EaivcrS . Ter Borstand.

Krieger - Verein
Huntlosen.

Sonntag , den 17. Januar,
NLIlLlSI» ILvULSIkl

in Schmidts Gafthos:
auLgcsübrt vom Mustkkorps des 3. ( Lldbg .)
Ball . Jns ^-Regt. Ar . 16 unter persönlicher
Leitung des cbermusikmeisters Jung.

Anfang 5 ' - Ubr . — Nachher:

Üb
" SLI . I . .

-
ZWHt

Es laden srcundlichst ein
F . Schmidt. Ter Vorstand.

Am Freitag , dem 8 . d . M . , abdS . 8 Ubr,

in G . Krumlands Wirtshaus
Bremer Ebauffcc

Der Borstand.

kikuMemle.
Im Louutag , dem 19 . danuar:

vroy. Verelasdslt
vorn alt null zumr kreuulllickit einlallen
A«lnr . » it»». 0«r Vorotam«

Am Sonnabend , dem 9. Janr ., abends 8 Uhr

Generalversammlung.
r . r . I

Petersf,
M Vllrllvkköill .Li

!»

ix ! r , 22 S 1 .
krsii liviliieiiltsiini.i- isdsrnrris , Okai -nstsch « ,

Ostskrsstscisr Ost»» u»ssss 2S

1 - » lies Milieu -«»»»
Gegend Blumensir,, Preis ca . 29099 Mk,

rlnzahiung 19900 Mark,
sofort »u kaufe» gesucht.

Ang . u . H W 1l8 a. d. Gcschästsst . d. Bl.

Sofort zu kaufe»
gesucht, gegen 3090 Mk , Anzahlung.

MlWilieiibM
mit bezugssreier Wohnung. — Eil
angeb. u. I B 429 an d . Geich , d . Bl.

1- M Mi «»» »M
Dobbcnvicrtcl, Preis ca . 25—39999 Mk.

Anzahlung 15990 Mark,
sofort »« lausen gesucht.

Ang . u. I A 4l9 a. d . GeschäftSst . d . Bl.

Tu Verein « - unll LamiUenkestlichkeiten
empfiehlt « ich ai,

blsvierspikler
kusevvrwim .netllgeosevtttr .i

keieptn»« » rr
llelle « ollere Ueietzunz nach Wunrch

billiger.

kr5psiMstte.fNdevl»si,üIg
üange Ltr . 48 d. kstkatts.

^
Ich habe mich alsHebamme

niedcrgclaffcn.
Schwester Aenne Wiecking

Schlonvlatz S3II.

Tischlerei -Werkstätte
zu pachten od . lausengeiucht

Ang . unt. I E 421 an die Geich , d . BI.

n.
ksnkgesckäst,

leiephoa Xr. 1586 null 1587.
Vertreter

6ss 8or <t (leutsctien t. Io>cis.

,8u den
WMsMll

499 Masken - Kostüme
für Damen u. Herren
zu verleihen.
Rud . Winter .Berne
Maskciikostümc-

Berlcihgeschäst.
Gut e . P .sdartwa-

gen zu verk . od . geg.
P .wag . zu vt. Don-
nerschw . Str . 129 ob.

Jwei wenig gebt.

umständebalber billig
zu verkaufen.

Job . Litten.
Lange Ltrahc 36.
Ju verkanscn zwei
neue Bettstellen.

Vchläsig.
>u eriragen in der
iil. Lange Str . 45.

W iavschkii grsurk

Wer liefert ein

WS MM
für Möbel? Ange¬
bote unter H F 193
an die Seschst . d Bi,

Uebcrnebme Neinerc
Maurer - und
Dacharbeite«

zu den annehmbar,
stc » Preisen . Ange¬
bote unter G N 391
an die Geschst. d . Bl.

Empfehle mich als
Schneiderin tn und
außer dem Hause.

Frau v . d. Berg.
Kriegers,ratze 16.

Tic von mir über
Sftelcuie H . Hüll
mann. Oldcnbrok-
Mtticlort . verbreite¬
ten unwahre» Ge¬
rüchte »cvmc ich mit
dem Ausdruck des
Bedauerns zurück.

E . R« nken,
Rritland.

TurchauS geschickte

UMllMklli
empfiehlt sich z . An¬
fertigung von einfa¬
cher und elegant. Ta¬
rnen - und » inv.gar-
dcrobc ( Knaben», a.
Mäntel und Wäsche.
Angcv. unter B 2462
F » . Lange 2 >r . 45.

1>a « Vorieruvg,-
Vsrrelcluil» ller
voiieiiM Krellwalil

kür >ia«
wsrtbr I« « i «t e»
«ckienen unll kann
eegen Linsenllunzrr.
oll ? ke. u. l?nr>n pro
8tüek von llem Adtlkd-
f»rl»l dero »r. verllen.

Bin iettt für alle
Krankenkaffen lätlg.

Sprechstunden
von 8 vls 3 Udr.

UMm .

'
We I . ln « » » « . .
Parkstratze144.

w « ÜSllklNW
wünsch , sich mit

2- MS3000 M.
an elnem guten Gc-
schäfi tätig zu betcil.
Angcb . unt . H L» 405
an die Geschst. d . Bl.

Für mein landw .-
schafiliches Maschln .»
gcschäst suche ich ein.

« Mk
iMaschiiiensachni . m.
etwas Einlage ) . An-
gcvoic uni . H I 496
an die Geschst. d . Bl.

rurüelt.

»s. i. I . »cimll
8p«rlDl»rr > I. Iknat - ».
v«rrhl «cül»kraasth.

Lcüüttinzrstr. 11.

Von ller Heise

or.
Oartonkttsko 1b.

Ü>M
lleniiri iloriir

4 . Ö.
k'ernruk 457.

Staittweaier
vremen.

Tonnerstag . den 7.
Januar , abends 7 .39
Ubr: „Ftdelio ."

Freitag . 8. Jan .,
ab . ? 39 Ubr : „Un¬
dine."

Sonnabend , den 9.
Jan, , nchm . 239 U . :
Prinz Duinmersakm

oder : Da- Wunder¬
horn der Waldsee."
— Ab . 7 Udr : „ Lo-
henarln ."

Sonntaa . 19. Jan .,
nachmittags 3 Ubr:
„Prinz Dumuiersakm
oder : Das Wunder-
hör» der Waldsce."- 'Abends 7 .30 Uhr:
Gräfin Mariza ."
Montag , 1l . Jan .,abends 6.39 Uhr (ge¬

schloffene Vorstcllg .) :
Dir Walküre.»
TienStag, 12. Ja¬nuar . ab. , 39 Ubr:

Schneider Wlbbel.»

ii « Il-sts - 6ssuciis.

Herzenswunsch.Mittnbaber eines Auioaeschästes. 29 I,alt , evang. . blond, schlank , derzensgui, sucht
auf diesem Wege die Bekanntschaft einer
gleichgesinnten Dame zwecks baldig, Heirat
( evtl, Wittve». Pcrniögc» erwünscht , aber
» ich , Bedingung Vermittlung vcrvctcn,
Angebokc , nur mit Bild , unter G O - 92an die Geschäftsstelle diese - Blatte » .

Ilivsnlltt'-^ svskksuf

ü!MWMeil
? asr 4.— unll 5.— tzlaric.

Lcliulilikius

verü . Hfllmsmam»
Ltr . 72

» » aU « ppUev » !» t « t .D ^ >lt »» I»ep eine«
IVersibetriedo » m . 5—llÜUU >lk . oll , vnt «pr,kankinSll , Kickerü . «ok, « e»,. » uck r « , Lbor »,
ll. k «tried5kükr « , Laekkennt » , niekterkorller-
lick, . ader l . nir u , I -iek « r , lZelriek , IVerk i«r
untbe «ekLkti »ctu . rt>ntaI >eI » ,hi « tot <I»uernlle
Lr . -Inpiek , L. r . au üvltt . ktarm » , 5>tauIioieI8,

Zwecks Grundungeiner G , m . b. H.in Automobilen, Motorrädern utw.
wird ein stiller oder tätiger

leridsder
m . einigen 1009 Mark vcrsof, gesucht.
Liierten unter H B 41S an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Der „Sängerbund
übt ab beute wieder!

/ /

Oldenburger Landestheater
Datum Ab,

L» Vorstellung

DonnerSt,, 7,
7 >/,b,g,11Ubr

Freie
Volks-
bühne

- Agnes Lernauer

Freitag , 8.
7 >/,b . 10 -,.UHr 64 ii In der neuen

Ausstattung
Earme»

Sonnabd,, 9.
7 >/, b , 19 Ubr 65 ii Die verlorene

Tochter

Sonntag , 19.
3',. b, 5>/.UHr

Kleine
Preise

OHO - 2,50̂ .
Zum lebten Male

Fra » Solle

7- ,.- 19-/. Uhr — ii
In neu. Ausstattung
Zum ersten Maie

Köalgskm- er

ksmilien - Hsern'jirlilen.
« kbiirlz - Anzkigkli.

O !s Qsd ^ rt sirrss

ssigs »i iiociisefrsot

l„ i !z/ gsd , sFs »vi< s »i
V̂ / »äst »r >g . ellsri 2 . 1SLS

rst , KsnsistrsSs,

Wüfting. den 5, Januar.
Die glückliche Gaburt eine»

s e I u n d e ttJ n » g e n
zeigen hochcrireut an

Job . Puukc und Fra»M , aeb , Harm»,
zzt . Oldenburg, Kanalstrabe .

Mtt -« izkiM.

OrU -rnbnrtr , llen 5. llan , 1926.
Ileuto »denll 6>/, Lkr outorkliek i

. . .. - ^ rankkeit
8ckvie-

nack kurrer , Kemper Krankheit >
mein lieber , guter Vater,

I gervater , ller Rentner

1uliu8 betinsillvi-
i im -VIter von 73 llakren.

Die « dringen tiekbetrüdt rur I^ nreige,
i Nerwano 1wvt«»v«r, »»« kr» >

tzlartka ged , 8ckneiller,
j kawklle Iwstl eavet , n . 6e,ckvi «ter,

keerlligung ünllet am 8onn - !
adenll . llem 9, llanuar , nachmittag»
2>, 1' kr , vomTr »uerhan »e . 8ckütren
hokstralle 113 au », »nk llem alten 1

I Osterndurger Lriellkok »tatt.
Vorher Jnllackt,

Diuikjllgiiiiakil.
Für die vielen Ansmerkiamkeilcnzur Ver¬

lobung
danken herzlich.

ikili Wenzel
Hsinrich Schütte.

/
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Bci der augenblicklich auch in den höheren Gebirgs-
Iiegioncn herrschenden Schneeschmclzeund Lawinengefahr ist
laici dem St . Bernhard die Rettungstättgkcit verschärft wor-
Idcn . Besonders die Mönche des St .-Beruhard - Klostcrs haben
» mit ibrcu gut abgcrichteten Hunden zur Aufsuchmrg von Vcr-
lunglückten Hervorragendes geleistet. Die ausgcfundencn Ver-
luuglücktcn werden in das Kloster gebracht und kostenlos ge-
Ipflcgt, bis sic wieder genesen sind. Die tödlich Verunglück-
Iicn werden im abseits gelegenen Totcnbaus aufgcbahrt , wo
» sie i» der reinen kalten Luft zu einer Art von Mumien zu-
I jammentrockncn.
I Unser Bild zeigt den St .-Bernhard - Paß im schweizcri-
Islbe» Uanton Wallis . Im Vordergründe die St .-Bcrnhard-
17tamc , im Hintergründe das weltberühmte St --Bcrnhard-
I :Uostcr.

Hus ctem
Släenbripgep

* Oldenburg . 7. Januar ISA,

Lanäestkeste »«.
Heute abend , Uhr , geht als geschlossene Vorstellung

§ 1ür die Freie Volksbühne „ Agnes Bcrnauer» in
Szene.

Freitagabend , Ns . Ubr , wird Bizcts Oper „ Ear-
Iincn » als 61 . Vorstellung im Abonnement wiederholt . Tie'
Pariie des Zuniga singt erstmals Theodor Baden.

Sonnabend sindct die erste Wiederholung des Lustspiels
) ic verlorene Tochter» statt.

Tonntagnachmittag , 3' l . Uhr , gelangt nochmals bei
! ganz kleinen Preisen ( 0.50 bis 2.00 Mark ) das Weihnachts¬
märchen „Frau Holle» zur Ausführung.

Tic am kommenden Tonntag stattsindendc Erstausfüh¬
rung der Oper „ K ö n i g s k i n d e r » hat für Oldenburg
ein ganz besonderes Interesse , weil der Tobn des Kom-
vonisicu Engelbert Humperdinck, unser Lbcrspiclleitcr
Lolirain Humperdinck, das Werk selbst in Szene setzt . Ta
dcr Tohn ganz genau mit allen Intentionen des Kompo¬
nisten Vaters vertraut ist . können wir uns hier aus eine ganz
besonders liebevoll geleitete Ausführung freuen . Tie musi¬
kalische Leitung bat Kapellmeister Willy Schwcppc.

*
* Aus dem Landcsmuseum wird uns geschrieben: „In

Idcr Besprechung dcS 2. Schloßkonzcttcs wird die Vcrzöge-
I rung des Beginns daraus zurückgesührt, daß die Garderobe-
raume unzureichend seien, und cs wird die Anregung sieg-

Iben, statt dcr 2 . Garderobe am gleichen Eingang die Kleider¬
ablage am Mnscumscingang zu benutzen. Eine solche
Spaltung des Verkehrs ist bereits vor drei Jahren , bei dcr
Vorbereitung dcr Tchloßkonzcrtvcranstaltungen im Schloß,
als undurchführbar erkannt worden . Sowohl aus räum¬
lichen Gründen , von denen man sich an Ort und Stelle leicht

I überzeugen kann, als auch aus dcr Ucbcrlegung , daß Garde¬
roben an verschiedenen Eingängen zur Uebcrlastung der
cii .cn oder anderen führen müssen und dadurch also die
wünschenswerte Vereinfachung und Beschleunigung dcS Vcr
kcbrs erst recht beeinträchtigt würde . Statt eines damals
dom städtischen Hochbauamt projektierten Umbaues b im
Saalcingang , dcr die veränderten Bedürfnisse . in unttassen-
dcm Maße zu berücksichtigen suchte , wurde daselbst unter
'-inpassnng an die vorhandenen Räumlichkeiten eine zweite
Garderobe eingerichtet . Wenn diese auch betriebstechnisch
keineswegs als Ideal bezeichnet werden soll , sste muß zu
jeder Veranstaltung neu aujgebaut werden ) , so bat sich doch
andererseits bei zahlreichen sonstige» Veranstaltungen er¬
wiesen, daß die beiden Kleiderablagen , im Erdge-
schoß und 1 . Stock völlig ausreichend sind. Voraus-
gesetzt natürlich , daß die Besucher sich sinngemäß in die Be¬
nutzung dcr beiden Garderoben teile» . Dcr pünktliche Be¬
ginn dcr Konzerte kann aber vor allem dadurch ermöglicht
werden, daß nicht die Mehrzahl der Besucher sehr knapp vor
der festgesetzten Zeit erscheint, und daß nickt, wie dies am
Montagabend der Fall war , weit über den Zeitpunkt hinaus
im Dorraum und Eingang des SaaleS Gruppen in Unter¬

haltung verweilen und aus diese Weise die Verdunkelung
des Saales verhindern .

» — iDie richtige Verteilung dcr Be
suchcr aus die verschiedenen Garderoben könnte, wenn dem
nichts anderes entgcgcnftändc , auch durch einen Hinweis
der Platzkarten (gerade und ungerade Nummern , seriell
weise Einteilung o . a. ) geschehen. Tic obige Bemerkung sür
das Publikum ist durchaus beherzigenswert . D . Schr ) .

* Das letzte Viertel des Schuljahres begann heute früh
8.15 Uhr . Es endet mit dem 27. März , umfaßt also nahezu
12 Wochen. Gesetzliche Feiertage liegen nicht darin . Im
Lause dieses und des nächsten Monats finden an den höheren
Schulen die Reifeprüfungen statt , an den nicht aus
gebauten höheren Anstalten im Lande in den obersten Klassen
die Versctzungsprüsungen.

* Vergünstigung sür Kriegsbeschädigte . Bekanntlich ge¬
nießen Kriegsbeschädigte bei Eiscnbahnsahrtcn gewisse Ver¬
günstigungen . U . a. werden Kricgsbcscklüdiglc, die nach dcr
Art ihrer Verletzung oder Gcsnndhcitsschädigung während
der Reise sitzen müssen, in der 3. Klasse zum Fahrpreise der
4. Klasse, in Schnellzügen außerdem gegen tarifmäßigen Zu¬
schlag befördert . Tic Frage , ob ei» Kriegsbeschädigter wäh¬
rend dcr Reise sitzen muß , wird die Fürsorgcstcllc im all¬
gemeinen ohne besondere ärztliche Untersuchung aus Grund
des in den Renten Akten befindlichen Versorgungs -Zeug¬
nisses oder des Rcntcnbcschcides zu entscheiden haben . Als
Ausweis dient eine von dcr zuständigen » ricgsbcschädigtcn-
Fürsorgcstcllc für die Tauer eines Kalenderjahres
ausgestellte Bescheinigung darüber , daß der Kriegs¬
beschädigte während der Beförderung auf dcr Eisen¬
bahn sitzen muß . Tic Bescheinigung wird auf An¬
trag des Kriegsbeschädigten von dcr Kricgsbcschädigtcn-
Fürsorgestellc ausgestellt , in deren Bezirk er seinen Wohn¬
sitz hat und muß mit dem Lichtbild des Kriegsbeschädigten
versehen sein. Zur Behebung von Zweifeln ist daraus hin-
zuwciscn, daß die ausgestellten Ausweise sür Kriegsbeschä¬
digte nur sür die Tauer eines Kalenderjahres Geltung haben
und nach Ablauf des Kalenderjahres zu erneuern sind. Tie
Geltungsdauer durch Stcmpelausdruck oder durch handschrift¬
lichen Vermerk zu verlängern , ist unzulässig.

* „Nicsersachscn ", Norddeutsche Monatsschrift für
Heimat , Kunst und Leben , die bei Schünemann in
Bremen erscheinende Zeitschrift für unsere nordwest-
deutschen Interessen , kam für die erste Stummer dieses
Jahres mit einer besonderen Titelseite (gezeichnet von
Paul Sl . Weber ) heraus . Die Januar -Nummer macht
einen starken Eindruck von Vielseitigkeit und boden¬
ständiger Geschlossenheit . Das .Heft beginnt mit dem
neuen Roman von Ottomar Enking , „ Dcr Wasscrmedi-
cus von Schaddcby "

, den wir bereits besprachen . Dcr
Bildreichtum des Hefts in den Wiedergaben der Gemälde
von Karl Neuß (mit Artikel dazu von Ernst Sander ) —
cs sind wirklich Kunscheigaben ! — ist auf dcr alten
Höhe . Hervorragende Photographien von Dr . Plöncs
geben zu Stimmungsskizzen vom Niederrhein von Erich
Bockemühl die Begleitung . Fr . v . Ovpcln -Bronikowski
zeichnet geradezu dramatisch das Leben eines Glücks¬
ritters aus dem 18 . Jahrhundert , des Grafen von St.
Germain . G . Ludowig berichtet zum ersten Male aus¬
führlich über die uralte Spitzenklöppelkunst des Städt¬
chens Licbenau a . d . Weser . Novellen von Alice Be-
rend , Kurt Bock, Pelle Molin runden das Heft ab . Du-
zu Büchcrrundschau , Umschau, Sammler , Briefmappe.
Der Jahrgang soll mit bester Empfehlung das neue
Jahr antreten.

* Ter auf Freitag angesrtzte Vortrag von Professor
Dr . mell. Sirstcin aus Bremen kann , wie in einer Anzeige
in dcr heutigen Nummer zur Kenntnis gebracht wird , nicht
an diesem Tage stattsinden. Wir erfahren dazu,
daß dcr Vater des Redners plötzlich gestorben ist und an
dem Tage zur letzten Ruhe gebracht wird . Dcr Vortrag ist
um 11 Tage verschoben worden , findet also am
22. Januar , abends 8 Uhr , im Schloßsaal statt.

* Turch den starken Sturm dcr letzten Tage ist auch an
Privatgebäuden verschiedentlich Schaden angerichtet.
In einigen Fällen wurden durch herabsallcndc Dachziegel
Fensterscheiben zertrümmert . An einem Hause wurden die
Fensterflügel durch die Gewalt des Sturmes herausgerisscn.
Ta der Eigentümer des Hauses nicht in Deutschland wohnt,
ist die Aufbringung dcr Rcparaturkostcn mit Schwierigkeiten
verbunden . Auf dem Niedersachscn-Sportplatz ist cin Teil
der Einzäunung dcS Platzes nmgewcht.

* Auf die Notwendigkeit der Wiedcr -Einführung der
Kurzarbeiter -Unterstützung wird aus Arbcitnchmerkrcisc»
immer wieder hingewicscn . Am 1 . d . M . hat sich die in
Delmenhorst stattgcsundcnc Kartcllkonscrcnz der
christlichen Gewerkschaften auch mit dieser Frage
beschäftigt und nachstehende Entschließung angenommen : Die
Konferenz begrüßt cs , daß endlich die jetzt bestehende Ar
bcitsloscnfürsorgc durch die Arbeitslosenversicherung abgelöst
werden soll . Unbedingt notwendig ist es aber , daß auch die
Kurzarbeiter Anspruch auf Gewährung dcr Unterstützung er¬
halten . In dcr Tcrtil - und Linoleum Industrie des hiesigen
Bezirks erfolgen bei schlechtem Geschäftsgänge kaum Ar-
bcitcrcntlassungen . Vielmehr werden die Arbeiter und Ar
beiterinnen in solchen Zeiten nur an drei oder vier Tagen in
dcr Woche beschäftigt, teilweise noch weniger . Ein Unter
stützungs -Anspruck solcher Kurzarbeiter ist unbedingt er
forderlich . Ebenfalls müssen den Versicherten, die indirekt
von einem Streik oder einer Aussperrung bei ihrer Arbeit'
bctrosscn werden , also selbst nicht daran beteiligt sind, die
Ansprüche aus dcr Versicherung sichcrgestelltwerden .

»
* Tie Not der Landwirtschaft . Im Reichstag ist sol

gcnde große Anfrage dcr Deutschen Volküpartei cingcgangcn:
Infolge der Wirtschasts Katastrophe finden zahlreiche Not
und Zwangsvcrkäufc landwirtschaftlicher Betriebe aller Be
sitzgrößcn, meist unter dem tatsächlichen Wert , statt . Eine
planlose Verschleuderung landwirtschaft¬
licher Grundstücke muß im Interesse dcr Volkser

näbrung aus deutschem Boden unter allen Umständen vcr
mieden werden . Ist die Rcichsrcgicrung bereit , schnellstens
Maßregeln zu ergreifen , um solche Verschleuderung nach
Möglichkeit zu verhindern und vor allen Tingcn dafür
Sorge zu tragen , daß veräußerter landwirtschaftlicher Besitz
nur in die Hände von Berusslandwirtcn gelangt»

* Geheimer Provinzial - Schulrat Reichstagsabgrord
ueter Tr . Runkel in Oldenburg . Sonntag , den 17 . Januar,
wird aus dcr in der „ Union » stattfindcnden Reichs
g r ü n d u n g s s e i er Geheimrat Dr . Runkel , M . d . R .,
sprechen. Das von ihm gewählte Thema „ Um Bis
niarcks Erbe» wird , wie zu hoffen steht, alle nationalen
Kreise in Oldenburg veranlassen , an dcr nationalen Feier
tcilzunchmen , zumal Herrn Tr . Runkel dcr Rus eines aus
gezeichneten Redners vorauScilt . Herr Dr . Runkel , dcr
Schleswig -Holsteiner ist , ist im Reichstag einer dcr geistreich
stcn Persönlichkeiten und wegen seiner streng nationalen
Einstellung , die frei ist von jeder parteipolitischen Fär
bung , ganz besonders beliebt und geachtet. Ta die Musik
von Mitgliedern dcr Stahlhelmkapclle auSgcsüdrt
wird und cin vorzüglich auSgcwähltcs aus hoher künst
lcrischer Stufe stehendes Programm die Festrede umrahmt,
ist mit einem starken Besuch zu rechnen.

* Aus dem Huntklal wird uns geschrieben : Seitdem d :c
Wasserflächen in dcr Hunlenicdcrung eisfrei sind , baden sich von
auch wieder in Hellen Scharen die Wasservögel einacsundcn, die
während des FrosrwciterS an den offenen Flußläusen und
Bächen Onanier genommen hatten . Jede Nein« Erhöhung
auf den überschwemmten Wiesen , deren Walserstand übrigens
mit jedem Tag zurückacht , Grabcnrändcr ufw ., dienen ihnen
jetzt als Samnrcl - und Ruheplätze, und mit lautem Flügclschlag
beim Abstreichen und schallendem »Zack — Zack» beherrschen
hauptsächlich die Wildenten das Revier, streichen von einem
Platz zum andern und durchgondel» , eifrig nach Nahrung
suchend , überall das in einen Sec verwandelte Gelände. Trotz
dem ibncn in dcr großen Wasserwüstc kein Mensch beitomnicn
kann , baden die mißtrauischen, prächtigen Vögel ihre Scheu
und Vorsicht nicht abgelegt und streichen bei jeder Annäherung
auf dem Huniedcich Weiler landeinwärts.

* Statistische Zahlen aus der katholischen Kirchen
gemeinde . In der katholischen Gemeinde wurden in, Jahre
1025 gezählt : 162 Tauscn , 53 kirchliche Trauungen und 57
kirchliche Beerdigungen . Danach übersteigt die Zahl dcr Ge
butten die Zahl dcr Stcrbcsälle um annähernd das Dreifache.

* Niedergcrannt von einem Pferde , das in gestrcck -
1cm Galopp unter einem jungen Burschen als Reiter
die Straße am Pscrdcmarkt hcrunterkam , wurde gestern
nachmittag cin älterer Herr beim Ucbcrschrciten dcr Straße,
wobei er im Gesicht und an dcr Kleidung übel zugcrichtct
wurde . Bemerkt sei , daß der Reiter nicht etwa die Gewalt
über das Tier verloren hatte , vielmehr dieses zu noch stär¬
kerem Laus anscucrte,

* Ein Tierfreund bittet uns um Ausnahme solqendcc
Zeilen : Dem Tierschutzvercin hier bietet sich aus den Wochen
niärktcn nach wie vor Anlaß zur Betätigung , wovon man
leider wenig oder nichts verspürt . Noch immer siebt man
dort die Hühner und anderes Geflügel in viel zu kleinen
Behältern zusammengepfercht , so daß die Tiere in dem
Knäuel säst ersticken müssen. Auch sollte nicht geduldet wer¬
den , daß die Käufer von Küken, Hühnern usw . diese an den
Beinen kopsabwärts , wie man cs vielfach siebt, heimwärts
befördern.

* Ter gestrige Kartoffel - und Lbstmarkt hatte erheblich
größere Anfuhr an Marktwaren wie seine Vorgänger am
Sonnabend . In Kartoffeln war das Angebot größer als
die Nachfrage . Infolgedessen hatte der Preis rückgängig:
Bewegung . Während am Sonnabend durchweg 4 Mark sür
den Zentner gefordert wurden , ging gestern dcr Preis aus
3,75 Mk. , dann aus 3,50 Mk„ zurück . Obst war auch mehr
am Markte als begehrt wurde . Ter Preis betrug 15 bis
25 Psg . für das Pfund.

* Kleine Mitteilungen . Die Inventurausver¬
käufe üben mehr Anziehungskraft aus kauflustiges Publi¬
kum aus als die Tage vor dem Wcihnachtsfcstc . In ver¬
schiedenen Geschäften war in den letzten Tagen gegen Abend
der Andrang so groß , daß die Geschäftsräume zeitweise ge¬
schlossen werden mußten . — Einer dcr größten Bäume
des Schloßgartens, dcr unfern des Einganges zum
Garten vom Tamm aus stand, fiel gestern dcr Art zum
Opfer und wurde umgchauen , weil er vollständig morsch
war . — Versunken in die Fluten der Hunte
liegt bei dcr Brücke hinter dem Schloßgartcn schon seit
einiger Zeit eine größere Schule , von dcr nur kleine Teile
aus dcui Wasser hcrvorragcn . Etwas weiter flußabwärts
teilt mit ihr ein kleiner Dampfer das Schicksal. Er ist voll-
gelaufcn und liegt daher zum Teil unter Wasser.

* Kohlfahrt des „Neuen BürgrrklubS , gcgr . 1884»
. Am

letzten Sonntag machte der Verein seine Kohlsahtt und batte
hierzu als Ziel Fr . Küpkers Lokal in Hanlhauscn
gewählt . Wenn auch das Wetter nicht gerade einladend
war , so hatten sich doch zur angcsetztcn Zeit reichlich 30 Teil
nchmcr am Pscrdemarktplatz eingcsundcn , von wo aus der
Abmarsch erfolgte . Ter Weg führte über Etzhorn , Wahnbek,
Loy nach Hankhausc» , wo gegen 2 Uhr cin ganz vorzüglich
zubcrcitctcS Gericht dcr Ankömmlinge harrte . Es ist ja
Sitte , daß derjenige , dcr von den Teilnehmern beim Essen
das größte Quantum bezwingen kann , mit einem Kovlordcn
oder -Kranz beglückt wird , und diese Ehrung wurde auch hier
auSgcsührl . Nach dem Essen begann dcr gemütlicheTeil und bei
Vorträgen und sonstiger Unterhaltung Verliesen die Stunden
nur zu rasch . Ein von einem Mitglied «: des Vereins gcdick
tctcs Kohllicd und die Kohlzcitung fanden viel Anerkennung
und Beifall . Gegen 8 Ubr nahm man Abschied und dann
ging cs nach MünchmchcrS Lokal am Nastcdcr Park . Nack
kurzer Rast bei fidelster Stimmung brachte dann das Auto
die Mitglieder wieder zur Stadt . Die diesjährige » ohlpartic
des Vereins wird noch lange in Erinnerung bleiben.

* Konditorei Orstermann . Laut Anzeige sindct Sonn
abcndabcnd in dcr Konditorei Ocstcrmann ei » großes Sal
vatoc und Bockbier Fest statt . DaS alljährlich im J »nuar
zum Ausstoß gelangende Lpczialbicr ist wiederum von voi
trefflicher Güte und w ' rd sicherlich dazu beitrage » , daß die
Stimmung sich dem Abend entsprechend gestalten wird , bc
sonders da dcr Abschluß dcr Feier erst gegen 3 Ubr mor
gcns vorgesehen ist.

* Der Polizeihund Verein Oldenburg hält laut Anzeige
am Freitagabend im „Hindcnburg Haus » seine Haupljakres
Versammlung ab . Beginn pünktlich 8 Ubr.

* Dcr „ Sängerbund " nimmt laut Anzeige beute abend
seine Ucbungcn wieder aus . Das bevorstehende Konzert er
fordert die Mitarbei . aller Sänger.
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* Personalien . Tr . Bernack, Zeichenlehrer am Real¬
gymnasium in Attona , früher vier an der Obcrrealschulc,
wurde vom preußischen Kultusminister der Titel „ Studien
ral " verliehen.

* Nuszriitmung eine« Oldenburger» Der Seiler de » Zen-
tral - Lavoraiorinnis i » > Werner- Werk von Siemen » ^ Halslc,
da» wovl da » arSßle industrielle Lavoratorium fitr Fernmcldc-
«ecvuik in Europa ist . Dtreklor Friedrich L tischen, ist von
der llniversiiüi Köln zum Dr . Phil. v . c . ernannt worden in
Nnerlcnimng ieincr Vcrdteniie » m die Enrwickiiina der Teie-
vdonie und Telegraphie Ist » weile Enljernungen . Direktor Lü-
ichen ist ein Kind unserer Tiadt . der iillcste Tohn der verstor-
venen Rektor» Lüsche» . de» langiaartge » geichätzten Führer - der
videnbiiraiswen Sedrerswast.

* Tie chandwerlokammrr z « Oldenburg schreibt
im » : In einer Genieindc unseres Kammerbezirks ver¬
sucht ein Reisender des Uhlen - Verlag » in Hamburg
unter der Angabe , er handle im Aufträge der Hand¬
werkskammer zu Oldenburg , unter den Handwerterii
ein Kassabuch zum Preise von i> Mk . abzuscyen . Die
Angabe des betreffenden Reisenden entspricht
nicht de » Tatsachen. Das angepriesene Buch,
das deutsche .nassabuch , ist uns nicht bekannt . Wir emp¬
fehlen de» Handwerkern unseres Kammerbezirks größte
Vorsicht bei», Einkauf von lheschäftsbüchern von Rei¬
senden . Ter Handwerker sollte u . E . seinen Bedarf
an Geschäftsbüchern usw . beim einheimischen Geschäfts¬
mann decken . Wenn von uns Bücher empfohlen wer¬
den , so geschieht das nur nach eingehender Prüfung.
Zn solchem Halle wird von uns eine schriftliche Emp¬
fehlung ausgefertigt . Personen , die nicht iin Besitze
schriftlicher Ausweise von uns sind , haben nicht das
Recht , Handwerker in unserem Aufträge aufzusuchen.
Wir werden gegen solche Schwindler mit Hilfe der
Polizei Vorgehen . ' '

* Zu der Notiz „ Zur vielumstrittenen Lehrerbildung " in
der 1 . Beilage zu Ar . 4 der „Nachr. - wird u»S von zustän¬
diger Seite folgendes mitgeteilt : Bislang bestehen in Preu¬
ßen keine Pädagogischen Akademien. Frühestens zu Ostern
d. I . werden dort wahrscheinlich .8 Akademien versuchsweise
eingerichtet werden . Ob in diese Akademien auch oldenbur-
gische Bewerber ausgenommen werden , siebt noch keineswegs
fest . Die Frage , aus welchem Wege Abiturienten oldenbur-
gischer höherer Schulen zu Ostern d . I . dem VolkSscbullevrcr-
vcrnse zugesührt werden können, unterliegt noch der Prüfung.

» SinbrmbSdlebftiibl. In der Nacht vom 4 . ,um 5. Januar
wurden aus einem Hause in der Kurivickstraße mittels Ein-
brnws die nachbenannten Sachen gestohlen : 3 dunkle Mancvcster-
anztige iIovvc mir Brecchcsboie) , 12 Herrenhosen «Manchester
und gestreifte Buckskinhosen ) , 12 —16 Paar schwane Herren-
«chiiimcuuvc und Damenspangcnschuhe. Marke . Beco " und
. Wettstreit' , 2 schwarze Herrenüberzirder mit Samikragen , 4
Herrengunnnimäntel. Marke . Mercedes- (3 dunkel und 1 hell¬
grau) , .Herrenanzüge (blau Kammgarn und dunkelsarbige mit
einem dünnen Streifen ) . 4 fertige Tamenklcidcr tl hellgrün und
3 gestreift) , 1 Dutzend seidene Damen- Junipcr , II) Stück Damen-
itrickwesten , 3 Kinder- Sweater , st Kindersrrickwesren , 6 Tamen-
Plissee-Klciderröcke iblau u . schwarz ), 1 seidener Dameninanicl,
4 Paar Militärschafrsüesel, 18 Herren-Selbstbinder , 4 Dutzend
weihe Bartsk -Daschenrücher , an der Teile mit blauen Sirelse» ,
1 Karton (12 Sliick ) seidene gestreifte Herrensocken . 3 gestreifte
Einsatzbemdcn, I Tntzend Gerstenkorn-Handtücher, an der Sette
mit se 3 weißen Streifen , 1 Dutzend Halbleinen-Handtücher. et»
Paket, enthaltend 1 Dutzend Futter -Unterhosen, 3 braune Man-
cvcstechosen , 2 Tamen -Tuchmäniel (dunkelblau und dunkelgrün
mit Tressenveiayt. und 20 Zigarre». — In derselbe» Nach , aus
einem Hanse ln der Scbüttingsnaße mittels Einvrucbs l Herrcn-
nnd 1 Damenfabrrad . ersteres Marke . Wanderer-

, letzteres
Marke . Eurrus "

. — In der Nacht vom 30 . zum 3l . Dezember
Warden aus einem .Hühncrstall am Hochbctdcrwcgein schwarzer
Hahn »nv 4 —5» iachssarbigc Hühner, Hahn und Hübner haben
5 Zedcn. gestohlen.

* Der SchSserhundverein, Ortsgruppe Oldenburg, hielt am
2. Januar seine .Hauptjavresvcrsammlung tm . Hiiidcnvurg-
Haus- ab : daselbst werden die Versammlungen fortan jeden
ersten Freitag im Monat stattstndcn. Ter schon langjährig am¬
tierende Vorstand wurde einstimmig wiedergcwähli . Vier Vor¬
standsmitglieder werden von der Ortsgruppe zur Vertretcrver-
sammlung in Bremen entsandt werden, auf welcher dlc Veran¬
staltungen dieses Jahres für den ganzen Verbandsbeztik sestge-
legt werden. — Rach Erledigung des geschäftlichen Teils solgie
eine interessante Besprechung von Leistungen deutscher Schäfer¬
hunde und anderer Polizeihunde . Gendarmertekomnttsfar
Schreiber - Hude berichtete ausführlich über den Werde¬
gang seiner Poltzcibündin . Lotte v . Roscnmoor-

. die in sünf
Jahren alljährlich viele Siegerpreise auf Prüfungen errang und
schon mehrere kriminalistische Leistungen vollbraclnc. Auch an-
vcrc Mitglieder berichteten über erstaunlicheLeismngen, nament¬
lich in der Nascnarbeii. Interessante Berichte über Suchlesstun-
gen sind : das Suchen verlorener Gegenstände ( Schlüssel , Ta-
ichenmesser . Rosenschere ) aus hohem Grase, Ausstichen eines cni-
laufcnen Kindes , das scblasend im Gestrüpp lag : Aufstöbcrn von
versteck,en und vergrabenen Gegenständen: das Stellen von Die¬
ven und gestohlenenSache» tm Walde — das sind Leistungen,
die den Führer am meisten erfreuen, der Allgemeinheit aber
nützlich sind . Rech « wcnvoü ist der als Wach - und Schutzbund
gut ausgcbildete deutsche Schäferhund sowohl Mi private und
dienstliche Zwecke : auch dafür liegen Berichte vor, daß der Hund
seinen Herrn gegen eine große Horde von Angreifern verteidigte.
— Die grobe Liebhaberei für den deutschen Schäferhund in die¬
siger Gegend erhellt daraus , daß die Ortsgruppe Oldenburg des
S .-V . 72 Mitglieder zählt. Auch die Züchter der deutschen
«Schäferhunde unter diesen Mitgliedern haben schon beste Er¬
folge zu verzeichnen gehabt und ans ihren Zuchten Jungtiere
viS in die Schweiz, nach Oesterreich , England und Amerika
geliefert.

* Unfall. In einem größeren Bciriebc am Mclkbrink war
der TranSmtssionskanal tnsolge des bobcn Wasserstandcsvöllig
unter Wasser gesetzt. Der Arbeiter K . wollte das Wasser all¬
dem Kanal schöpfen und daiie sich zu diesem Zwecke aus Bau-
steinen , Klötzen und Brettern ein Gestell gevaut. Beim Arbeiten
kam dieses jedoch ins Wanken , K . stürzte, und seine Kleider wur¬
den von der Transmissionswelle ersaßt. Dadurch wurde K , mit
erheblicher Wucht gegen die Wand des Kanals geschleudert und
erlitt schwere Verletzungen an der rechten Kopfteltc, den Schul¬
tern und zog sich zwei tiefe Wunden am Hals zu . Den Umstän.
den entsprechend ist K , noch glücklich davongekommen. Erste
ärztliche Hilfe leistete Dr . Brünjes.

* Kein« öffentlichen Turn - und Pportwettkämpse der
höheren Schulen im Schuljahr 1926/27 . Nach einer Verfü¬
gung des Ministeriums dec Kirchen und «Schulen ist im
kommenden Schuljahr von der Veranstaltung össcntlicher
Turn - und Zportwettkämpse im «Schuljahr 1926/27 > bzn-
schen. Für das darauffolgende Schuljahr 1927^28 ist ober
jvahrscheinlich mit dem Wicderstattsinden zu rechnen,

* Ein theoretischrr Meisterkursus beginnt lau « einer
Bekanntmachung der Handwerkskammer etwa Mitte Januar.

* Der Mirterschuhverel» hielt am Dienstagabend im „Haus
Riedcrsachsen- eine erweilert« Vorstands -Sitzung ad, >» der
u . a . miigeieilt wurde , daß die Reichsregierung für Anfang
dieses Jahre « die Durchsührung einer allgemeinen Woh¬
nungszählung im ganze» Reiche plan ». Es solle » bei
dieser Gelegenheit sowodl die Grundstücke, die Zahl der aus
demselben bcsiiidtichen Welinnngcn und die Zahl der Wob
uungssuchendeu gezählt werden. Die Entwicklung der vo » dem
Reichsdunde deutscher Mietervcreinc ius Leben gerufene» Bau¬
genossenschaften inacht weitere Fortschritte. Aach Beendigung
der Frostpcriode wird in einer große» Anzahl von Siädle » der
Neubau vo » Häusern, die aus Mitteln der Wobnungssürsorge
der Mietervcreine sinanziierr werden, sorlgesührt. Tie Her¬
ausgabe der vo » dem Reichsbunve geplante» Tageszeitung

erfolgt in Kürze. In diesen » Monat soll in Oldenburg eine
öffentliche Versammlung siattsinden, sür die als
Redner eine der führenden Persönlichkeilen der deuischen
Mieterbcwegung gewonnen ist . In dieser Versammlung,
deren Termin durch Inserat bekannt gegeben
wird , soll auch zu der von der Handelskammer bcaniragien
Ausdcbnng der Mieterschutzbestimmungen sür gewerbliche
Räume im» Läden Stellung genommen werde» . Beschlossen
wurde , bei der Bremer Vororibabilgesellschast die Anregung
aus Einrichlung wciicrcr Aittolinien von Eversten bi « zm»
Markrplatz und vom srübcren Babnhos Bürgerseldc - Alcxan
dcrstrahe bis zum Marktplatz z» nittcrsiützen. Wenn auch die
Reutabilitäi dieser beide» Linien im voraus nicht feftgeftcllt
werden kan » , so glaubt man doch , daß die Einrichlung einer
VersuchsweisenVerbindung zweifellos den Beweis der Renta¬
bilität erbringen wird.

*

Der fallende Prophetenmantel.
TaS „ Oldenburgischc Kirchcnblaft - schreibt: ES hat in

der Oessenrlichkeit noch kaum die allgemeine Beachtung ge-
funden , die eS verdient , daß das zu Ende gehende Jahr
4925» sür die „Ernstcn Bibelforscher - er » kriti¬
sches Jrihr erster Ordnung geworden ist . In der mit dem
gellenden Alarmrns „ Millionen jetzt Lebender werden nie
sterben ! - in unzähligen Exemplaren verbreiteten Schrift
heißt cs (S . 70) wörtlich : „Daher können wir vertrauens¬
voll erwarten , daß mir 1925 die RückkehrAbrahams , Isaaks
und Jakobs und der glaubenstrcucn Propheten des alten
Bundes cintretcn wird -

, nnd zwar eine „Rückkehr aus dem
Zustand des Todes - zur „vollkommenen Mcnschlichleit- ; ja
cs wurde mir aller Bcsttmmibcit angckündigt , daß im
Herbst des Jahres 1 925 , „ das Vorbild endigt und
das große Gcgcnbild beginnen muß - ( Seite 68) . Diese
Hcrbsrprophezeiung ist unerfüllt geblieben . Ter Pro-
phetenmantcl fällt , auch ivenn der Führer der Be¬
wegung , Rutherford , ihn zu lassen sucht , indem er in einer
neuen Schrift „Trost sür das Voll - die Weissagung
dahin modifiziert , daß mit Sicherheit „ eine deutliche
Kundgebung der Gnade Gottes sür das Ende des
Jahres 1925 oder bald daran - zu erwarten sei . Und hinter
dem Mantel des „Propheten - kommt der Fanatiker zum Vor¬
schein , dem die Bibel zum Zaubcrbuch und zum Rcchencrcm-
pcl geworden ist . Herzliches Mitleid wird man empsindcn
mit all denen , sür die die nichterfüllte Prophetie schwere Ent¬
täuschung und Bedrohung eines religiösen Hochziels bedeutet.
Hosscntlich wird ihnen die Krisis des Jahres 1925 zu einer
Krisis der Gesundung,

*

* Oflernburg , 6 . Jan . Ter Bürgervcrein Ost hält laut
Anzeige am 8. d . M . in Krumlands Wirtschaft eine antzcr-
ordcntlichc Versammlung ad , wozu der Vorstand des Bür-
gcrvcreins Süd cingeladcn ist , zwecks Schaffung eurer Ar¬
beitsgemeinschaft.

* Ofternburg , 6 . Jan . Ter Osternbuegcr Ge¬
sangverein, gegr . 1861, ladet laut Anzeige seine Mit¬
glieder zu einer Kodlfahrt nach Jaderberg ein . Der Zweck
dieser Fahrt ist nicht allein , einer alten Oldenburger Sitte
zu genügen , vielmehr soll bei dieser Gelegenheit eine ge¬
legentlich des Bundcssängerscstcs geschlossene Sängcrsrcund-
schast mit dem Cäcilicngcsangvercin Wilhelmshaven wieder
aufgcsrischt werden . Außerdem wird der Männcrgesang-
vcrcin Jaderberg , der auch dein Bunde angcschlossen ist,
abends der Gast beider Vereine sein.

* Bad Zwischenahn , 6. Januar . Während säst täglich
Krastpostlinien eingehen , entwickelt sich die Krastposr
zwischen Westerstede und Bad Zwischen ahn
günstig , nachdem der Fahrplan so gestellt ist , daß er schlech¬
terdings allen berechtigten Anforderungen genüg, . Für die¬
jenigen Kreise aus Zwischcnabn , die dienstlich in Wester¬
stede zu tun haben , sind die Fahrzeiten äußerst günstig ; da?
gleiche gilt sür diejenigen , die die Krastpost von Westerstede
aus benutzen. In beiden Fällen wird das lästige Warten
und Umsteigen aus dem zugigen Ocholtcr Bahnhof vermi --
dcn , die Fahrzeiten sind kürzer, so daß gegenüber diesen
großen Vorteilen der geringe Preisunterschied gar nicht
ins Gewicht fallen sollte. An die Oberpostdircktion dark
jedoch , so heißt cs weiter in der Zuschrift , die Bitte ge¬
richtet werden , den Kilomctcrsatz zu ermäßigen . Der da¬
durch entstehende Ausfall würde durch höhere Benutzung
mehr als wett gemacht werden . — Von den günstigen Ver¬
bindungen sei besonders die Mittagsverbindung bervor-
gchobcn , weil sie sowohl sür die beteiligten Gemeinden als
auch sür die von auswärts Kommenden besonders wichtig
ist . Ter Zug ob Oldenburg 11 .31 vorm , konnte von Wester¬
stede kaum benutzt werden , weil man erst nach l »/,stündigcm
Aufenthalt in Ocholt weitersahren konnte und gegen 2 Uhr
in Westerstede war . Mit der Krastpost ab Zwischenahn
12 .05 ( im Anschluß an den Zug Oldenburg ) wird Wester¬
stede bereits um 12.35 erreicht, ein Gewinn um Stunden,
der gerade in der Mittagszeit besonders angenehm ist . - -
Die Krastpost Westerstede-Bad Zwischcnabn muß aus alle
Fälle erhalten bleiben.

* Hunllofen , 6 . Jan . Ein Militärkonzcrt mit
nachsolgcndcm Ball veranstaltet der Kriegerveccin , laut
Anzeige , am 17. Januar in Schmidts Gasthos . Herr I u n g,
Obcrmusikmeistcr des NI . (Oldbg .) Batl . Inf . Regt . Nr . 16,
wird das Konzert dirigieren . Jung und alt werden also
genußreiche Stunden geboten . Es steht zu erwarten , daß
diese Veranstaltung , wie ähnliche vor dem Kriege , von nah
und fern zahlreich besucht wird.

* Jever , 6 . Jan . Gründung eines Vereins
ehemaliger Schüler des hiesigen Maricn-
gymnasiums. Ter Gedanke war schon wiederholt in
Erwägung gezogen. Aus Einladung batte sich am 2. Januar
eine Reihe ehemaliger Schüler im Getreuculokal versanimclt.
Die Gründung eine« Verein « wurde einstimmig beschlosten.
In den Vorstand wurden Oberamlsrichtcr Tiarks -Jcvcr,

«

Pastor Wöbcken - Sillenstede , Landwirt Gustav Lünen-
Förrien , Landwirt Dr . Jürgens - Groß -Jsums , sind,
jur . Alfred O n n « n - Hohenkirchen gewählt . Di « Tauer
de « Schulbesuchs und die Leistung irgendeiner Prüfung jß
nicht entscheidend sür die Ausnahme ; wer je die Schulbank
des Gvmnasiums gedrückt Hai , gilt als ehemaliger «Schüler.
Eine Aufforderung zum Eintritt in den Verein soll nicht
persönlich, sondern nur durch die Zeitung geschehen . Ter
Beitritt erfolgt durch eine mündliche oder schriftliche Er
klärung an eines der Vorstandsmitglieder . Ter jctzjge
Dicreklor des Maricngvmnasiums , Herr Lberstudicnrckior
Schwarz, hat dem Verein eine tatkräftige Förderung
zugcsagt , und so war es möglich, in der Gründungsver-
sainmlung bereit « eine größere Veranstaltung , eine Art
Sommcrfest in Aussicht zu nehmen . Das Programm soll
besonders turnerische und dramatische Darbietungen der
jetzigen Schüler des Gvmnasiums enthalten . Um sür die
Zukunft einen solchen Tag sestzulegcn, hält man alljährlich
den letzten Sonntag im August sür geeignet , so daß im Jahre
1926 der 29. August für die Feier gewählt wurde . In den
nächsten Osterferien sollen weitere Besprechungen über die
Pläne des Vereins stattsindcn.

! Delmenhorst , 7 . Jan . Auf Veranlassung des
Goethebunde « sprach gestern abend in der Aula der
Ldcrrealschule Prof . Dr . ing . Petterlein über
bauliche Zukunftsaufgaben für Delmenhorst.
Magistrat und Stadtrat waren als Gäste anwesend.
Was empfiehlt sich für Delmenhorst ? Die engen Stra¬
ßen der Stadt machen es notwendig , daß zunächst eine
große Umgehungsstraße im Süden der Stadt gebaut
wird . Selbstverständlich ist der Bau der Straße nicht
nur Aufgabe der Stadt . Innerhalb des durch die Um¬
gehungsstraße geschaffenen Kreise » würde wertvolles
Baugelände erschlossen werden , prächtige Anlagen könn¬
ten hier geschaffen werden , Einfamilienhäuser im Grü¬
nen , Sportplätze usw . Die im Norden liegende Indu¬
strie soll und darf nicht behindert lverden , hier sind die
wirtschaftlichen Gesichtspunkte von ausschlaggebender
Bedeutung . Die mit größeren Jndustriewerten ver¬
bundenen Belästigungen , wie Rauchentwicklungen , Ge¬
rüche ufw . , müssen der Einwohnerschaft erspart wer¬
den , darum müssen die Siedlungen im Süden der Stadt,
wie e» jetzt ja schon im kleinen (Düsternort ! ) geschieht,
angelegt werden . Abseits von den Hauptverkehrsstraßen
können schöne Gehwege , auf denen der Bürger zu sei¬
ner Arbeitsstätte eilt , und auf denen er ruhig , unbe-
lästigt durch die Kraftwagen , nach Hause gehen kann.
Natürliche Anlagen , Grünflächen , ob Zier - oder Nutz-
landflächen , ist einerlei , werden zur Belebung des Stadt¬
bildes beitragen , sind aber auch zugleich die Lungen der
Stadt . Reizende Durchblicke lassen sich auf diese Weise
schaffen , so nach dem neuen Krankenhause . Die Häuser
müssen Blumenschmuck haben : auch bei den Miets¬
kasernen läßt sich der Grundsatz „ Schafft Freude ins
HauS !" durchführen . Wenn in diesem Sinne verfahren
wird , dann wird der Deutsche wieder spüren , wo er
heimisch ist , das Heimatsgefühl wird wieder eine neue ^
und wundersame Ausprägung erfahren.

! Delmenhorst , 6 . Jan . In SobnrevS Lokal fand ci »^
Versammlung von Anliegern des Ho her -
schen Grabens, eines bedeutenden Wasserzugcs , dc^
jür die Entwässerung des südlichen und östlichen Stadt¬
gebietes eine ziemlicheBedeutung hat , statt . Tie Versammlung
nahm zeitweise einen ziemlich erregten Verlaus . Schars ver¬
urteilt wurde der Zustand des Wasserzuges . er ist stellen¬
weise sehr versandet , so daß er das Wasser nicht abzuführen
vermag . Hätte dieser Mißstand bei dem jetzigen Hochwasser
nicht bestanden , so wäre es in den in Frage kommenden
Stadtteilen nicht so schlimm geworden . Außerdem wurde
daraus hingcwiesen , daß das Bett der Tclmc und dcr
übrigen Wasscrzüge nicht die vorschriftsmäßige Breite mein
hätten . Tic Wasseracht soll ersucht werden , mit allen, Nach¬
druck die Anlieger zur Erfüllung ihrer Pflicht anzuhaltcn.
Weiter wurde geklagt über die Verschmutzung des
Wassers, die hcrvorgeruscn wird durch die Abwässer
einer Fabrik . Früher wurde der Hovcrsgraben gerne von
dcr Tclmenhorstcr Jugend zum Baden ausgesucht, das iit
jetzt vorbei . Die städtischen Behörden sollen um Abstellungj
der Mängel ersucht werden.

r . Wildeshausen , 6 . Jan . Das Angebot in Land - !
butter hat in den letzten Tage » noch zugcnonnncn , dcr
Ladenpreis ist auf 1,40 Mk . gefallen . Wenn die Senkung!
noch weiter anhält , werden Butter und Margarine bald im
Preise glcichstehcn. Dcr Milchprcis beträgt 25 Pfg . , er mutz j
im Vergleich zu dem Buttcrpreis als hoch bezeichnet werde» .
— Das Hochwasser ist seit gestern etwas znrückgcgan- 1
gcn . Ein in dcr Nähe der Hunte belesenes Vichhaus eines I
diesigen Bürgers war ganz vom Wasser cingeschlosscn. so!
daß der Besitzer es nur zu Wagen erreichen konnte. — Wcrl
jetzt auch stundenlang durch Feld und Busch streift , dem mutz I
cs aussallcn , daß ihm ein Hase nicht zu Gcsictn!
kommt. Die Knallerei war zu groß und das Schlingen
stellen ist wohl zu arg betrieben worden . Wenn das im
nächsten Winter so wcitergeht , dann wird das Geschlecht der j
Langohren noch auSgerottct.

* AuS dem Süden Oldenburgs , 7 - Januar . Infolge j
des gewaltigen Sturmes wurden Leitungen zerstört,
Dächer beschädigt, Riesen -Baumstäminc mit ihren Wurzeln!
aus der Erde gehoben . So wurde in dcr Gemeinde Lastruv
ein Heucrhaus von einer dicken Buche dermaßen bedroht,
daß es von lebendem Inventar geräumt werden mußte.
Sehr viele Kartoffelmieten sind vom Wasser gefüllt.

* Bissel, 5 . Jan . Traurige Fe st tage verlebte die I
Familie des Händlers Schülkc, hicrselbst, dem am l . Weib-
nachtstage die Wohnung abbramrtc . Das Feuer entstand in>
dcr Scblaskammer dcr Kinder . Ahnungslos saß die Familie j
in dcr Wohnstube beisammen . Als man die Tür zur Kam
mer öffnete , standen die Betten bereits in Hellen Flammen,!
und mit rasender Schnelligkeit grifs das Feuer weiter um Ml
so daß an ein Löschen nicht mehr zu denken war . Auch von!
dem Eingut konnte säst nichts gerettet werden . Ta 2 «b s
nichts versichert hat , erleidet er einen beträchtlichen Schaden,
um so mehr , weil auch Warenvorräte verbrannt sein sollen !
Ausfallend war , daß eine «Scheibe des Schlaszimmersenstersl
zertrümmert war . Aus dieser Tatsachc und anderen Grün I
den schließt man auf Brandstiftung . Ob die Verdacbis-s
Momente aber schwer genug sind, um zur Verhaftung einer I
verdächtigen Person zu führen , muß die gerichtliche Unters
suchung ergeben , die bereits eingelcilet ist.

* Garrel , 7. Jan . Sehr viel Klage wird hier gcfülnil
über zu wenig angekörte Bullen. Haben doch rer I
schieden« Besitzer stundenweite Wege mit ihren Kübc» !» I
machen, um den nächsten angekörten Stier zu erreichen.
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Pie L »g« im VIeletiburs «»
geblel.

Der Wasierftand der Hunte und « anälc ist im Verlause der
gestrigen Tages im allgemeinen erbeblich gelunken. Der Wasser-
andrang dar st» dauernd verringert , so das, eine Ueverslutung
der User kaum noch in Erscheinung tritt . Glückltchcrweiie ist der
desiiranetr Nordwestwind nick,« eingetrossen. vtelmevr war e»
den ganzen Dag llvcr sas» windstill. Der Regen war gestern
aind nildt von Bedeutung , so das, die Verhältnisse siir da» wei-
,ere Znrücktreten des Hochwasserstandesweiterhin lehr gllnsttg
nnd In den wasscrlitusen selbst is, die Hochwassergesahr bereits
v» llig beseitigt. Der Abfluß de » Wasser« von den überschwemm-
,en bedielen wird wohl noch einige Tag« in Anspruch nehmen,
(«s ist wohl seit Jahrzehnten nt» « zu verzeichnen gewesen , daß
Ucbcrscvwemmungendieser AN und solchen Umsanger wochen¬
lang andauern.

Der Torfplatz ist gestern von der Ueberslutung besrett
worden Hier ist auch bereit« mtt der Beseitigung der Schilden,
die an dieser Stell « jedoch nicht erheblich sind , begonnen. — Da«
Gelände bet den Badeanstalten wets« keine veriinde-
rmig aus. vier kann mit weiteren Arbeiten erst nach dem voll¬
ständigen Rückgang des Wassers begonnen weiden . Die Ucber-
Ilvibeinmuna der Wiesen zu beiden Leiten de » LiarschtvrgeS
dauert unverändert sort. — Die Wiesen zwischen Elop«
penburger Straße und Ofterndurger « anal sind
mir »och in den niedrigsten Stellen überslutrt . Der sehr niedrig
Liegen« Koppelwrg, von der Cloppenburger Strafte zur Koppel-
vrücke, der seit dem vor acht Tagen crsolgten Dammbruch nahezu
pg Ztm . unter Wasser gesellt war . ist evensall» VSllig vom Wasser
defreit . Durch den Siel fließt da» Wasser aus diesem Teil der
NeverschivennimngSgebietes ad . — Der Düker zwischen dem
«üstenkanal »nd dem Qsternvnrger « anal ist sertiagestellt und
sorgt bereit« für den Ablauf der in den « üstrnkanal gedrungenen
Maffermengen. Da « Becken des KliftenkanasS unterhalb der
neuen Schleuse, ist fast bis zum Rand mit Wasser angefüllt
worden. Da« vier zusammengclausen« Wasser da» größtenteils
seinen Wey über den Torsplatz und die Rüderstraß« nach vier
genommen. Ein (Rück nur , daß ein solch gewaltiges Becken zur
Ausnahme der andrtngenden Wassermengen vorhanden war.
sonst tvkrcn die entstandenen Verwüstungen auf der LiebeStnsel
katastrophal gewcwden . — Oberhalb des Stauwerke»
Gr das neue Kraftwerk wurde gestern noch an der Verbretterung
des aufgeworfenen Dammes gearbeitet. Im übrigen wird auf
dieser Baustelle flott an der Fertigstellung de» Baues gearveitct.
Die Vier erfolgten Verwüstungen durch dt« Nrbersluruna «raren
kaum noch tn Erscheinung. In den Becken der neuen Hunte bat
sich unterhalb des Stauwerkes noch einiges Wasser angefammelt.
Dte vor der Einmündung der neuen Hunte in den Osternburger
Kanal cmfgestcmten Bretter , Bohlen , » antbSlzer usw., die vom
«Sau de» Stauwerkes loSgerifscn und nach hier geschwemmtsind,
weit« zurzeit geborgen. — Die bislang noch nicht erwähnte
Ueberslutung der Tungeler Marsch bet der « rehew-
vrüike ist so nachhaltig und wird von solcher Dauer setn , daß an
dteser Stelle an der Fertigstellung der erforderltchen Srdarbeiten
-vor dem Frühjahr nicht gedacht werden kann. — Am Hem-
melSbSker « anal itt gestern nicht gearbeitet worden. Der
dvkw >mr Durchlaß soll erst dann in den Deich eingebaut werden,
wem » d« WaUerftand im » anal auch den restlosen Abfluß de«
« asfers aus dem üderschw ermnirn Gelände ermöglich,. — Eine
vcstte Woche hindurch bat das Hochwasser stets neue Aufregung
und angestrengteste Tätigkeit für die Beamten der Wasserban-
behörden mit sich gedrachl. Dir Techniker aller Grad« sind un¬
ermüdlichin Tätigkeit gewesen, nach besten « rasten dte Gefahr
zu banne«. Vom vercmrworMchenBaurat bis zum letzten Ar-
beiter bade« alle Beteiligten ihre Pflicht erfüllt, auch dann , wenn
fast UeboanenfchlscheS verlangt wurde.

V§« rkeb«»«tLl»«»«« nni«g ln «iS» 6emeinrle
1Up « « .

SSmOabe an das Amt Westerstedeund an das Ministerium
des Innern in Oldenburg , betresst» den immer wieder-

kehrrnden Uederschweininiingen in der Gemeinde Apen.
Wie bekannt, führt die Gemeinde Apen bzw. die interes¬

sierte « Landbesitzer in der Gemeinde bereit» 75 Jahre einen
ernsten Kampf für die Abhilfe der fast jährlich wiedeikehrenden
Uederschtvemmungen. Jedes Jahr gehen ganz erhebliche Werle
verloren. Nicht selten erleben wir mehrere, oft verhängnis¬
volle Ueberslutungen in einem Jahre . Wir sind uns darüber
klar , daß die Winterüberslutungen , besonders, wenn sie mit

solcher Gewalt , wie gegenwärtig , austreten , sich nicht völlig ver¬
hindern lassen , aber dt« Sommerüberschwemmungen
sollten und können behoben werden. Wenn jetzt die Berichte
au« vielen Teilen Deutschland« über die ungeheuren Zerstö¬
rungen durch Hochwasser eingehen, so sollte man doch erst recht
bei diesem Anlaß , an unsere sooft wiederkehrendcn Wasser¬
nöte, als treue bodenständige Oldenburger denken.

ES genügt, daraus hinzuweisen, daß nicht nur erheblicher
Schaden an bewohnten und unbewohnten Häuser» ( Stallun¬
gen) eingetreten ist , sonder» , daß auch viele Hektare Winter¬
frucht vernichtet worden sind.

Tie Gemeinde Apcn bittet da» Amt und die Regierung,
nunmehr unverzüglich zu prüfen , wie da« Eni - und Bewässe
rungsprojekt der Regierung für di« Gemeinde Ape» am besten
und schnellsten dmchgeführ« werden kann. Die große Not be¬
dingt einheitliche und gründliche Abhilse. Bon der
Durchsübrung des Projektes hat nicht nur die Gemeinde Apen,
sondern das ganze Gebiet der Ammerländer Walseracht erheb¬
liche » Nutzen . Tie Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung
vom 2 . Januar lS26 einstimmig beschlossen , das Amt und die
Regierung nochmals aus die die produktive Wirtschaft so sehr
gefahrbringenden Wasscrverhältnisse in der Gemeinde Apen
binzuweisen und die Bitte auszusprechen, daß das seniggc-
steltte Eni und Bcwässeinngsprojckt sür die Gemeinde Apen
mit Hilfe der produktiven ErwerbSlosensürsorge möglichst bald
in Angriss genommen und durchgesührr wird . Die so schwer
geschädigten Interessenten sind gewillt , soweit dies in der heu¬
tigen wirtschaftlich so schwere » Zeit möglich , mitzuhelfen, die
Durchführung und Vollendung zu unterstützen.

In der Annahme , daß nach so langem Warten und Erdul¬
den so vieler und schwerer Verluste, nun endlich der Landwirt-
schast in der Gemeinde Apen Hilfe kommt , zeichnet für die Ge¬
meinde Apen Ergebenst

» alktuhl.

polireit »g«»bei'1ekt vom 7. Hanuai «.
Gestohlen wurden : In der Nacht vom 24 . »um

25 . Dezember aus einem Hause am Melkbrink mittels
Einbruchs eine Brieftasche mit 120 Mk . , ein goldener
Jreundschaftsring mit drei kleinen roten Steinen , ein
Paar graue wildlederne Handschuhe , ein Karton Prali¬
nes , eine Flasche Rum , ein neuer Rohrplattenkoffer , ein
Klaben , eine halbe Gans , ein halbes Pfund Butter«
etiva fünf Pfund Schmal » , zwei Pfund Speck, fünf bis
sechs Tafeln Schokolade , ein weißes Taschentuch , ein
Einmarkschein , ein hellbraunes Portemonnaie mit 50
Mk . und ein weißes Taschenruch , gez. A . B . ; am 30.
Dezember aus einem Häufe in der Ratsherr - Schulze-
Straße zwei Damenhemden mit Achselbänbern ; in der
Nacht vom 30 . zum 3l . Dezember aus einem Hause in
der Haarenstraße mittels Einbruchs eineSchreibmaschino
«Marke „Urania " ), ein neuer graugrüner Ueberziehcr,
hinten mit Riegel , ein alter Ueberziehcr , ein altes
blaues Iakett , zwei blaue Schirmmützen , zwei kurze
Tabakspfeifen , für 15 Mk . Fünf - und Zehnpfennig-
Briefmarkest , vier Jnvalidenkarten , drei Mitgliedsbü¬
cher der Ortskrankenkasse unv drei Steuerbücher . Die
Karten lauten auf die Namen : Elfriede Ebers , Johann
Jetjecilcrs , Georg Lainpers und Heinrich Hofft.

Fe st genommen wurden wegen Bcttelns : am
2. Januar der Arbeiter A . B aus Podtenhausen : am
4 . Januar der Leichtmatrose D . M . aus Cizendorf.

Verschiedenes. Gefunden wurde am 22 . Dez.
in der Haaren der Oberteil eines zweirädrigen Tisch-
lerivagens und ein neun Meter langer Eichenstamm,
und am 4 . Januar in Osternburg eine Markttasche mit
Schuhen . Die unbekannten Eigentümer werden ersucht,
sich auf der Kriminalwache (frühere Schloßwache ) zu
melden.
4"

Lriefkakten.
A . L. Außer den genannte» Aerztcn nennen wir Ihnen

noch Medizinalrai Tr . Kohl mann, Molrtestraße 15, als
Facharzt sür innere Krankheiten und Rvnigcnkunde. Er ist

bekanntlichder leitende Arzt der inneren Abteilung de » Peter-
Friedrich Ludwig-Hospital«.

„Ikarus ." Wir nennen Ihnen an deutschen Heilungen in
Chicago: „Abendposr und Sonntagspost -

, „Burgerzeilung-
und „ Jllinoiser StaatSiettung "

, „Ehicagoer Deutsche Zeitung - .
— Newvork: „Staarszettung - und „Herold-, „Volks
zcitung-,

Frau S . Einen weißen Filzhut reinigt man mtt
Benzin und Magnesia, rührt diese » zum Brei an , heftreichi dev
Hut damit , läßt ihn trocknen und bürstet dann dir Maste her
unter.

L . M . 100. Kennt jemand der verehrten Leser oder Leser¬
innen da« Gedicht „Tie Schisser im Himmel- k ES sängt an:
„Im Himmel, da droben in einer Ecke, da sitzen heimlich , wie
im Verstecke, die Steuerleute und die Matrosen , in Sngels-
hemdrn und ohne H . , .

>»>>» » Lclm», so viB- 1MIßAlxl Olli « ^

MetleAbeAlekt «lei» ki -emiseken
vettevvtzLvte.

Die Bewegung der Luftdruckgebiete über West
europa vollzieht sich nur sehr langsam . Bon Nord¬
westen bei Island Vorstotzende Luftdrucksteiggebiete
schwächen zudem den zyklonalen Einfluß der großen
nordatlantischen Depression weiter ab . Ebenso wenig
gelingt es dem nordostcuropäischen Hochdruckgebiete,
stärker nach Südwesten vorzudringen . Es ist mit meist
trübem Wetter , strichweise mit geringen Regenfällem,
später leichtem Aufklaren zu rechnen.

Borhersai « für de» 8 . Ja » . : Meist trübe , strich¬
weise Regen , mild bei mäßigen Westwinden.

Vorhersage für den S. Ja « .: Bei westlichen Win¬
den wolkig bis bedeckt, Regenschauer , mild.

VliM U WM.
Xeuo Xrukt ilurck -las neue LeLual -XrLkligmngsrnittel „ Oksss-

nack Oelisimrsl vr . weil . t -aknsen . Lervorrsacnck degutackret
ist ckie prompte unck nackkLltige Wirkung . 50 Portionen 4 — 5IK..
lOO Portionen 7 .50 5IK . Ieckte Lräparut erkalten 8ie nur
clurek «»Mauer » Areoeo -äpollielc « , llerlia , 2»« . rrieortcdctr . I»»
(Aviscken l ' nter clen l,in <ten unck Sekrenstrsüe ). Loeki»
tereseantv liroscküre kostenlos in versckloss . voppsldriek « ecre»
20-l >kL .->lurke.

1

Lsät -std
o-kBlNigd cien Nasr-
boclen o .verslincierk
ciisöckvppendll-
ciung .- Finpek ' iäsLt'
einen Iiev >>c.hien,
nictik suf6t -ingli-
cken Ve >lckenge-

rvcsl.
c/,e/7 <SLc/>e'

srz.L- « S-

Neichsvereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener

LriSgruvvc Oldenburg.

Morgen, Freitagabend , ' /,» Uhr:

Monatsversammlung
im Htnbenburgbaus.

Der Vorstand.

Verlause angekört.MWM
(.PrimuS ' -Enkel) .

« . Ramien,
Alte Sanzlet

bei Rodenkirchen.

Au verk . izhlährig

Kuhrind.
Fr . VSgel.

wardendurg r.

Bauplatz,
belegen an der Heinrichftraße
in Donnerichwce. liebt unter
meiner Nachwctsung unter
gün». Bedingung. ». Berkank.
Liebhaber moll . sich umgebend
mtt mir tn Verbindung setzen.

» . Raste , Aukt ..
Donnerschweer ithausiee Sit Tel . OL.

Dur» mich verk.

PMNM»
?/2k PS ., in bestem
Zustand, zuaelassen,
versteuert, tadellos
vereist, sofort sabr-
vereit.

FolkcriS.
Marienhafe

Zu verkaufen ein
gutes Kuhkalb.

Heine . Hostwege,
Donnerschwee3.
— Achtnna —

Am Sonnabend , d.
». l ., nachm , von 2
Uhr an : Berkank von
MSUMW
daS Psd . von 3» Vkg.
an . bei Gastw. « ickler,
Eversten, HundSinithI.

z» kiuft, gesuchl

Futter¬
kartoffeln
zu lausen gesucht.

Hell mutk Fleier
Lkcnerdek.

« seiner Ölen
»» kauf , gesucht. Ang.
unter N 130 an die
Filiale Nadorstcr
Straße IS<

Zu kaufen aelucvk
e . g . e. Nähmaschine.
Angebote mit Brei »,
ang. unter H D 401
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
ein Schreibtisch . An¬
gebote uni . H G 404
an die Geschst. d . Bl.

lirüIIrMniltMM,

zvieci cism
Qi-uncisatS trsublsldsn , tiur bssts.
adsrssslscks koktodaks ru vsr-
ai 'bsitsn . Osv « i-foknvn » koucksr
v/Irck slck clsskcild nl« dlukksn Icisssn,
soncisi -n tzuolllÄtsn vsrlongsri , v/I«
» I« clls dlorstsn

unci
unsi -rslckt cioi-stsllsn.

( T
I
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Krau A. Röben
puhgeschäst / Nadorst

c » i v f i c b l t
zu sehr billige» Prei «e»

.nie Varlik pllooearactc«. reine Wolle,
hell und dunkkl und ikiliac HI«»«»,
wegen 2lu >gabe de » Artikels. — Ferner
vergüte ich a » i sämtliche Kleiderstoffe.

1 Schiirze» u . Slriiuivie K K»d»N dis
zuui 11 Januar.

Fukrc nur ante O.ualitäten.

Nolr -Verltsiil.
Neuenfelde.

Da» Pius Hospital Oldenburg laut aus der
von v . Hadelcr in zAeueii'clde beivobnien
Landnelle

Donnerstag . den 1 ». Januar d . I .«
nachmittags S ( , Mir aniaiigcnd

klsseiulich meistbietendaus Zahlungsfrist verk.

24 WkNlI . lI.8lMl >>
8 llilklk WM.

>Die Pappeln steh . i . d . Nabe v. Voiwerkshofl
Das Hol » ist leicht abzusabren.
Kaustiedhaber ladet sreundlichst em.

klsflklh. B . Gloystein , Alkt.
Häusertausch.

Wünsav mein in der Stadigemeinde
-Nordenham belcgcncs. fast neues

mit Stall und Gartenland gcacn ei» gm
cetialicncS Wobnnaus mit großem Gauen
und cvcut, etwas Land zu venauschcn.
Angebote erbeten an

H. Mittelstadt, Nordenham Atens.

Annahmestelle
für Schuhreparatur

bei Herrn Z Paltcrodl . «gemüschandlniig.
Blumenstraßc 35 » .

« . k> vi -iel »8, Schuhmachcrmcistcr
Donnerschwee, Bürgerslratzc 8ch

Teievbon 1281,

rmW. Nez.-8WlIklisld. WW
Wir baden aus Lager:

W »r«z, WlMMl . W
M IW. MW«

und bitten um baldige Abholung
Der Vorstand.

SWS AWlWlW
ZN verkanscn.

Wieielktcdc. B . Menke.

Vereine , MNe
Kauten ihren kellert sn
Kaenovala - aptikoln

Kappen, Raslcoo . Daelalan,
kedong uit »„ sozvis

l '
-mr - , Pool -, VersinL-
Nbrolcben , ssoknen,

vescoratlonen,
^ouorvork,

? >>>ldtuchcrep «—
Servietten uscv. nur im
Lperioldsus türVereinc

n . kvvrlog, Vve . Ink . Wild , vense
Oraudrllell Hrnspr .nur 2847

Lillipste Lerugsquelle kür ^Vieäer-
verksuser , Oaslwirle unä Vereine.

Vrseklea
rum ttarNlwlert De» o . T. k>.

dllll,,i
Um l-Mr , kszlrlkiks SZI , killg . öllkgrtk.

UinHsteUe.
2aklun «r« küd>ner Klinker «nckt in <ier

VAHs Odieiidurnn um Ii, -d- ten >» clor Oe-
meinlle ZVarllendnrg » : » >-

Kleine rsaauelle
mit unrein nnä 5—ti da., evtl.
etN-a» mehr. «u1 <.' n 1^Nn<lereir n.

«Vnirekotv unt ^r ^.1. 6 . 42-" an äle Oe-
scdLft »stt»Np ^ lllarte ».

LmLc zu kaufen aeaen fäbrlicde Ab-
icdlaaSzablung und kleine Anzadluna ein

Kleines Haus
ln oder in der Umgegend von Oldenburg
Angebote unter H A 398 an die Ge
fchästSslcllc diele» Blattes.

Ksmmeieinrldlttmg
heUeiche gestrichen , sehr preiswert zu „er
kansen , auch in Lausch geg ein sette » Schwein.

Hochbeiderwra I.

Hypotheken.
Unter niciner Nachmeiiungsind inekrere

ernneUige Hiwoiiieke » aus landwirtschastliche
Grundstücke i» jeder Hobe , jedoch nicht unter
lvOM Mk , zu 8" , p, a . auf 5— hl Jahre seil
zu vergeben.

Die Beleiduugogrenze ist Sieder Schat¬
zung bzw,8l > .desberichtigtenWchrdcitragcS,

Meyer
Oldenburg, KastaiiienaUec!L

lkvrrften. Zu vcr-
kaulcn et» itarkcr

Sjiltt. Wallail,.
fromm und zugscst.
ein- und zwcisviinn.
Blobcrseldcr t? b , 3l.

Zu verkaufe, , eine
Ende Zanuar fcrkd.

Sau -W,'
Zoh. Heineman»,

Rcucittuege b . Wüst.

Zu verkaufen eine
ar . Partie wcißgesltt.
bl . AraviS-Pfl . zEiir-
lila-) und ein aller
irädrg Handwagen.
Alcxandcrfkr. 13 mit.

Zu verkauf, etwa
19i» Stuck leere

WMSliilllM.
Hcinr. Hrhcn,
Sieinlvcg 6.

2u verleiksn

2000 Rm.
gegen erste Hvpothck
und mo » . . Zinszah¬
lung zu verleib. An¬
gebote niir ZinSa» -
gabc unter H T 115
an die Geschst. d . Bl.

äilliileiken gezuckt

759 — 1t »99 . <(
sucht Landwirt auf
erste , dch.aus sichere
HhpoU' ck. Auacbotc
unter V 2137 an die
Fll . Lange Str . 15.

SWölOOSM.
auf mündclsich . Hv¬
pothck . Hoher Ztnss.
E . -Hrimsath, 'Aukt . ,Bergsiraßc 17 a,
— Fernruf 536 . —

Verlor « »

Verl , eine goldene
Brille . 'Abzug, in d.
Geschäftsstelle d. Bl.

Aktentasche m . In¬
halt vcrl. in der Ro-
scnstratzc . Abzug, bet

Kosfack. Donncr-
schwccr Straße 59.

Entiauscn

fünf Hühner
( 1 schwarze » . 1 gr .) .
Gegen Bcloyng . ab-
zugcbcn
Würzburger Sir . 13.

Am 5. Zanaur 1925
braunled. Bricstaschc
mit Inhalt abhanden
gekommen.

«gegen Belohn, von
199 Mk . bei Gastw.
Karl Zanszcn , Heilig.-
gciststr . 12 , abzugebcn.

2u vermieten

Zm Stadtt . Oltbg.
1 fr . mövl. Zimmer
aus sof . zu vermiet.
Zu erfrag, in H . Bi-
schosss A .- A . . Ostvg.

Lagerraum
zu vcrmt . Stau 29.

Durch Selbstcinscbr.
und Hcrgabc c . .Hv¬
pothck von 2999 .A

AM . KM«

NS KW
abgcschl . . Etaae (gr .,
belle Räume ) m . Zu¬
behör in der Nähe
d . Ministeriums io¬
sort abzugebcn. An¬
gebote unt . «st H :Z86
an die Geichsi . d . Bl.

M . Zimmer z . v.
Hochhäuser Sir . 2 v-

!lr , m . Wohn- und
Lchlasz . z , v , an ruv
H . ZeuflbS.flr , .'2 ov.

Laden
Mi, sedüii, Uinciwn,
u . Gart , an verk .ret-
a,cr Sirahc il , Ol¬
denburg gegen Hcr-
« abc einer Hypoidek
sosori ; u veruiicicn,
Wenig Miete, Ange¬bote unter H G 4«»2
an die Geichs, , d . Bl

Auf sosorl zu ver
mici . ein gr„ hübsch
möbliertes -Zimmer,cvcnt, mit Pension.

Kleine » trcucn-
sirahc 61.

Freundlich möbl.
WM- WSWsz.
an z oder 2 Herren
iosort oder später zuvermieten,

itulcffa,
Bismarckslrakc 2t.

Kl, bzv . Aimm, z , v,
Iobannisstrahe 13.
ein vm , grok„ aut

niobl Zimmer mit
Klllh .v , an ruh . , kdls.
Gvcp . oder 2 Dam,
Vorm . 9 hiS il Uhr,
nachm , t ' - v . S Uvr.
Näheres in der Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

I^ ietgssuoiiv

Bert . 3räumigc kl,
Unterwng . mit icp.
Ging. u . Zuv , gegen
größ. ob . lr . Oberw,

Buschmann.
Hmnvoldtstrabe 3t,
Berufstätg , Dame

sucht auf sofort vzw,
zum 15. Za » , möbl.

Zimmer.
Angev. unt , Z G t23
an die Gcschsr. d . Bl.

LkMöSMM
von bcrusSlätlg, Da¬
me gesucht . Ang. un¬
ter Z F t >t an die
Gcschäilsslcllc d . Bl.

Suche auf sofort c.
bcschlagnabmcfrelc
4- S-3lIi« k-

MllW,
am liebsten Gmsam.-baus . Hvboivck von
3— t̂lioli .«l kan » ge¬
stellt werden. G>l
angcb. un ». Z D t22
an die Geschst . d . Bl.

Suche zum 1 . April
(auch früher ) eine

oder 2—3 Zimmer
mit Küche . Dobben-
vtertcl bevorzug,.

Nicol. Denckcr.
l^artenslratzc.

Gut möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
von Poltz .osftzicr z.
15. 1 . 26 bzw . 1 . 2.
26 gciucvt . Angevotc
imtci G K :Z8s an
die Gesch .sieUc d . Bl.

ZUngcrcr Beamter
sucht zum 15. Zan.
in gutem Hause mo¬
dern möblicries
Wohn - und

Schlafzimmer
Angcb. unt . G G 385
an die Geschst. d . Bl.

2 oder 3 Zimmer
wohng. lleere Näu»
me ) , Mitte d . Stadt,
in gutem Hause ab
1 . Avril , früher oder
später, gesucht . Miele
»ach Vereinbarung.
Angebote unter G D
382 an die Geschäfts¬
stelle diele» Blatte ».

Akadem ., Dauern! . ,
lucht sof . oder später
2 gut möbl. Zimmer.
Angebote mir Brei»
an »Hotel Neue»
Hau» - . Oldenburg.

- Gesucht-

geräumige Werkstatt
Rad -Munderloh

LangeStrabeTL Lelrvhon 8DS.

Zu möglichst sofort
6—7 - Zimmer-

Wohnungmit . Zubehör in gu¬
ter Lage gei . An-
gcvoic a >>
Maior a . D . Kellner

Brchia t . Old.

8töIIen-6ösuvkv

17tähr. Landwirts
lochier iucvr zum 1
Mat Stellung z. clr
lcrittmg des Huusv.
v . Familicilanichluh.
Schlicht um schtichl.
Ailgv. u » t . G M 39tt
au die Geichsi . d . Bl.

Gin ehrliche » , fau
vcrcs 2Nädä »cn sucht
Stetig , im HauShall.
Äugebote uitt. K . l?
vostlagcrnd Glssleld
Gclcrnicr Maschinen
und Motorenschlosser.
2l Zahle , mit Füh¬
rerschein 3 V » ud Ve¬
sten Ncscrcuzc » und
Zeuguils. . sucht Ver-
traucnSstcllg. in Be¬
trieb ob . als Gvausf.
Angevolc erbeten un¬
ter G S 393 an die
GelSäfiSslclle d . Bl.

Jung. HSScde«
lkind .licv ) i »cht Stel¬
lung zum 15. Zan.
oder später. Angev.
unter G Z 387 au
die Gesch .stcllc d . Bl.

Frau obne Anbang
such» Bes« . >. Haus¬
halt iiir den Vorm,
oder drcivtcrt . Tage.
. Zu crsragcn tu der
Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Frau , gcuvte

Plätterin,
cmpsicblt fiai auszcr
dem Hause. Auge
Pole unter G G ii81
an die Geschst. d . Bl.

20jhr. jg . Mädchen
v . auSW . sucht Stell,
i . Hausbalt vci F .-
anscvlub und Gcbalt.
Angev. um . H (5 19,1
an die Gcschü - d . Bl.

3« . WWil.
16Z-. Zahle alt . sucht
Stellung al» Slüve
im HauSbalt gegen
etwas Vergütung u.
gute Bcbandlg . 'An¬
gebote unt . G V 396
an die Geschst. d. Bl.

Suche für Mähri-
gen fircn

— Knecht —
Stelle . Selb , ist mit
allen Arbeiten ver¬
trau ». Näheres in d.
Geschäftsstelle d . Bl.
oder Telephon 2388.

Aeltcrcs, heiseres
junges Mädchen

sticht Besch , f . inorg.
tm Hausbalt . am l.
bei älterem Ghcvaar.
Angcb. uni . G T 391
an die Geschst. d . Bl.
Saubere Frau sucht

Wasch - und
Rcinmachftcllcn.

Näheres in der Fi-
lialc Lange Sir . -15.

Junges Ghrpaar
smbt Stellung als

Melker.
H . Socicbicr.

Oldenburg.
Neue Straße 3 a.

WllMgWM
such, Stellung . Beruf
Fahrrad - und Mot -
radschlosser . Anacbt.
unter H K 4l) i an
die Gcich .stcllc d . Bl.

LandwirlSlockster,
25 Zahle , tm städt.
HauSH . erfahr . , mit
guten Zeugnis. , sucht
Stcllg . zum 1 . Fcbr ..
evtl, zur selbst . Füh¬
rung des HausvaltS.
Ang . unt . N 138 an
F . Nadorst. Str . 128.

Fräulein.
36 Fahre , sucht fclb-
ständ . Stellung zum
1 . Frbr . oder später,
am licbftrn in frau¬
enlos . Haushalt . An
geböte unter K 2l71
an Büttner » Anno».
ccn -Gxpd . . Hand.bof.

-- !«-
3ll»i>.
21 Z ., in allen Zwei
gen d . HauShall» er¬
fahr .. s. St . a . gl. o.
sp . Angev. H U 116
an die Geschst . d . Bl.

Bessere - , evangel.

vom Lanoc s . Sicl-
luna als Siuve zum
I . Februar od . spät.
Angcb. uni . H N 113
an vie Geschst . d . Bl.

.Zuv lg Mädchen
s . Stellg . z . 1 . Fcbr.
od . sp . in gut vürgl
Haus » . Näh . erlern».
Angcb. unter V 2116
Fil . Lange Sir . 15.

Suche sür meine
Tochter iKonstrinanbin. Zuni , 5 Za vre
alt ) zur gründl . Gr-
leru . der HausvaltS

Stellung
in gutem Hause, ev.
auch nach auswärts
Angev. ui» . F D 361
an die Geschst. d . Bi

Wir »ueken kür
null guverIS »»Igeu

unck eiosn geveavckbem

Vertreter,
velcker in äer Tabuichrauck,! tlllill gevssen ist, gute 2ongoii 5e
uack Orlolge »nkruvsisen hat.

tZcdriltliedeöeverbuugen mit l-edenslank uns I-kotOtcr »l>die
erditteu

<» e I» r . O r ü e 11,
liaucdtskakkakrilc , 8 i e>l e k e. > <l.

uail

Ottonv Ztellen
v . lucht bei der einschlägigen Kundschai»

brfteiiigeiübrtcFirmaod . PrrsönlichkeitalS

IVlünnIioke.
Gesucht zum 1. Fe¬

bruar ein tüchtiger

WM IN»
stir meine Landwirt-
ilvalt.
Günther Wichmann.

Neuenhuntorf
bet Berne.

Gine Alpaka- Stl-
ber - Behccksabr . lucht
zum Verkauf v . Gk-
bcitcckcn in alvaka
polierter , alpakavcr
silbcrtcr und tu echt
silberner AuSstihr. c.
General-

Vertreter
sür den biclia Platz
und Umgegend, wel¬
cher zum Besuch der
Privatkundscb. mög¬
lichst schon einen aut
eingesübrten Betrieb
uitterbälr . Für ab-
gcvauic Beamte be¬
sondere PcrlrclnngS-
inöglichkcit zum dt-
rctt . Verlauf nur an
Beamte. Angelst , an
Poslschliehsach )>! r . 9
Foche - Solingcn.

Für mein Kolo » .-
waren - und Delila»
tciscngcscväfl suche
ich zu Oster» einen

Lehrling
mit guter Schulbil¬
dung.

lr . Möniiing,
Blumeniiraßc 15.
Suche zu Mai für

Landwtnich . in Ol¬
denbrok liicvt . . wirk¬
lich zuverlässigen

WW MM.
der gm mit Pferden
umgebe» kann . fast,
um schlicht oder geg.
etwas Gcbalt . Ange¬
bote erbeten unter
H L IW an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Für meinen land¬
wirtschaftlichen Be¬
trieb suche zum l.
Februar oder später
einen erfahrenen

WW MMI
geg . Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

H . Wardenburg,
Neuenhuntorf.

Zum 1 . Fcvruar

ülM
z . Besuch der Land-
kundscb . gesucht . So¬
lide. flciß. und streb¬
same Herren, welche
schon mit Erfolg ge¬
reist bab. . »voll, bitte
Angebote mit Bild
und Zeugnilien cin-
rciwcn uni . H N 11g
an die Geschst. d . Bl.

Siergrotzbanlstuna
such» für ibrc rheini¬
sche Verkaufsstelle c.
ehrlichen , tüchtigen

Arbeitsfreudige Be¬
werber wollen An¬
fragen nebst Zeug¬
nisabschriften richten
unter H M 199 an
die Gesch .stcllc d . Bl.

Gesucht ein
- Wik

ii» Alter von 29 bis
22 Javrcn . Derselbe
muß in Landichaft»-
aärtncret erfahr, fein.
Freie Station.
Hermann Meistens,

Schierbrok.
Tüchtiger

für die Abendstunden
gesucht . Angev . nur
mit GehalGnistvrü
chrn , cvtt Monai « -
geball . erbeten unter
H T 115 an die Ge-
schättSftellc d . Blatt.

Vertreter
gegen provisioilowrise» Verkauf

Bewerbungen sind zu richten unter H L 111
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Für eine gutgehende G a st w i rt ich a s t
im Zentrum der Stadt belegen, wird rin
tüchtiger und strebsamer

Pächter
gesucht . Selbiger »nid eine Kaution ncbs»
Wohnung zur Verfügung stellen . Angebote
unier H . B . 399 an die Geschälten, b . Bl.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
mit giilcn Schulkeiinmisten.

Jantzen L Bohlen»
Oldenburg i . O . < Zstollorpstrahe

MWMAMleiiMWM
Große Mengen Anzugstosie siebe» dau¬

ernd zum direkten Absatz an Private zu
Fabrikpreise» zur Beifügung . 'Aus diese
Weise großer Umsatz bei hoher Provision
gesichert . VcHausstüchlige Herren wolle»
sich melden unter F K Nr. .55 an die Ann .-
Grpcdition Fritz Kerle. M .Gladvacb.

Gesucht zu Ostern
Tischlerlehrling

mit guten Schulzgn.
D . Röder.

Mövcttiiailcr.
Humdoldtstratzc33.
Für mein Rcanl .-

ftcller - und Auktio-
natorgcschäst suche
zu Ostern d . Z . einen

Lehrling
Mi» gut. Schulkcnnl-
nilscn . Schristl. Bc-
wcrbungc».

» . Ralle, 'Aukt .,
Tonnerfchw. Z? b . 59,

Telephon !>22.
Gesucht zum 1 . Fe¬

bruar ein

Knecht
von 18 vir 29 Fahr.

T . Bödrcker.
Wehnen.

(ZZrsucht ein älter .,
selbständig. Mädchen
sür GcschäfiSvausv.
Selbiges mutz durch
Zeugnis, ngchwciic » .
daß cs im Kochen
und HauSdalt erfah¬
ren ist und d . Haus¬
frau vertreten kan».
Bet zufriedener Lei¬
stung guter Lohn zu-
gelichcrt . Angev. un¬
ter G F 381 an die
Geschäftsstelle d . Dl.

Gesucht krankbeilS-
balvcr auf sofort od.
später ein

Mädchen,
das gut melken kan» ,
oder ein einfach , jun¬
ges Mädchen.
Wilhelm Fischbeck.

Bottwarden
vci Brake.

Tüchtige

VliM« Nl>
zum 1. Februar , cvt.
früher , gesucht.

Käthe vor Mohr.
Lange Straße 33
Z . AuSbildg . in

allen Zweigen des
Haush. und «rscllsch
UmgangSf sindet nochein zweites gesund.

bei engst . Familir » -
anlchl . u. gut. Berpfl.
licbrv . Ausnahme.
PensionSvr . nionatl.
Lik . 199.
Frau Dir . Nulte.
Lemgo i . Lippe.
Zch suche aus so¬

fort ein kinderliebes,
einfaches

juug . ZMedev.
Frau

A Soovmann jun^
Bad Zwischenahn.
Gesucht aus sofort

MM , MS» .
für Kü» c und Haus,
das auch eine Kuh
melken niuß.

Münchmctcr.
ParkNauS Rastede,

Telephon 239.
Gesucht aus sosort

SklMMWlI
Etwas Nähen erw.
Frau Johann Witte,

Zwischcnahn.
Gesucht zui» s . Fe¬

bruar für Privat-
bausbal » freundlich.

W». WWM.
welches au« kinder¬
lieb ist.

Frau F . Müller,
Neucnvrok

( Post Großenmeer).

8ür einen « röLoreu,
diesig . Letried sneke
ick ank snkort einen

ILlkSviLl.
Ollva. lLecüiiunesst..

Wsidliake.
Gesucht für jungen

Haushalt
Schneiderin
tm Haus« ( vorwicgd.
Wcttznäharbeit) . An-
gcbole mit Angabe
des LobncS unt . G
P 39l an die Gcsch .-
ftclle dieses Blattes

Gesucht für Gesch--
bauShalt in Wester¬
stede tüchtiges,

kkW .MWli
oder umsichtige Frau
ohne Anhg . z . Füh¬
rung deS Haushalt «.'Nur schriftliche An¬
gebote mit GehaltS-
sordcrg. erbeten un¬
ter G R 392 an die
Geschästsstelle d . Bl.

UtiSMklll
gesucht in kl - Land
wtrlschast auf sofort
oder zum 1. Fcbr.

H. Wicklers.
Frieverikrnsiel

(Post Hohenkirchen
Amt Zcvcr) .

MIN«
gesucht für Moden-
beste.
Zeitschrtftrnvrrtriev

Earl Schotte,
Blumcnstratze 53.
Gesucht zum l . Fe¬

bruar od . später für
unseren landwiriich
Hausbalt ei»

WWlIMW
bet Gcbalt und ga-
miliciianlchluß.

Fr . Woltmann.
OldenbrokMiltelort.
Tel. Strückhausen 15.

Gesucht für einen
PrivarhauShalt auf
dem Lande ein

Mädchen —
oder einfaches iunaes
Mädcv. Gt . Vcepflg.
Schlicht um t« l . od.
etwas Taschengeld.
Angev. unt . G U 395
an dle Geschst. d . Bl.

Für unseren llcin.
Hausbalt von drei
Erwachsenen suchen
wir ein
Mädchen oder
eins. j . Mdch.
Lehrer Heine». Lhr-
wcgr b . Zwisch.alm.

Gesucht sofort oder
später f. ländl . HS » .
z2 Pcrs . ) n . d . Stadt
zuvcrläss. Mädchen

oder einfaches iunger
Mädchen, welch , auch
melken will . Ange¬
bote unier G W 397
an die Geschst. d . Bl.

Solides

WWHIMM
für Haushalt und
Restaurant auf so-
sor, oder 15 . Zanuar
gesucht.

Wallstratze I.

Suche auf sofort f.
GescbäftShauzhalt c.
ehrliches.

Ml. MWen.
welches iämtl . Haus¬arbeit versiebt und
zeitweise im Geschalt
mit tätig sein muß.
Alter nicht unter 29
Zähren.
Frau Jos . Blanke.

Restaurant und
Kolonialwaren.
Rhein« t. W .,

Liktortastraßc 16.
Gesucht zum 1 . Fe¬bruar ein ordentlich.

WllMWeli
gegen guten Lobn.

Schmedes Hotel,
Rodenkirchen t . Old.

Gelernte , tüchtige

Plätterinnen
gesucht.

WintersWäscherei-Gonnenstr.

Gesucht aus sc9. eine gewandte, selbständige

Verkäuferin.
Carl Mönning

Koionialwnren — Delikatessen
Blnmenttr . 13.

Wegen Erkrankung des jetzigen

nicht unier 29 Zähren , zu sosort oder spä¬
ter gesucht . Vorstellung obne Zeugnisse
zwecklos . Bel Einsendung von Zeugnissen
Ltchlvtld crwitnschi.

Frau E . StUmpel. Wilhelmrvckpen,
Htnierstra !!« 28 39.
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Glossen Lun ^ olungeseklekte.
„Tic Brrdindungsiiiauo ".

War ist das , eine „ VerbindungSmaus " !
Ich sehe i » fragende Gesichter
Und ireibe euch gleich einen Irrtum auS:
Ich meine nichi das lose Gelichter,
Tas mit den Serie » von der I . A . O.
Aus Ticlcn schcrbcli und bummelt und so,
O nein, ich nenne „Vcrbindungsniäusc"
Tie Maiden , die oven im Postgchänsc
Für die serninündlichc Perkündung
Vermitteln die notige Verbindung.
Ich meine, inan dars so nennen sie;
Tic „Tippmaus " schasst ja die Analogie.

Verbindungämäuse sind liebe Mädchen
Und geben uns manchmal das richtige Trähtchcn.
Doch häusig kann man 'S auch anders erleben.
Und dies wollt ' ich grade zum besten geben.
Als ich vor kurzem der Ruhe pflag
Und sriedlich im Nachlischnickerchen lag,
Ta ritz mich mein Tischapparat, der Schlingel,
Aus erstem Schlummer mit wildem Geklingel:
„ Ob wir woll die sechzehn balb magern , halb fetten
Ammerschen Schinken bekommen hätten ! "
Ich sagte bedauernd : „beider »ein!
Und dieses dürste Verwechselung sein ."
Ter Teilnehmer wobnlc am Mccrcsgcsiadc
Zu Zwischenahn. Er hänglc ab,
Als ich ihm » » » meine Nummer gab.

Zwo Tage später. Ei » Landwirt au « Jade:
„Ob ich denn die jüns Duv Eier gekriegt! "
Ich sagte voll Wehmut : „Leider nicht!
Ob er sie mir gütig schenken wollte ! "
Schluß ! Und ich spürte, daß jener grollte.

Kurz draus ist mir was Neue« passiert:' s war wieder » in zwei , als die Blocke gellte:
Ich wurde ernstlich interpelliert,
Tic zehn Zentner — Backinchl , die ich bestellte,
Wären doch längst aus den Weg gebracht.
Ta habe ich theatralisch gelacht
Und meinte, ich hätte keine Verwendung,
Wenn ja auch sreilich bald Wcihnachie» wär,
Und betete meine Nummer her.
Ter Tialog fand rasche Beendung.

So schasse» eine» die lockeren Geister
Zum Schinkenbändler und Bäckermeister.

Dies alles hat mir noch Spaß gemacht.
Doch letzthin um die Wcihcnachi,
Ta haben mir die Vcibindiingsmüusc,
Tie lieben Mädchen im Posigehäusc,
Toch beinah ' geraubt meinen letzten Humor
(Und das kommt äußerst selten vor ) :

Ob sic sich zeigten die neuen Blusen,
Die Jumper , die Seblcisckicn auf stolzen Busen,
Tie Scidcnwollfirümpsc und Haferlschuhe,
Die zeigten jedenfalls sebr viel Ruhe,
Wo unsereiner in dringender Hast
Am Hörer stund und verzweifelte fast!
Ich wartete schoü in der achten Minute . . .
„Wie lieb, daß Sic beute noch kommen , Sic Gute !" —
„Was soll das ! Es bat ein Momcntchcn gedauert !" —
— „Ich habe gleich ach» Minute » gelauert !" —
Ta wurde die freundliche Maid ganz böse,
Im Trichter erhud sich ein wahres Getöse:
Jetzt wurden gleich mehrere Mäuschen zu Furien
Und warfen mit - sanften ! — Vcrbaliniurieu,
Ti « mir dramatische Wonnen schufen!

Tann habe ich nach der Aussicht gcrnsc» . . .
Und habe erfahren zu selbiger Frist,
Was eine Acrnsprechaussicht ist!
O Telcphonamt , wie bist du so schlau!
Tu setzt an die Aussicht die klügste Frau,
In Formen lieblich und elegant,
Im sprechen abgeklärt und gewandt:
Beschwerden sind ihr ei » wahres Fest,
Indem sie mit mütterlicher Huld
Uns selber zuschanzt die ganze Schuld
Und aus die Schwestern nichts kommen läßt!
Ich jedenfalls war förmlich betreten
Und habe sic säst um Verzeihung gebeten.

Prrr ! Schluß ! Lebt wobt , ihr Pcrbindungsmäusc.
Ihr lieben Mädchen im Postgchäusc!
Aus Wiedcrhörcn und Wiedersehn!
Ihr könnt doch ein bißchen Spaß verstehn
Und seid nicht böse aus mich , nicht wahr!
Ich wünsch ' euch viel Gute« zum neuen Jahr.
Ihr habt ia de» besten Wille» unstreitig:
Und gebt ihr in Zuknnst recht deutlich die Nummer,
Tan » machen wir « ns gegenseitig
Noinzehn zwo sechs auch nie mehr Kummer!

O . Ha.

Autosuggestion un «t Gouöismus.
In neuerer Zeit macht eine Hcilwcisc . die von Frank

reich ausgegangcn ist und sich in kurzer Zeit in England und
Nordamerika viele Anhänger erworben hat , a »ich bei uns
in Deutschland viel von sich rede» . Es ist die Heilung durch
Autosuggestion , wie sic von dem Apotheker Cou<- in None»
ausgeübt wird . Nach ibi» bezeichnet man sic als
Coueismus.

Couö ist Apotheker in Nancv , weithin belannt und ge
nießt Wege » seiner unbestreitbaren Heilerfolge bedeutendes
Ansehen. Er wird als ein bescheidener, anspruchsloser
Mann geschildert, der seine Tätigkeit nicht um des Gewinnes
willen ausübt ; denn er nimmt sür seine Behandlung nichts.
Von weit und breit kommen Kranke, die mit den mannig¬
fachsten Leiden behaftet sind, zu ihm , und viele finden die
erhoffte Heilung . Leine Bcbandlungswcise richtet sich nicht
gegen die Aerzte : im Gegenteil rät er allen , bei ihrem Arzte
zu bleiben und die von ibm vcrordncien Mittel weiter zu
gebrauchen. Co»>- hat ein kleines Büchlein versaßt , das
von Dr . Paul Amann ins Deutsche übersetzt und in rund
100 OOO Exemplaren verbreitet ist . Dies Büchlein hat einen
Umsang von 146 Leiten kleinen Formats ; davon entsallcn

nur 50 Leiten auf die Theorie und ihre Begründung . Ter
Nest des Büchleins , das den Titel trägt „Die Lclbsibcmeislc
rung durch bewußte Autosuggestion " ,ist eine Sammlung von
Krankengeschichten, Dankschreibungcn usw . In vielen Vor
trägen und Schriften hat man sich in Deutschland mit dem
Eowismus beschäftigt. Eine gut einsührcnde Schrift ist u.
a . die von Lcelig und Dr . med. Franzmcyer ( Berlin , Phra
midenverlag .)

Autosuggestion ist Lelbstbeeinslussung. Das ist cs , waS
Couü meint und womit der Kranke sich selbst heilen soll.
Wenn einem das im ersten Augenblick fremdartig vorkom
me» mag , so wolle man bedenken, daß wir etwas Achnlichcs
allesamt schon geübt haben . Wenn z . B . ein kleines Kino
fällt und stark weint , und die Mutter ihm zurust : „Ach , es
tut ja gar nicht weh ! " so ist das ein Beispiel von Lugge
stion. Tic Mutter will dem Kinde suggerieren , ihm ei»
reden , daß cs tatsächlich nicht weh tut , und i» den aller¬
meisten Füllen hört das Kind auch aus zu weinen , cs glaubt
keinen Lchmerz mehr zu fühlen und fühlt auch tatsächlich
keinen, wenn er auch noch vorhanden sein mag . Was die
Mutter als Luggestion übte , das ist bei dem Kinde zur
Autosuggestion geworden und hat das Leiden be
seitigt oder doch so bccinslußt , daß es nicht mehr als Leiden
gcsühlt wird.

Io will Cou <- cs zu erreichen suchen , daß der Kranke
sich selbst durch Luggestion von seinem Leiden bcjreit . Er
beginnt seine Lchrist mit dem Motto : „ Nicht ocr Wille
ist der Antrieb unseres Handelns , sondern
die Einbildungskrast . "

Dieser Lay will uns wiederum bcsrcmdlich erscheine»,
da wir alle mehr oder weniger der Meinung zuncigcn , daß
zur Heilung eines Leidens vor allem der Wille zum
Gcsundwcrdcn unbedingte Voraussetzung ist.

Aber Couü belehrt uns an einfachen Beispielen über die
Richtigkeit seines Ausspruchs . Das eine Beispiel ist dies:
Kannst du aus einem 20 Meter langen und 30 Zentimeter
breiten Brett ( Kegelbahn - entlang gehen ! Ia , gewiß.
Kannst du cs aber auch , wenn dies Brett zwischen den
Spitzen zweier Türme ausgcspann « ist ! Nein . Da nützt
dir der Wille nichts ; die Einbildungskraft malt
dir vor , daß du cs nicht kannst und du abstürzcn wirst , und
darum kannst du cs nicht. Ein zweites Beispiel ist das vom
Radfahrer . Wenn einer mir dem Radfahren ansängt , und
cs liegt ein großer Stein aus seinem Wege, so will er
natürlich vorbei , aber die Einbildungskrast gibt ihm ein , daß
er das nicht könne, und er wird gerade aus den Stein loS-
fahren . Tic Einbildungskraft ist also stärker als der Wille.
Jeder Trinker hat wohl den Willen , von seinem Laster zu
lasse » , aber die Einbildungskraft flüstert ihm gleich ein,
daß er es doch nicht lassen kann , und so unterliegt er immer
wieder.

An diese im Unicrbcwußtscin liegende Einbildungs
krast wendet Com sich . Tie Mittel , deren er sich anfänglich
bedient , erinnern stark an das , was man in Vorträgen über
Hvpnosc schon gehört hat . Danach aber muß der Kranke
morgens und abends , wenn sein Körper völlig entspannt
und sein Geist ganz ruhig ist , sich selbst cinredcn : „E s g c h t
mir jeden Tag in jeder Hinsicht besser ! " Nicht
2 - oder 3mal , sondern 20- bis 30mal ; dieser Gedanke soll
Besitz von ihm erfassen und ihn beherrschen, seine Ge¬
danken und seine leiblichen Lebcnsvorgänge , und dadurch
soll sein Leiden behoben werden.

Wenn man im Laufe des Tages von einem körperlichen
oder seelischen Leiden befallen wird , greift man zur ve
sonderen Suggestion ( „Es geht vorüber " ) , die man , wenn
der Schmerz nicht weicht, ausnahmsweise abends erneuert.

Cou6 hat , wie schon gesagt , viele Heilerfolge zu ver¬
zeichnen. Wenn er indes folgende Fälle mitteilt:

1 . eine 43jährige Frau M . hat ihr Lebe» lang Kops
schmerzen gehabt . Nach wenigen Sitzungen ist sie dieselben
völlig los geworden . Daneben auch noch eine bisher gar
nicht bemerkte Gcbärmuttcrscnkung . Tics war nur des
halb , weil sie sich suggeriert hatte : Mit jedem Tage gebt cs
mir „ in jeder Hinsicht" besser und besser;

oder 2 . : ein 48jährigcr Herr suggeriert sich in 8 Tagen
eine 23 Jahre lang bestehende Krampsadcrwundc weg;

oder 3 . : ein Herr B . , der seit 24 Jahren an einer Stirn
höhlcncinzündung litt , wurde durch Autosuggestion davon
geheilt,

so werden solche Mitteilungen den Arzt und auch den
Laien statt mit Staunen mit Zweifel erfüllen.

DicHeilung manch anderen Leidens kann man aber wohlvcr
stehen, besonders wenn sich zu einem körperlichen Leiden sce
lischt Depressionen hinzugcscllcn, wie cs oftmals der Fall
ist - Nehmen wir beispielsweise einen Patienten an mit
nervösen Magcnbeschwcrde» . Der Kranke grübelt über seinen
Zustand nach, denkt an beginnenden Krebs und wird seelisch
dadurch so aus dem Gleichgewicht geworfen , daß das ur¬
sprüngliche Leiden dadurch wesentlich verschlimmert wird.
Bei diesen! Leiden ist cs sehr wohl denkbar , daß durch
Suggestion und Autosuggestion nicht nur die sekundäre ncr
vösc Depression, sondern auch das Grundleiden aushcilt.

Com betont auch mit besonderem Nachdruck, daß durch
Autosuggestion sittliche Fehler und Schäden gebessert
werden können. Die Möglichkeit soll , namentlich wenn cs sich
um solche aus ucrvöscr Grundlage beruhende handelt , keines¬
wegs bestritten werde» . Die mitgctciltcn Fälle werden aber
gewiß vielfach — wie vorhin den Arzt , so hier den Päda
gegen — mit gelindem Zweifel erfülle» , da die deutschen
Erzieher die Beeinflussung und Stärkung des Willens
als Ziel anschen . Couäs Schristchcn hätte niemals , wie
Dr . Franzmchcr schreibt, „die Welt besiegt" . Dazu ist cs
wissenschaftlich zu dürftig ausgefallen . Der Nanevcr Pro
scssor Boudouin , der sich in einem ausführlichen Werk mit
Eow' und seiner Heilwcisc besaßt , hat erst dem „Couäismus"
den Weg gebahnt . Von besonderem Interesse wird sür uns
vielleicht das Urteil des Professors Dr . Fcrd . Winkler sein,
mit dem er seine Schrift über den Coueismus abschließt.
Wir lesen dort:

„Couü erzielt seine Ersolge , nicht weil seine Anschau¬
ungen über unser pshchischcs Leben richtig sind, sondern
weil er aus richtigen, aber von ihm falsch gedeuteten Bcob
achtungcn ausgcbaut bat Leine Ucbungcn und seine Rat
schlüge nimmt die Wissenschaft gern an . weil sic auch ihren
voraussctzungslosen Forderungen entspreche» ; gegen seine
Theorien aber muß sie sich ablehnend Verhalten , weil sie
nicht dem ärztlichen Denken entsprechen. Die Pshchogvm

nastik baut sich ihr Haus , und in ihrem Ehrenöuchc wird
sich der Name von Cou <- an einer der ersten Stellen sindcn,
nicht weil er die Entdeckung neuer seelischer Krästc gemacht
bat , sondern weil er durch seine 20jährige Tätigkeit den
Beweis geliefert hat , wie man durch ziclbcwußie Arbeit
im Dienste der kranken Menschheit alte Gesetze neu zu beleben
und Vergessenes wieder an das strahlende Licht zu bringe»
vermag "

Tas ist ein vcruünstigcr Standpunkt : keine unbedingt:
Ablehnung , aber auch leine unbedingte Annahme . Vielleicht
werden Aerzte und Lehrer , indem sie sich eingehender mit
dem Couäismus beschäjtigcn, vielfache Anregung von ibm
empfangen können.

Wie wir vernehmen , wird hier i» einigen Wochen Ge
legende» geboten werden , einen Arzt über Luggestion und
Lou < ismus zu hören . I . B.

Lum groNen ^ lootsekieHeVvettlrsmpf
8utj » «lingen —vttfViesIsnÄ

sind dem Kloots chicßcrvercin Jever die Vorbe¬
reitungen übertragen worden . Eine große Ausgabe für de»
Verein , die nur zu lösen ist , wen» , wie vor zwei Jahren
die gesamte Bürgcrschast von Jever Hand in Hand mit den,
Verein arbeitet . Daß dieser Wille vorhanden ist , bekundete
laut „Jcv . Wchbl." die am Sonnabend im Getrcucnlokal
stattgesundcne erste Fühlungnahme mit den Vertretern der
Jcvcrschen Vereine und anderen Krästcn , die zur Mitwi ' kung
am Bcgrüßungsabcnd im Konzcrtbausc in Frage kommen.
Darnach wird eine auserlesene Vortragssolge zu
stände kommen, wie es die Gäste auch nicht anders von den
Jevcrancru erwarten . Das Protektorat über das alte Fric-
scnspicl hat Regierungspräsident Jan Bcrghaus -Aurich
übernommen . Etwa 60 Ehrengäste von nah und fern sind
besonders cingcladcn und werden ohne Zweifel vollzählig
erscheine» . Bedeutende Männer aus dem Gebiete der Hei-
inatforschung und Hcimatpslcgc , eifrige Förderer der Leibes
Übungen, Schriftsteller , hohe Offiziere aus der Marine ,Wd
der Armee werden zu den Gästen zählen . Dann wird all
scitig die Ansicht ausgesprochen , daß die Zahl der Zuschauer
am Kampftage »och ganz erheblich größer sein wird , als
vor zwei Jahren . Jever und Jcvcrland dars stolz daraus
sein, daß die leitenden Männer aus Butjadingcn und Oft-
sricsland einmütig den neutralen Boden dcS Jcverlrndcs
zum Austragcn des gewaltigen Ringens um die Sicges-
palmc erwählt haben . Ter Klootschießcrverein Jever schloß
vor zwei Jahren seinen Tank an die Bürger mit den Wor¬
ten : „ Wenn wi jo 'n annermal wcddcr brüten möt 't , dann
dclpt ji uns woll wcddcr , wi gcst jo fröh genog Bescheid.

"
Zunächst gilt cs , die Unterbringung der auswärtigen Gäste
in die Hand zu nehmen . In Frage kommen etwa 250 Frei-
quarticrc . Zuversichtlich hosst der Verein , daß es glatt ge¬
lingen wird , die Quartiere zur Verfügung zu haben . Tie
Hotels und Gasthäuser der Stadt werden überfüllt sein, die
Bürger müssen daher ohne Ausnahme ein Opfer bringen.
Tie große Gastfreiheit wird schon aus alter Zeit den Friesen
nachgcrütnut , möge sic sich auch heute bewahrheiten!

Nicht unerwähnt soll dabei bleiben , daß die Stadt durch
den gewaltigen Frcmdcnzustrom auch besondere wirtschaft¬
liche Vorteile haben wird . Ist zunächst auch einer daran
nicht direkt beteiligt , so gilt doch das Sprichwort : , TaS
Geld wandert von einer Hand zue anderen ." Wenn der
Klootschießcrverein Jever die vorgcschildertc Sorge ver¬
trauensvoll den Bürgern zur Erledigung übergibt , so darf
man nicht glauben , daß nun weiter nichts zu erledigen wäre.
Wegen der Ausrcchtcrlioltung der Ordnung innerhalb der
Bahn sind bestimmte Verhaltungsmaßregeln bekannt gege¬
ben. Eine sehr große Zahl von Absvcrrmannjchastcn , zu-
sammengcstcllt aus Butjadingcn , Ostsriesland , Jeverland
und einen» anderen Kommando , hat am Kampftage 7Z0 Uhr
slüh vor dem „Adler " Ausstellung zu nehmen zur Empfang
nähme der Armbinden durch den Lbcrlcitcr Hermann
Lampe, Jever . Ohne 'Armbinde kommt niemand als
Abspcrrmann in Frage . Zur Verpflegung dieser Mann
schäften, die ihren Posten nicht verlassen dürfen , werden
2 Feldküchen mitgcsührt . Diese Feldküchen haben auch die
Werfer beider Parteien mit den nötigen Stärkungsmitteln
zu versorgen : sic stehen unter der Oberleitung des Herrn
Juhrcn scn . Der Nachrichtendienst, Fernsprecher , mög¬
lichst unter Legung einer Fcldkabcllcitung , steht unter der
Oberaufsicht von Eilt H a r t m a n n S . Als Fcldtrom-
pctcr stehen vier Mann , sür jede Partei zwei Mann , zur
Verfügung . Eine Kolonne Zimmerer begleitet den Zug,
mit dem nötigen Handwerkszeug versehen. Ebenso folgt eine
Sanitätskolonne . Photograph Frei, tag ist verpflichtet
worden , zunächst die acht Weiser mit ihren Bahnweisern
und dann die einzelnen Werfer beim Abwurs bzw . Abla >»
vom Bock im Bilde sestzuhaltcn. Voraussichtlich erscheint
auch eine Filmgesellschaft, die alle Vorgänge aus dem Kamps-
sclde filmt.

Tie neutralen Wursmesscr hat das Jcvcrland zu stellen.
Jeder Wurf wird mit dem Bandmaß ausgcmessen und aus
mitzusührcndcn Tafeln verzeichnet iObmann I o h . Ort»
gies, Basscnsi . Damit das Publikum unterrichtet ist,
welcher Weiser aus dieser oder jener Seite am Wurf ist.
werden die bclr . Namen aus besonderen Tafeln aufgeführt
( Obmänner : die Herren Clemens Müller, Rhaude,
Schmicdcmcistcr Jacobs, Hohenkirchen) .

Die Ausschmückung der Stadt , Errichtung von Ehren¬
bogen usw . hat der Klootschicßervcrcin Jever übernommen,
doch werden die Bürger dringend gebeten, Hand mit anzu-
lcgcn. Tanncngrün wird angefahrcn . Kein Haus dars
ohne Flagge sein. Ein Sondcrzug in der Richtung Jever-
Norden ist sür den Kampftag abends lO Uhr ab Jever an-
gcsordcrt worden . Quarticrausgabe sür die tagS zuvor
ankommcnden Gäste im Babnhos , Wartcsaal 2. Klasse.

Die Siegesfeier ist am Schlüsse des Kampftages
wieder im Konzerthausc . Ten vier Siegern werde» durch
Ehrcndamcn Lorbecrkränze und dem besten Werscr Vutja-
dingens sowie Lstfricslands je ein besonderer Ehrenpreis
als Andenken überreicht . Der Vcrgnügunqsansschuß ist
schon jetzt unter der Leitung von Carl B ehrend« eifrig
bemüht, der ihm übertragenen Arbeit gerecht zu werden.
Tanzveranstaltungen werden den Abschluß bilden.
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Keimet ! Oefckickte rteo Ol-tenduvsei"
Um einen wertvollen Beitrag bereichert ist, so schreibt

man uns , die bciniatgcschichtlichc Literatur . Im Aufträge
des Butiadinger Bczirkslchrervereins haben die Lehrer I.
Schuhmacher , B . Scdellirrg , W . Renken und E.
Krüger unter obigem Titel ein Buch herausgegeben , das
weiteste Verbreitung in Schule und Elternhaus verdient.
«Wir haben schon aussübrlich davon Kenntnis gegeben.
D . Lehr.)

Tie Verfasser schreiben in ihrem Vorwort : „ES ist wohl
kein bloßer Zufall , daß der deutsche Hcimatgedanke seit dem
Weltkrieg an Boden gewinnt . Je schwerer es dem einzelnen
deutschen Staatsbürger werden mußte , sich mit den unersrcu
lichen, ja trostlosen Zuständen in unscrm geknechteten, am
Boden liegenden Vatcrlande abzufinden , desto mehr trieb cs
bn , sich an die engere Heimat anzuschließen, bei ihr Trost

zu suchen und aus ibr neue Kraft zu schöpse » . So sind denn
überall neue Heimatvereine entstanden , die durch Forschungs¬
arbeiten , Saminlertätigkeit , Ausführungen heimatlicher
Bühnenstücke, durch Wort und Schrift den Heimatgedanken
zu pflegen suchen . Das ist gut so , den» die Liebe zur engeren
Heimat ist die Grundlage und Vorbedingung für die Liebe
zum größeren Vaterland . „Wer seine Heimat liebt, " sagt
Jakob Grimm , „der muß sie auch verstehen wolle», und wer
sie verstehen will , der muß in ihre Geschichte einzudringcn
versuchen. " Wie steht es bei uns mit der Kenntnis der
Heimatgeschichte? Sic ist Besitz eines kleinen Kreises , aber
nicht Gemeingut des Volkes . Und wie gerne liest doch der
Mann aus dem Volke ein Stück Heimatgcschichte, sei cS in
seiner Tageszeitung oder im Kalender ! Wie gerne hören
unsere Schüler einen Abschnitt aus der Vergangenbeit der
Heimat ! Aber in unseren Schulen Wird deutsche Geschichre
getrieben ; die Heimatgeschichtc wird vielfach als belanglose
Nebensache zur Seite geschoben, und nur selten fällt eine
Stunde für sie ab . Um diesem offenbaren Mangel abzu-
dclfen , sind neuerdings gute heimatliche Lesebogcn sür
einzelne Landcstcilc zusammengestellt, andere werden solgcn.
Was bisher fehlt , ist eine zusammenhängende Hcimatgc-
schichte für Schule und Haus , die das Wichtigste aus der Ge¬
schichte unseres Landes zusammenfaßt , ohne sich in die Ein¬
zelheiten , die zum Teil recht verwickelten Fürstengcschichte
und der zahllosen Fehden , die in unseren » Lande ausge-
kämpft wurden , zu verlieren . So ist im Aufträge des But -
jadingerBezirkslehrervercins das vorliegende
Buch entstanden . Gestützt auf die wertvollen wissenschaft¬
lichen Arbeiten unserer heimatlichen Geschichtforscbcr ist in
einfacher, erzählender Wiedergabe der geschichtlichen Tat¬
sachen, zum Teil auch in freierer Gestaltung des Ztofses,
durch Einfügung von Quellenstücken, Beiträgen zur Kultur¬
geschichte , Gedichten, Prosastücken und Bildern die Aufgabe
zu lösen versucht. "

Luv
Brieskastenanfragen der . Nachrichten " - Leser,

beantwortet von Steuersyndikus Meta sch.
M . F . v . Sine einwandfreie Entscheidung der aufgcwor-

senen Frage läßt sich auf Grund der gegebenen Darstellung nicht
fälle» . Sind die Erbansprüche durch Hypothek gesichert gewesen?
Die Etnsicvmahme in den Erbauseinandcrsetzungsvcrtrag ist un-
beding« notwendig. Ebenso eine Angabe darüber , wann ein
solcher Vertrag geschlossen worden ist. Ich weise aber daraus
bin , daß die Aufwertung »ich, dabin sübrcn darf , daß längst als
erledigt betrachtete RcchtSvervältntssc von neuem ausgerübn
werde«. Damit soll jedoch keineswegs gesagt sein , daß ich
grundsätzlicheine Aufwertung ablebne. Der Goldwert , der ani
31 . Januar 1920 zurückerhaltenen1450 Papiermark ist nach der
Mehftffertabelle 83,52 Goldmark.

» . W . Ich verweise auf die Beantwortung der Frage
M . F . O . und stelle anheim, die Darstellung zu ergänzen.

H. R . 81. Ich würde empfehlen, Ihrer minderjährigen
Nicht « dieselbe Auftvertung zuzubilligen wie den übrigen Mit-
erben. Man nwß doch schließlich auch hier mit dem gleichet»
Matz messen . Allerdings würde ich den Goldwert der auSge-
zahlten 2000 ^ absetze» , ebenso den Wert der Ausstattung für
di« Konfirmation , Sine Einigung mit dem Vormund dürfte
genügen, da er ja di« Genehmigung des Vormundschastsgerichts
nachsuchen muß.

L. T . Ba . Aus Ihrer Darstellung scheint mit hervor,u-
geben, daß der vom Gläubiger bei der Rückzahlung erhobene
Einwand als wirksamer Vorbehalt angesehen werden kann . Ein
AufwenungSanspruch dürft« deshalb gegeben sein. Ob der ver¬
langt « Prozents«», von 75 Prozent angemessen ist , kann ovne
genaue Kenntnis der Verhältnisse nicht gesagt werden. Hierbei
tvird berücksichtigt werden müssen , in welchem Verhältnis der
Anspruch zu dem zurzeit der Entstehung vorhanden gewesenen
und zu dem jetzt noch zur Verfügung stehenden Vermögen sich
befindet. Eine gütliche Einigung wird hier doch nicht sehr
schwierig sein.

H . F .. Slisabetbsehn. 1 . Ja , aus « rund der Rückwirkung.
Die vorbchaltlicbc Annaome ist ohne Bedeutung . 2. Ja , aus
dem gleichen Grunde . 3 . Ja . 4 . Diese Frage läßt sich ohne ge¬
nauer« Darlegung der Verhältnisse nicht beantworten . Eine
Ermäßigung der Steuer dürste zu erreichen sein.

S . 100 . t . al Das Tarlehn ist mit 25 Prozent -- 125
auswertbar Die Bestimmungen über Rückwirkung greisenPlatz.
Allerdings ist eine Herabsetzung, vielleicht auch gänzliche Strei¬
chung auf Grund des 8 15 deS AufwcrtungSgesetzeSmöglich,
v ) Nein ! 2 . a > Tie Frage läßt sich ohne genaue Prüfung der
Verbältntsse einwandfrei nicht beantworten . Ich verweise auf
die Beantwortung der Frage M . F . O. und stelle ergänzende
Darstellung anheim , bl Ist ein « ufwerningscmspruch gegeben,
dann mutz er beim Mißlingen eines gütlichen EinigungSvcr-
suche» vor den ordentlichen Gerichten durch Klage geltend ge¬
macht werden.

» . H . in G . Eine Anscchtung des Kaufvertrages wegen
Irrtums ist nach meiner Ansicht nicht möglich . Woftin sollte er
wohl führen , wenn alle Kaufverträge , die nach dem Eintritt der
Inflation geschlossen worden sind , angesochlen werden könnte»
lediglich aus dem Grunde , weil beiden Parteien die Kaufkraft
der Mark nicht recht zum Bewußtsein gekommen ist . Lassen Sie
sich durch den Vertreter des Gläubigers »ich» cinschüchtern ; er
ivird mit seiner Anfechtungsklage wenig Ersolg haben. Da¬
gegen müssen Sie dar Rcstkausgeld aufwerten . Da es sich hier
nicht um ein durch Hypothek gesichertes Kausgeld bandelt, ist sür
den AufweriungSbeirag eine Grenze na» oben n>» « gesetzt. Tic
folgende Berechnung kann Ihnen vielleicht einen Anhalt geben.
Angenommen, der heutige Wert für den Bauplatz sei pro Qua¬
dratmeter 3 .ck, dann würde sich als Gesamtprets 1950 Soldmark
ergeben. Als Kausgeld ist ein Fünftel sieben geblieben; das
« aufgeld müßte demnach mit etwa 400 GMk. aufgcwertet wer¬
den. Hiervon könnten Sie den Wert der gelieferten Kücbcncin-
richtung absctzcn . Außerdem müßte noch geprüft werden, ob die
im Januar 1922 gezahlten 10000 Papiermark al« Tilgung de«
»ereil» »m August 1921 vereinbarten Kaufpreise- betracht« ! wer¬

den könnten. In dieser Zeit ist die Mark etwa um 50 Prozent
entwerte« worden. Die Ansichten gebe » hier auseinander . Ich
würde eine solche Nachsorderung zunächs » ablchnen und das
Gericht hierüber entscheiden lassen , wenn Sie dem Gläubiger
nicht freiwillig etwa« geben wollen. Der oben ermittelte Aus-
ivcrlungSbetrag von 400 . ck vermindert um den Wert der Kücben-
einricvrung, kann sich natiirgemäb nach oben und auch nach unten
ändern , je nachdem der Wert für den Quadratmeter höher oder
niedriger als 3 geschätzt wird.

W. L . Das Kausgeld kan » nur mit 25 Prozent aufgcwertet
werde» , da es vor dem l . Januar 1909 begründet worden ist.
Maßgebend isi der ursprüngliche Goldmarkvetrag und nicht der
Termin des Weiterverkauss.

M . F . Auf Grund der gegebenen Darstellung möchte ich
einen Anspruch auf Auswertung ablebne» . Eine Auftvertung
der Hvpothek ist «an, ausgeschlossen , da die Rückzahlung vor
dem 15. Juni 1922 erfolgt ist. ohne eine » wirksamen Vorbehalt
z» machen . Auch der persönliche Schuldner kann zur Auswer¬
tung nicht mehr verpflichtet werden, weil er beim Verkauf der
Landstcllc im Jahre 1917 die in Frage kommenden32 000 Gold¬
mark nicht erhalten bat . Den Vorteil bat demnach nicht er, son¬dern der Käufer und jetzige Besitzer . Sie müßten gegebenenfalls
gegen den persönliche » Schuldner im Klageweg« Vorgehen.Einen Erfolg halte ich für wenig wahrscheinlich.

I . W. Der AufwertungSanspriich ist gerechtfertigt. Bei den
Rückzahlungen nach dem 15. Juni 1922 konnnt es weder darausan . ob die Zahlung aus ausdrücklichen Wunsch des Gläubigers
erfolgt, noch darauf , ob ein Vorbehalt gemacht worden ist oder
nicht.

Abwarten 22 Jahre Abonnent, a ) Hypothekarisch gesicherte
Kausgcldforderungen, die nach dem 31 . Dezember 1911 , aber vor
dem I . Januar 1922 begründe: worden sind , werden nach den
allgemeinen Vorschriften frei , jedoch nicht über 100 Prozent de-
Goldmarkbetrages aufgewerte». Es bandelt sich hier um den
Zeitraum , in dem , wie der Bericht sagt, noch eine . relative
Stabilität der Mark" vorhanden war . so daß hier mit der Ab¬
lehnung einer Aufwertung über 100 Prozent hinaus eine . Kor¬
rektur des Kaufvertrages " ausgeschlossen ivird . Bei der Auf¬
wertung ist also von dem vereinbarten Kaufpreis auSzugeven.
b ) Ter Goldmarkwer» des KausgcldcS ist »ach 88 2, 3 zu be-
rcckmcn und beträgt sür den Dag der Begründung 2785 Gold¬mark. c ) De » Erfolg einer Anfechtung des Kaufvertrages etwa
wegen Irrtums möchte iw als sehr zweifelhaft betrachten, d)Tie Verhältnisse im Hvpothckcngläubiger- und Sparerschutzvcr-band sind mir »ich, bekannt. Ich kann dcsvalb auch kein Urteildarüber abgcben. ob dort Ihre Interessen gut vertreten sind

Aus Äem 6 epicktssaal.
8 Landesschäffengericht.

Wegen Lohiiabtrcibung bzw . Abtreibung und Beihilfe zurAbtreibung hatten sich vor dem Landcsschöifengericht 19 Per¬sonen zu verantworten . Sämtliche Angeklagte, mit Ausnahmevon drei , wohnen in Delmenhorst. Die Angeklagten sind in der
Hauptsache geständig, sie wollen sämtlich durch schlechte Fa¬
milienverhältnisse und dergleichen dazu gekommen sein. Tie
Hauptangcklagtc, Ehefrau W . aus Delmenhorst, hatte schon in
der Voruntersuchung ein umfassendes Geständnis abgelegt und
bestätigt dies in der Hauptverhandlung . Nach längerer Be¬
ratung erklär» das Gericht: Wenn die Angeklagte W ., die vom
Gericht als außerordentlich gefährliche Person angesehen wird,und die die Veranlassung zu all den Abtreibungen gewesen sei,
sich selbst beschuldigt, daß sie selbst bei sich etwas vorgenommenhabe und dadurch erst ans den Gedanken der weiteren Ab¬
treibungen gekommen sei , so glaubt ihr das Gericht diese An¬
gaben nicht . Sehr wahrscheinlichhat sic noch viel mehr Abtrei¬
bungen vorgenommcn, die aber nicht aufgeklärt sind . Daß sie
sich hat bezahlen lasten, hat die Angeklagte selbst zugegeben, und
muß daher auch , wie das Gericht scstgcstell » ha«, in zwei FällenVerurteilung wegen Lohnabtrcibung erfolgen. Ten übrigenAngeklagten hat das Gericht sämtlich mildernde Umstände zu-gcbilligi. Es ergeht das Urteil : Tie AngeNagre W . wird ineine Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6 Monaten und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte ans die Dauer von 5 Jahren ver¬urteilt . Es ergeht Hasibcselu gegen sie und sie ist sofort zu ver¬
haften. Tic übrigen Angeklagten wurden in Gesängnisftrasenvon 6, 3, 2 und l Monat verurteilt . Sie erhielten sämtlich
Strafaufschub gegen Zahlung einer Geldbuße von 100 die siein monatlichen Raten von je 5 .4k vom 1. 5. 26 an beginnend, be¬
zahlen müsse » . Außerdem haben die Angeklagten die Kosten des
Verfahrens gemeinsam zu «ragen. Die AngeNagre W. »ahmdas Urteil sowie die sofortige Verhaftung mit Ruhe entgegen.

Diebstahl im Rückfall und Unterschlagung wird dem am 16.
2 . 1900 zu Chemnitz geborenen Dienstmädchen Elisabeth M„
wohnhaft in Flensburg , zur Last gelegt. Aus ihr Ersuchen ist
sie vom Erscheinen in der Hanptvcrhandlung entbunden wor¬den. Tic Angeklagte war im Januar v. I . bei einem Dr . Z.in Rüstringcn als Dienstmädchen. Sic benutzte besten Ab¬
wesenheit dazu, ibm 1 Tamenkostüm im Werte von 100 ,4k,
1 Stuckdecke im Werte von 50 .4k und mehrere Schlüssel zuentwenden . Außerdem unterschlug sie 90 ^ k, die sie von ihrem
Dienstherr» zur Bezahlung der Miete und dergleichen erhaltenbatte. Die Angeklagte hatte früher bereits diese Straftaten zu¬gegeben und uni mitdc Strafe mit Bewährungsfrist gebeten.Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagte, die trotzihrer jungen Jahre bereits mir Gefängnisstrafen von 5 Mo
naten und zweimal 1 Jabr und 3 Monaten vorbestraft ist, ihrmildernde Umstünde zuzubilligen und auf « ine Gesamtstrafevon 8 Monaten Gefängnis zu erkennen. TaS Gericht billigteder Angeklagten ebenfalls mildernde Umstände zu , indem cs
annahm , daß diese Strafe auch ihren Zweck erreiche , zumal
durch den Verlobten der Angellagtc» der größte Teil des
Schadens gedeckt sei und erkannte aus eine Gesamtstras« von
4 Monate» unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft
und Tragung der Kosten des Versahrens.

Ans sssb nnä ^ ei »n.
Die kalsevin von fflezeiko un«l ül«

lkettevln.
Eine kleine Mexikanerin mit Namen Greta Lopez ist

»ach Europa gekommen, um hier , wenn cs ihr gestattet wird,
ciu besonderes Werk der Nächstenliebe auszuübcu . Ihre
Anlunst bedeutet eine außergewöhnliche Fortsetzung der
Tragödie des Kaisers Maximilian von Mexiko, seit der nun
schon 58 Jahre verflossen sind. Maximilian war , wie be¬
kannt , der österreichische Erzherzog Ferdinand , dessen un¬
vergleichlich schönes Schloß Miramare am Gols von Triest
am hohen Felsen sich befindet . In den pompösen Sälen
und unter den Palmen klangen schon damals italienischeLaute , und in der Stille hört man es flüstern von zwes Le¬
ben, voll Illusionen von Glück und Herrschaft, die plötzlich
;usammci,brachen . Marimilian traf al - Kaiser von Mexikodie tödliche Kugel ins Herz, und seine Gemahlin Charlotte
eine Schwester des Königs Leopold von Belgien , verfiel dem
Wahnsinn . Vielleicht ist sic so glücklich , denn sie glaubt heute
noch fest , daß ihr Ferdinand jeden Augenblick noch zurück-
lommr . Von ihren» 27. Lebensjahre an bt« beute, sie »Skill

jetzt 85, wartet sie geduldig aus ihrem Schloß in Belgien,
aus sein Komme» . Dieser Wah » halt sie noch an» Leben
fest . Doch cs geht zusehends schlechter mit ihr . Tie Aerzte
sprechen von einer Blutübertragung , die ihr Lebe» noch um
einige Jahre verlängern könnte.

Und nun tritt Greta Lopez in den Vordergrund . Sie
hatte in Meriko von der Diagnose der belgischen Aerzte ge
hört ; und darum kam sie über den Lzean . Sie ist die Enkelin
eines derjenigen Republikaner , die an der Erschießung des
Habsburgers vor 58 Jahren teilgenommen haben . Run
hat sie sich vorgcnoinmcn , Blut sür Blut zu geben. Sie will
cinigerrnaßc » gut mache », was in der Hitze des politischen
Streites damals angcrichtet wurde . Wenn die Aerzte es
sür gut befinden — und warum sollen sie das nicht — soll
in kurzer Zeit mexikanisches Blut in die Adern der arme»
Kranken übertragen werden , vielleicht daß ihr dann noch
einige Jahre aus der Erde geschenkt werden.

-»
Wie gewannen , so zerronnen . Im Jahre 1923 gewann

ein Armcrikaner in New -OrleanS mit Ramen Nikolaus
Forzlv nicht weniger als 5 Millionen Dollars bei Pferde
rennen . All das Geld hat er in zwei Jahren durchgebracht
und seine Frau mußte vor kurzem ihre letzten Juwelen ver
äußern , »m über etwas Geld verfügen zu können. Forzlv
selbst , der Mann , der sich vor einem Jahre noch alles erlau
den konnte, wurde vor einigen Tagen krank und siech in rin
Krankenhaus eingeliesert.

Die Göttin Fortuna ist nicht immer blind . Bei einer
in Madrid stattgesundenen großen Lotterie sielen die
Hauptgewinne ausnahmslos an arme Leute , d . h . an solche,
die das Geld gut gebrauchen können. Der Hauptgewinn i»
Höhe von 15 Millionen Pesetas kam an verschiedene arme
Familien , die ihre Sparpfennige zusammengelegt hatten,
um gemeinschaftlich ein Los zu kaufen. Ein Mann , der mit
Bananen handelte , gewann S Millionen , ein Pottier , der
auch nicht eine Münze mehr besaß, gewann 2 Millionen
Pesetas . Hossentlich wissen die glücklichen Gewinner auch
den richtigen Gebrauch von dem Geld zu machen.

Der Lmnibusverlchr hat einen Sicgeszug angetretc ».
wie man ihn vor Jahren noch nicht sür möglich gehalten
hätte , überall dort , wo es an Kleinbahnen fehlt , hat der
Omnibus Uebcrlandsverkehr eingesetzt und heule beträgt
das Krastliniennetz in Deutschland rund 30 000 Kilometer,
von denen allein 24 000 durch Kraftwagen der Reichspost
betrieben werden , und zwar sind beinahe 3 000 Kraftomni¬
busse aus diesen Strecken in Betrieb . Im Verlaus vorigen
Jahres hat die Rcichspost allein rund 16 Millionen Me»
schcn mit den Wagen befördert . Tic restlichen 5 000 Kilo¬
meter werden von der Reichsbahn und Privatgesellschaften
mit ihren Lmnibuswagen befahren , erstcre ist allein an 3t
verschiedenen Linien beteiligt . Außerdem bestehen noch eine
ganze Reihe von Linien , die nicht ständig verkehren, sondern
je nach Bedarf eingesetzt oder verstärkt werden . Wer aus
der soeben beendeten Automobil -Ausstellung gesehen hat,
wie viele Ucbcrlandsoinnibusse aus direkte Bestellung ge¬
baut waren und wieviele von den verschiedensten Gesellschaf¬
ten bestellt und in Auftrag gegeben wurden , der kann sich
der Ansicht nicht verschließen, daß die Silometcrzahl des
Kraftliniennetzes in diesem Jahr noch bedeutend sich
erhöhen wird.

Eine «rohe Staoiostatio « in Moskau . Bor kurzem
wurde in der Nähe von Moskau mit dem Bau einer
Radrostation begonnen , die eine der größten der Welt
werden wird . Sie erhält 20 Antennenmasten von je

250 Meter Höhe . Die Station wird nach ihrer Fertig¬
stellung Verbindung haben mit Sibirien , Japan , China
und Nordamerika.

Dircklicke ^ iaekrickten.
Synagogengemeindc Oldenburg . Freitagabend 4 .40 Uhr, Sab¬

bat srüb 8.45 Uhr : Ncumondsverkündigung und Predigt
9 .45 Uhr ; Jugcndgottesdienst 3 .30 Uhr ; Sabbatende
5 Uhr 2l Minuten.
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rnminUs SMrMWKlMe.
von unserem Bettiner e . »--Mirardtticr.

i!« vergebt kaum ein Lag . an dem nicht in der Handels-
,: sle Uder eine» neuen Santerunglvorschlag i» Frankreich be-
mei wird. In letzter Zeit baden die Dinge dort nun einen

liad der Verworrenheit erreicht , der unüberbietbar erschein ».
In« Deutsche alr Jnftationskenuer par excellence mutz diese
lailoiigkcii besonders merkwürdig anmule » . Wie ist er mSg-

L, datz die Währungs - Sanierung in Frankreich trotz aller bis-
» r angcsrelllen versuch« noch nicht geglückc ist, wahrend die - in
tzkuiichland unter viel ungünstigeren Umstanden so vollständig
»lang Leit Anfang dieser Jahres hat Frankreich nun glücklich
ln sechsten Jinan,minister , der nun versuchen soll , die vollstän-
I» verlabrene Lage zu retten. Typisch dafür , wie man in Frank-
lch trotz aller ungünstigen Erfahrungen das Sanierungs-
lodlcm anfatzt . ist die Tatsache, daß bisher noch jedes . Reform-
Iioaiauim- mit einer SrhShung der Notenumlaufs , also einer
leneren Verschärfungder Inflation begann. Auch an der Lpitze

ranterungSprogramms des jetzigen ytnanzmtnisters Doll¬
ar snbt zunächst einmal die SrhShung der Vorschußgrenzeder
Sank von Frankreich an den Staat um 6 Milliarden Francs auf
DL Milliarden Franc « bet gleichzeitiger SrhShung des Noten-
«ringen !« um 75 Milliarden Franc » auf 58 Milliarden FrcS.

Iz ist allerdings nicht zu verkennen, daß sich die franzSstsche Re.
Iming in diesem Falle in einer unbedingten Zwangslage be¬
lad, Die Auszahlung der BeamtengehSlter war in Frage ge-
lül . da die Staatskasse vollständig leer war . Die geringen
lieuereingängewurden von den am 8. Dezember in Höbe von
1.1 Milliarden Francs zur Rückzahlung präsentierte» National-
Hnd« absorbier«. Die BSrse beantwortete natürlich diese neue
Inflation sofort mit einer scharsen Hauste der ausländischen
Saluten in Paris . Diesem Vorgehen schloß sich dann die inter-
sinonale Spekulation durch Blankoabgaben in Francs an den
sichtigsten BSrsen der Welt an . Di« Bewegung des Franc-

rses in Newyork ist au» nachstehender Tabelle ersichtlich:
Devisenkurse in Newhork.

27 . 11. 15. 12. 29 . 12.
Frz . Franc '

SL2 358 3,71

Tagelang waren an der Pariser BSrse die sogenannten
laluta. und internationalen Arbtttagewcne Gegenstand kräs-

Igsier Kurssteigerungen. Die Kapitalstucht nahm ungeahnte
lusmatz « an , bis schließlich die Regierung unter Führung der
Sank von Frankreich ein Bankcn-Konsorttum zu einem kräftigen
lnkervcnttonsvorstvtz zusammenbrachte, der Mitte Dezember er-
«lgreich in Szene gesetzt wurde. Wie aus obiger Tabelle ber¬
inget». konnte der Franckurs infolgedessen wieder einen grotzen
Heil seines früheren Verlustes einholen. SS ist jedoch zu veach-

dak die jetzt zu verzeichnende Kursbesserung ihre Entstehung
Idigltch einem Börscnmanöver verdankt und in der staatSsinan-
Hellen Situation Frankreichs keine Begründung findet, diese ist
Melmehr nach wie vor außerordentlich ungünstig. Die zu tn>-
Henler HSH« angeschwollenenkurzfristigen Schulden bilden das

« moklcS-Scbwerl für da« französische Finanzministerium . Eine
stleiiigung dieser kurzfristigen Schulden, di« schon wiederholt
leriuchr worden ist , ist noch nicht gelungen. Louchcur, der Por-
pagcr Doumers , hat den radikalen Vorschlag gemacht , die kurz-
niigen Schulden zwangsweise zu konsolidieren, dar heißt aus
sii Teutsch : vorläufig ihre SinlSsung bei Fälligkeit zu verwei-

Dteser Plan stieß jedoch im Senat auf heftigen Widcr-
sind , so daß Loucheur aus dieser Restslcnz des Senats gegen-

Idcr seinen SanierungSvorschlägen schließlich die Konsequenzen
ikdcit und geben mutzt « . Damit berühren wir auch wieder die
Inzings gestellte Frage , wie er möglich sei . daß in Frankreich
lie Zanicrungsarbetten so geringe Fortschritte machen . Dian
I - i den Eindruck, daß es in Frankreich sehr einslutzretche Jn-
rnffcnien gibt, die die Jnftatton mit zwei heiteren, und solche,
« t sie mit einem nassen und einem heiteren Auge sehen . Ttc-
Hnigen, die bedingungslos über die jetzigen Zustände unglück-
I« sind , lind gewiß nicht die einflußreichsten. Das Jnslations-
Iioblem hat in Frankreich also auch eine sehr beachtenswerte
paivtpolitisch « Seite , und darauf ist cs Wohl auch vor allem
t>ruckzuführen , daß « S bisher in Frankreich noch nicht gelungen

, die Jnflation - wogen zurückzudämmen. Alle Vorschläge, die
Wider von der einen Jntrrestrniengruppe gemacht wurde» , wur-
len ebenso sicher von der anderen in jeder Weise sabotiert. Der
»wellige , durchaus nicht beneidenswerte Ftnanzministrr ist tn-
plgedesten darauf angewiesen, zu Jongleurkunststückenseine Zu-
Huck» zu nehmen, denen der Kompromiß-Charakter von weitem

» zusehen ist. Trotz des Ernstes der Lage bemüht man sich eben
sinncr noch , mit Palliativ -Mitteln auszukommen, statt das
tzedel an der Wurzel zu packen. Derjenige Finanzmtnister , der
ßnmal die Slacshandschuhe auSziebt und die recht säumigen
kttucrzahler kräftig anfatzr, ist bisher noch nicht auf der Rcgic-
pnastttbüne erschienen . Einen neuen Beweis für die so außer-
stdcntlich verfchtedenarttgeAuftastung des Inflation ?- und 2a-
WcnnigSproblemS in granfteich wurde in den letzten Tagen
ncdcr einmal erbracht, als die Tertil -Jndustriellen der Nord-
sipanemems der Regierung den Vorschlag unterbreiteten, eine
Inlcihe jm Gesamtbettage von 19 Milliarden Francs auszu-
ildtn . deren Verzinsung und Tilgung durch die franzSsischc In-
« Irrte garantiert werden sollte . Doumer, der diesen Plan zu-

lihsi sehr lebhaft begrüßte, mußte bald seststcllen , daß die übri-
nn Jnduslricgruppen , an die er stch mit diesem Projekt wandte,
In Angelegenheitzum mindesten sehr kühl , wenn nicht gar direkt
Iftelniend , gegenübcrstanden. Besonders das Comits des For-
»er , in dem die Interessen der franzSsischcn Schwerindustrie
4°n,entriett sind , nahm einen recht ablehnenden Standpunkt ein.
Wim kommt eben nicht darüber hinweg, daß wenigstens vor-
« ufig noch das Problem der Währungs -Sanierung in Frank-
Icih von den meisten Interessenten vom Standpunkt des eng-
tzlrntgstkn Egoismus au« behandelt wird . Auch der Vorschlag
ßr sranzösischen Terttlindustriellen ist durchaus nicht etwa
IstruiMscher Natur , sondern dal seine wohlerwogenen, absolut
taoistischen Motive . Diese Industrie , die beim Robstoftbezug
I ?aumwolle . FlacvS usw.) fast ganz auf das Ausland angcwtc-
In ist , empstndet natürlich die starken Schwankungen des Franc-
Mitses, die jede Kalkulation unmöglich machen , als äußerst un-
I 'kdsamc Stiftungen tbrer GclchäsiSbctrtcbcS. San , anders
» cgen die Ding« bet der sranzSstschen Schwettndustrie. Diese bat
Httder aus der Jnftatton den allergrößten Nutze » ziehen und
Wren inländischenund ausländischen Absatz stark erweitern ttn-
tzw . Diese Jndusttiegruppe , deren starker Etnslnß auf die Staats-
Maschinerie bekannt ist , ist also alk der eigentliche Nutznießer der
Ilmzöstschen Inflation an, »sprechen , und ihre Vertreter gehören
I » denjenigen Leuten in Frankreich, die die Jnftatton durchaus
» l» angenehme Unterstützungihrer SxpanstonSgettistezu werten
« isten. In diametralem Gegensatz ,u diesen Ansichten des
Üomfts dt - Forge« stehen natürltch die Ansichten des Rentner-
"ander und der Beamtenschaft, die in der Hauptsachewohl zu
Im Feinden der Jnftatton zu zahlen sind , aber längst nicht den-
lewen Sinftuß wie di« vorgenannten Gruppen besitzen . Wie
pngestchts dieser außerordentlich verschiedenen Interessen eine
Einigung erziel« werden soll, »st vorläufig noch vollkommen un
"» ersetzbar. (Schluß I »lg> )

üanrlel un «l 1« VeLembei« >S »S
Die ln der zweiten Hälfte de « Jahres 1925 einsetzende

Wirtschaftskrise hat sich im Mona « Dezember sehr stark auSge-
wirkt. Am beste» charakterisieren die Arbeitslosenzissern den
Tiefstand der augenblicklichen Wirtschaftslage. Di« Zahl der
Hauptunterstützunftscmpsänger in der Erwervslosensürsorge be¬
trug im Reich am 1. Juli 1925 : 195VW , am 1. Dezember 66913V,
während sie am 15. Dezember schon aus 1V57 V31 gestiegen war.
Am 15. Dezember 1921 betrug sie 458125, am I . Juli 1924:
24V766 . Besonder» litten unter der Krise der Ruhrkohlenberg,
bau und die Eisenindustrie, di« Automobilindustrie, die Be¬
kleidungsindustrie, der Baumarft und die Industrie der Stein«
und Erden ; auch das verkehrtgewerb « wurde stark in Mit¬
leidenschaft gezogen . Nur in einzelnen Zweigen des Nah-
rungsmittelgewerbes , insbesondere in der Mühleninduftrie und
der Fleischwareninduftrie, sowie in dem ober- und niedtrschle-
fischen Steinkohlen- und dem mitteldeutschen Braunkohlenverg-
bau war die Lage etwas besser . Auch die Labakindustrie und
der Einzelhandel zogen aus dem Weihnachtsgeschäft einig«
Vorteile. >Td die zum Schluß des Monats eingettetene Hoch-
wasserkaiastrophe noch umsangreiche Schäden sür das Wirt¬
schaftsleben mit sich bringt , kann noch nicht übersehen werden.
Tie Lage des Ruhrbergbaue » stand im Berichtsmonat weiter¬
hin unter den Auswirkungen der allgemeinen Absatzkrise . Eine
Zunahme der Förderung ist nur in kleinstem Ausmaß «inge-
rrelen. Eine gewisse Einschränkung des Produktionsapparates
hat sich nicht vermeiden lassen . Die durch Schiedsspruch vom
29 . 1V. 1925 erhöhten Belastungen mußten durch Wetter « Ent-
lassungen von Bergarbeitern ausgeglichen werden. Vom 1.
November bis Ende Dezember sind etwa 12 5VV Mann entlasten
worden. Der Verbesserung ihrer Betriebseinrichtungen haben
die Zechen auch im Berichtsmonat ihre Aufmerksamkeit zu-
gcwcndet. Der Kohlenmarkt hatte besonder« unter der schlech
ten Lage der Eisen- und Stahlindustrie zu leiden. Einer ge¬
ringen Zunahme im Jnlandsabsatz steht eine weitere Vermin¬
derung der Ausfuhr gegenüber. Tie künstlich niedrig geholte,
nen englischen Nohlenpreise, die als Weltmarktpreise gelten,
drückten auch die Preise sür Reparationskohle . Die Halden-
bcstände sind unverändert geblieben. Wegen Absatzmangels
eingelegte Feierschichtenbetrugen bis zum Ä . 12. 1925 : IV17S4.
Ende November belief sich die Gesamtbelegschaftde - Ruhrberg-
baues aus 4VV49V. Vom 1 . bis 26 . Dezember wurden insge¬
samt gefördert : Kohle 71V3 753 sd . h . arbeit- täglich 34865V)
Tonnen , Koks 1483 663 ( 57N64 ) To ., Preßkohle 265 989 <13055)
Tonnen . In Lberschlesienbetrug die Iteinkohlensörderung im
Tagesdurchschnitt 6V0VV To . gegen 59199 To. im November.
Die Gesamtförderung des Dezembers wird aus 1,12 Mill. To.
geschätzt. Nach wie vor drückt die englisch « Konkurrenz aus den
Markt. Im niederschlesischen Steinkohlenbergbau war dieNach-
srage sehr lebhaft, aus dem Koksmarll verminderten sich die
Haldenbcständc. Tie mitteldeutsche» Braunkohlenwcrke konn¬
ten die Förderung etwas steigern, und auch aus dem Brikelt-
markt trat eine Belebung ein. Trostlos dagegen gestaltete sich
die Lage im Siegerlänver Bergbau , sowie für die Bergbau¬
betriebe im Lahn- und Tillgebict . Jm Kalibergbau wird mit
einem Absatz von mehr als 5VVVVV Doppelzentner Reinkali ge¬
rechnet , doch bleiben die Abrufe der deutschen Landwirtschaft
sehr gering. In der Eisenindustrie und im Maschinenbau
dauert die Zurückhaltung im Einkauf aus dem Schrottmarkte
an . Gleichfalls still liegt das Geschäft in Roheisen und aus dem
Walzeisenmarkt. Infolge französischer Konkurrenz haben die
Verkaussvcrbändc nur einen Bruchteil der Quoten der Mit¬
glieder verkaufen können . In Slabeisen , Hormeisen, und be-
sonders in Halbzeug, haben die Firmen die Preise erheblich
hcrabsetzcn »Men . Auslandsgeschäfte wurde» infolge der star-
ken Unterbietung durch Franzosen und Belgier kaum ab¬
geschlossen.

Tic Preisbildung aus dem Markte der Walzerzeugniste ist
auch heute noch nicht einheitlich, da die Verkausstätigkeit der
Verbände durch die Vorverbandsgeschäste weiterhin gestört
wird . Die Rohstabl-Gemeinschas « hat sür den Monat Dezem¬
ber eine Einschränkung der Erzeugung in Höhe von 35 Prozent
beschlosten . Schätzungsweise betrug die Erzeugung der einzel-
nen Werke im Durchschnittnicht viel mehr als 5V Prozent ihrer
Quote . In der Mafchincnindustrie War die Beschäftigung nicht
einheitlich, doch muß auch hier von einem starken Rückgangder
Aufträge gesprochen werden. Besonders trostlos sind die Aus¬
sichten der Lokomotiven- und Waggonsabrikation. Ter Jn¬
landsabsatz in landwirtschaftlichen Maschinen war sehr schlecht,
doch besserte sich der Auslandsabsatz etwas . Die Lage der
chemischen Industrie , die bisher noch verhältnismäßig günstig
war , hat sich im Berichtsmonat ebenfalls verschlechtert . Die
Belegschaftsstärkemußte etwas vermindert werden. Während
in Produkten der anorganischen Chemie der Absatz stark zu-
rückgegangen ist, ist bei Farbstoffen und Düngemitteln keine
Veränderung eingetreien. Tie Filmindustrie konnte « ine Be¬
lebung der Produktionstätigkeit verzeichnen. Nach wie vor
ernst ist die Lage des Schiffbaues. Hier ist es den Werften
kaum möglich gewesen, Neubauausrräge hereinzubekommen. In-
folge der Nachlassensder Kauskrast im Inland « wird die Lage
der Auto-Industrie von Tag zu Lag schwieriger. Da im De¬
zember von einer Bautätigkeit kaum gesprochen werden konnte,
ruhte das Geschäft im Baustosshandel fast völlig . Die Absatz-
Irise in der Industrie der Steine und Erden bat zur Still,
legnng aller Basaltlager . Tuffstein- und Traßbetricben geführt.
Während in der Zicgelindustrie infolge de « Frostwetters der
Absatz vollkommen stockte, hat sich die Geschäftslage der Tasel-
glasindustrie und auch der Hohlglasindustrte erheblich ver-
schlechter «. Auf dem ostprcußische » Laubhol,mar « , ebenso am
Schnittholzmarkt war das Geschäft sehr ruhig . Unverändert
schlecht ist die Lage auf dem Zellstossmarlte im Inland « geblte-
den, während der Absatz nach dem Auslande infolge größerer
Abschlüße gut war . lieber unglückliche Gestaltung der Absatz.
Verhältnisse hat sich die Papierindustrie im Berichtsmonat zu
beftagen. Das Zeitungsaewerbe hat im Weihnachtsgeschäft
kaum ein Drittel des vor>ährigen Umsatzes erreicht. Die Ver-
hältnisse in der Kautschukindusttie haben stch kaum verändert.
Doch ist die Zahl der Beschäftigten weiter zurückgegangen. In-
folge der Preissenkung aus den überseeischen Wollmärkten
haben auch die Inlandspreise nachgelassen , jedoch ist ein säst
vollständiger Stillstand der Umsätze einaetreten . Bei der ver-
schlechter «- ,, Lage der Webereien und Spinnereien sind Ein¬
schränkungen um 33 ' /. Prozent durchschnittlich erforderlich ge-
Wesen . In der Sttcichgarnindustrte , in der Tiichinduftrie, so-
wie im Tuchgroßbandel hat sich die allgemeine Wirtschaftsver-
schlechter » »« ebenfalls ungünstig ausgewirkt . Tie Baumwoll-
spinninduftrie sowie die Baumwollwebereien, die Seidenindu-
stric , Samtindustrie und Krawattenindustrie verzeichnen eine
weitere Verschärfung der ungünstigen Lage. Auch die außer¬
ordentlich ungünstigen Verhältnisse der Konsektion haben keine
Besserung erfahren . In der Lederindustrie bewegte stch der
Absatz in fertigem Leder in engsten Grenzen. Auch in der
Schuhsabrilation wurde nur noch teilweise voll gearbeitet. Di«
meisten Betriebe mußten zur verschärften Kurzarbeit über-
geben Infolge der naßkalten Witterung war der Dezember
für die Brauindustrie geschäftlich einer der schlechtesten Monate
de » ganzen Jahres . In der Tabakinduftrie war di« Brschäs-
ttaung zur Erledigung der WeihnachtSausträge noch ziemlich
gut, wenn auch der Auftragseingang geringer geworden ist.

A»ni»»v«ß'tcl»« stl»tek1n «nbs»u H. 6.
ü » nnov « r.

vom Verband der Hannoverschen Metallindustriellen wird
dem DHD . geschrieben : Die Gewerkschastspressehatte wieder¬
holt über dir Stillegung der Hanomag berichtet, die infolge
eines Tetlstreik« Ende November 1925 ersolgte. Tie fortgesetzte
Verschlechterungder Wirtschaftslage, tnsbefondere in der Ma¬
schinenindustrie, ha« es mit sich gebrach », daß die Maschinen,
induftrte mit dem Absatz ihrer Erzeugnisse, besonders im Aus-
lande, schwer zu kämpfen hat. Dadurch war auch die Hanomag
vor die Rotwendigkeit gestellt , Wege zu suchen , um ihre Gc-
stehungtkostenaus das durch die gegenwärtigen Verhältnisse be¬
dingte Maß zurückzusühren. Aus diesem Grunde sollten die
Akkorde , die im Laufe der Zeit weit über das tarifliche Maß er
höht worden waren , einer Prüfung unterzogen werden . In¬
folge dieser Maßnahme , die zunächst in einigen Werkstätten
durchgejührt wurde , kam es hier zum Streit , und infolge dieses
Streiks , der in gewisser Zeit ohnehin zu einer Stillegung der
Hanomag geführt hätte, zur Aussperrung . Es haben inzwischen
fortlaufend Verhandlungen zur Beilegung der Disserenzen statt-
gesunden. Jm Lause dieser Verhandlungen machte zunächst die
Arbeiterorganisation einen Vorschlag, der zwar ein gewisses
Entgegenkommen gegenüber den Forderungen der Hanomag
enthielt, der aber in keiner Weise geeignet erschien , die Wirt-
schastlichkeit des Betriebes wiederherzuftellen. Infolgedessen
machte die Verwaltung Gegenvorschläge, die im Kernpunkt be¬
sagten, daß die Wiederaufnahme der Arbeit nach Maßgabe der
vorhandenen Befchästigungsmöglichkeite» erfolge und die Wie
dereinstcllung sämtlicher Arbeiter ausgeschlofjen sei . Unter den
zurzeit sür die Hanomag gegebenen Perhälintssen stellte dieser
Vorschlag die Grenze des Entgegenkommens dar , wenn es ge¬
lingen soll , den Betrieb nicht zuletzt im Interesse der Arbeiter¬
schaft selbst wieder wirtschaftlich zu gestalten. Trotzdem lehnte
die Arbeitnehmerschaft dieses Angebot ab. Tie Werksleitung
kann die Verantwortung sür das Zugeständnis anderer Be¬
dingungen nach gewissenhafter Prüfung nicht übernehmen, da
ihre Entschließungen lediglich von dem Gebot der Wirtschaft
und von der No» der Srundr diktierr»werden.

»
6ngl »n«t» Preisniveau unrt «1er 6ol «1-

Nanäartl.
Eines der .Hauptargumente der Gegner der Wiedereinfüh¬

rung des Goldstandards in England war die Behauptung , daß
er nur dann gekichert wäre , wenn sich das durchschnittliche Preis¬
niveau in den Vereinigten Staaten entsprechend höbe . Noch im
Herbste stellte der Präsident des Reichsvcrvandes der englischen
Industrie fest , daß keine Aussicht auf Heraufgehcn der amerika¬
nischen Preise vorhanden wäre . . Economist- bringt aber beute
sowohl seine Jndcrzahlen für die englisch « Wirtschaft, wie die
sür die amerikanischenPreise . Daraus ergibt st» , daß die eng¬
lischen Preise in diesem Jahre gefallen, die anicrikanischcnaber
gestiegen sind . Tie Ausrechtcrhaltung des Goldstandards ist
demzufolge gesichert . Die Zahlen selbst lauten:

England Großhandelspreise Verein. Staaten.
Durchschnitt 1924 173 .6 138L

März 1925 173Z 148,5
Juni 1925 161,6 150,4
September 925 164,4 153.5
Dezember 1925 157,9 Nov, 1565

Somit sind die englischen Preise seit April um 9,2 Prozent
gesallen , die amerikanischenuni 8,2 Prozent gestiegen . Demzu¬
folge ist die Preisparirät wieder hergestellt.

Wirtschaftsbarometer.
Der neueste Akttcninhex weist nur eine leichte Steige¬

rung auf <1 Prozent ) , dagegen konnte der Index festver¬
zinslicher Werte die wesentliche Besserung von 2,1 Pro¬
zent erzielen. Am stärksten zogen Psandbriese , Stadt - und
Provinzanleihen an.

Tic Löhne im November.
Tas Ergebnis der amtlichen Statistik der tarifmäßigen

Wochenlöhneergibt, daß gegenüber dem Stillstand im Lktober
im November, trotz der wirtschaftlichen Schwierigkeiten, wieder
eine Besserung zu verzeichnen ist.

Tie » ielumstrittene Diskontermäßigung.
Tie Gerüchte von einer bevorstehenden Tiskoittcrmäßiaung

treten in erhöhtem Umsange auf . Man will wissen , daß hier¬
mit bereits in der am 8. d . M , stattsindenden Sitzung des Zen-
tralausschusscs der Reichsbank gerechnet werden könne . In
der Berliner Bankwell gehen die Meinungen einstweilen aus¬
einander . Angeblich rechnet man in gewissen Jndustriekrcisen
mit einer Ermäßigung von 1,5 Prozent sk >. Man verweist
hierbei auf Schätzungen der Londoner Börse, die die amtliche
Rate der Rcichsbank für den Sommer aus 7,5 Prozent ein-
fchätzt. — Von seiten der Reichsbanl wird daraus verwiesen,
daß in der fraglichen Sitzung am 8 . d . M .> wie in allen Zen-
lialausschuhsiSungen, auch die Tiskontsragc erörtert werde,
doch seien bestimmte Beschlüsse über eine Herabsetzung nicht
vorgesehen. «Aus dieser Stellungnahme der Rcichsbank läßt
sich nicht einwandfrei erkennen, ob die von der Geschäftswelt
jo sehr erwartete Diskontherabsetzung tatsächlich schon in dieser
Woche rintreten wird .)

Der Kursstand der Altien am Jahresschluss.
Nach dem neuesten Wirtschastsbericht der Commerz- und

Privatbank hat sich der Kursstand seit Ende November weiter
verschlechtert . Es standen Ende des Jabres nur noch 9,8 Proz.
aller Werte aus und über Parität , gegen 1v,8 Prozent Ende
November, während 90,2 Prozent unter der Parität notierten.
Gut gehalten haben sich angesichts der günstigen Jahres¬
abschlüsseBrauereiaktien. Eine stärkere Erholung wiesen
die fog . Freigabewerte, von diesen besonders Schiff,
fahrt, auf.

Lldrnburger Marktpreise v. 6. Januar;
Molkereibufter Pfund 1,90—2,20 Landbutter 1HV—1,8V
Margarine 0,65 —1,20 .41, Rindfleisch 1 —1,40 ^ s, Schweine¬
fleisch 1 ZO—1H0 ^ s, Kalbfleisch 1,10—1Z0 ^k. Hammelfleisch
1 —1,20 ^ls, Pinkel 1,40 X , ger. Schinken 1,80 >s, fr. Speck
1,30 ^ s, ger. Speck 1,60 9K, Flomen Pfund ILO Ls, ger. Mett¬
wurst 1,70 .4t , sr . Mettwurst 1,50 -4s, Rotwurst I ^ s, Eier Stück
16 I , Hühner Stück 2,50—3LV ^ l , wilde Enten 2,50 ^ s, zahme
Enten 3—4 .4s, Gänse Psund 1,40 ^ s, Kartoffeln Zentner 4 .4s,
Grünkohl Psund 25 H , Honig ILO ^ s, Steckrüben 5 H , Mai¬
rüben 20 I , Wurzeln 15 I , Zwiebeln 15 I , Schalotten 4V H,
Rosenkohl 60 H . Rotkohl, 15 H . Weißkohl 10 I . Kohlrabi
2V L, . Blumenkohl Kops 80—150 H , Wirsingkohl Pfund 15 H,
Sellerie Stück 80 L) , Porree Bd . 1V H , Petersilie Bd . 10 L,.
sr , Aepsel Pfund 15—SO H , Tors (Doppelsuder) 40 Hllt . 14
bis 16 .4s.

*
Breme» . 6. Jan . Getreide. (Preisberickn des Bremer

Verein» von Senetde -Jmporteurrn , E . v .) Wetzen, Mani¬
toba 1 . Jan -Dpsr.-Adldg, 15,70, — Roggen .Deutscher 9 .50
zollfrei . Amerikanischer 10,20, — Gerste. Donau-Rusten 8,15.
Amerikanische Mal, «erste 8,20, — Hafer. Deutscher 1VL0 zoll¬
frei . Pommericher 11 .20 zollsret , « mertca whti« clippcd 38 lbS.
2 9,10 . — Mats, Amerikanischer Mixed 8LV. L« Plata 950,
Südafrika 9LV. — Alle« per Ztt . pari waggvnsrri Vremcn-Nn-
terwes« per Kassa . Truden, : rnbtg.

rro
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Stimmen aus dem Leserkreise.
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Verpachtung der Paftoreiländerrien in Wardenburg.
Am Montag fand in Arnkens Gasthaus die Verpachtung

Der zur diesigen Pastorei gebärenden Ländereien statt . Pacht-
und Schaulustige batten sich in großer Zahl cingesunden.
Es wurde » Pachtpreise erzielt , wie man sic nur noch auS
der Inflationszeit in Erinnerung bat . lieber solch unerhört
höbe Preise wurde den » auch aus der Versammlung heraus
scharfer Protest erbove » . Auch wurden von Pastor Thoradc
die Preise als recht doch bezeichnet . ES wäre jedenfalls
zweckmäßig gewesen , wenn sich die mit der Verpachtung be-
auslraglen Vertreter des »UrchcnratS aus ibrcm Bcratungs-
zimmcr zwischen die Pachtlicvbabcr begeben hätten , dann
hätten sie doch wobl Pachlgebotc von Personen , die den
Preis aus eine unerhörte Höbe trieben , zurückgcwicsen.
ferner wäre erwünscht gewesen , wenn der »Urchenrat nur
Pächter von eigenem Landbesitz bis zu einigen Hektaren zu-
gclasscn hätte , »m denen Gelegenheit zu geben , für annehm¬
bare Preise etwas Land zuzupachten , und hätte » Besitzer von
16 Hektar Land von der Verpachtung ausgeschlossen . Pacht-
schutzamt und Oberkircvcnrat werden sich hossentlich » och mit
dieser Angelegenheit beschäftigen und den Pachlprcis aus daö
Maß zurücksetzcn , daß die Pächter den Pachtzins auch wirk¬
lich erschwingen können . Ten Pächtern ist außerdem zu emp-
sehlen , sich mit den , Pachtschutzamt in Verbindung zu setzen.

D.
^ .

Lhmstcder Sirlach «.
^ Welch kolossalen Schaden das verspätete Uebcrflutcn des
Ohmstcdcr Feldes während der Frostperiodcn im Dezember
v . F . verursacht hat , ist erst jetzt bemerkbar geworden , nachdem
überall Plaggen von ausgebrochcncm Boden sichtbar geworden
sind . Durch das langsame Einstcigcn des Wassers bei dem da-
mialicvn Ostwinde fror dasselbe sofort aus dem Boden scsi und
bildete mir dem Boden und dem Gras eine immer stärker wer¬
dende Schicht. Als nun mir der Beendigung des Frostes der
Westwind einsetztc, lies das Wasser mir der höher steigenden
Flut schneller ei » nnd brach sehr viel von der ineinander ge¬
frorenen Schicht auf . Es herrsch« begreiflicherweise , zumal-unter den vielen kleinen Parzelleninhabern , Erregung darüber,
daß so etwas vorkommt und nicht , wie vor dem Kriege , von
Martini an Wasser eingelassen wird . Giros.
> *

Geringe finanzielle Hilfe für dir oldcnburgischcn
(Gemeinden.

* Der oldenburgischcn Regierung sind seitens des Reiches als
.̂Entschädigung für durch die Wcserkorrektion entstandene Schä

-Den fast 2s - , Millionen Mark gezahlt . Daraus ist der sog . Wc

sersonds gebildet . Durch Vermittelung der Staatlichen Kredit¬
anstalt sollen daraus den Gemeinden kurzfristige Darlehen ge¬
geben werden . Die Darlehen sind vom l . Fanuar an mit 9A
Prozent zu verzinse » . Aussätzig ist bei dem Verteilungsplane,
daß die Gemeinden de» südliche » Oldenburgs weit höhere Dar¬
lehen erhalten sollen als die nördlichen . l.

o
Offene Anfrage an Stadtmagiftrat bzw . Stadtbauamt!
Wie kommt cs , daß ei » nebensächlicher Weg , wie der

Rciherwea in Oftcrnburg , mit Schlacken befahren wird , und an
anderen , sehr stark benutzten Wegen , schon seit Fahren nichts
gemacht wird ? Da Wohl säst kein einziger Ostcrnburgcr weiß,
wo der Reiberweg liegt , sei hiermit zur Kenntnis gebracht , daß
er sich in Oftcrnburg vom Sandwcg ( nahe beim Hanse des
Landwirts Gramberg ) bis halb zur Bremer Bahn «Drielings
Haus ) erstreckt. An diesem Wege siebt ein einziges Haus , und
wenn man den benachbarte » Moorweg hinznrcchnct , deren
zwei . Diesen wenig bcnuplcn Weg , halten Schreiber dieses,
wenn auch für keinen schonen , doch augenblicklich für einen der
festesten Landwege OsternburgS , während die meiste » anderen
fast bodenlos sind . Dieser Weg wird , zum allgemeinen Er
staunen der ganze » Umgegend , zuerst mit Schlacke» befahren.
Dagegen befinden sich sehr vcrkcbrsrcichc Wege, wie
Ostweg , Sandwcg , Voßftraßc , und auch ein Teil des Herren
Wegs schon seit langer Feit i » einem trostlose » Buslande . Dies
sind alles Wege , die in normalen Beiten schon längst zur Psla
stcrung reis wären . Fetzt kann man tagtäglich beobachten , wie
Radfahrer , Fuhrwerke und Autos in diese » Wegen sestjitze» .
Das rote Moor sicht aus den Fußpfaden heraus , «Landweg,
Ostwcg ), trotzdem wird nichts gemacht . Die betresscndcn Bc-
zirksvorstcher erklären , daß sie schon des öfteren beim Stadt-
bauamte vorstellig geworden , doch stets ohne Erfolg . Schreiber
dcises bitten um öffentliche Antwort, warum zuerst
der Rcihcrweg ausgesabrcn wurde und wann die oben ge
nannten Wege ausgcsahren werde » . Wir behalten uns die
Einberusung einer össcntlicden Versammlung vor . Auch wird
der Stadlrat gebeten , sich die obigen Wege , zu besehen.

^
Mehrere Interessenten.

Arbeitslosenunterstützung.
Die Belegschaft der Wagcnbauanstalt , A . - G . wurde am 23.

Dez . 1925, mir dem Vermerk entlassen , daß ihnen durch Benach
richtigung bzw . Bekanntmachung , der Tag der Arbeitswicder-
ausnayme mitgetcilt würde . Daraufhin wurden die Arbeiter
bei der Betriebsleitung vorstellig , und erbaten sich eine Be¬
scheinigung aus , daß der Betrieb in dieser Beit eingestellt sei,
damit die Arbeiter für diesen Bcitabschnit « unterstützungsbc-
rechtig« seien . Dies Schreiben wurde für jeden ausgestellt , und
ein Teil der Arbeiter erhielt auch Unterstützung , zum großen
Befremden aber erhielten andere die Antwort , daß cs keine
Unterstützung gäbe , und daß sie denen , die sie schon erhalten
hätten , wieder abgezogen würde . Run möchte ich ansragcn : l.
Wenn ein Betrieb seine Arbeiter aus l4 Tage eventuell aus l «1
Woche» beurlaubt « obnc Lohn > ist der Arbeiter unter-
stützungsbcrcchtigt oder nichtk 2. Am 23 . Dez . 28 erhielten wir
unsern letzten Lohn , am 4 . Fan . 26 wurde die Arbeit wieder
ausgenommen , am l2 . Fan . 26 ist der Lohnzahlungslag , mithin

sind wir volle Z Wochen ohne Lohn . Wovon soll ein Vai»
seine Familie unterhalten , wovon soll ein Funggesellc sei»
Logisgeld bezahlen » 3. « ln Hauplsaktor ist der , daß gerad«die Arbeiter in den Fabriken den niedrigsten Loh » beziehe«,
während des ganzen Fahre », zumal sie im Sommer in dc«,dunstigen Fabrikräumen nur deswegen arbeiten , weil sie glauden , auch Winterarbeit zu haben . Bei den Preise » wie sie i«,diesem Fahr verlang « wurden für die zum Lebensunterda «,nötigsten Sachen , ist es nach Abzug von Steuer . FnvalidengeüKrankengeld , Erwerbslosenfürsorge nicht mehr möglich , eu« ,Spargroschen zurückzulegen . — Fm Fnicressc der össeiitlichc«,
Meinung , daß sämtliche Arbeitslose gleichberechtigt sind , bin,
ich die zuständige Verwaltung um Aufklärung und baldmoz
lichste Regelung.

Im Romen der Geschädigten : Der Betriebsrat.

Die Einsender von Wardenburg und Hatte »,die sich über die hohen Steuern beklagten , haben gewiß sein
reck» , daß die Steuern für die kleinen Besitzer zu hoch si„ r
Leider kommen die Klagen zu spät und werde » nichts nützenDie Wardenburgcr Klei » und Mittelbauer » hätte » eher aus
Passen sollen , als nämlich damals die Abgeordnete » zum
Reichstag und Landtag gewählt wurden . Wenn man nachde» Wahlen die Resultate vergleicht , wie in den Geineindcn
gewählt worden ist , dann fragt man sich verwundert , ob in
Wardenburg und Hatte » nur reiche Gutsbesitzer und Gros
bauern wohnen , denn die Partei der Gutsbesitzer , die Deutsch
nationale Volkspartei . und die Partei der Großindustrie , di,
Deutsche Bvlkspariei , haben gerade in den Gemeinden Warde»
bürg und Hatte » die meisten Stimmen erhalten . Da die beide«,
Volksparieie » zusammen mit anderen kleinen Gruppen schon
lange im Reichstag , Landtag und Regierung die Mehrhcii
haben , und die jetzigen Steuergesetze eingebracht haben , «die
Mehrheit beschließt ) , so haben die Wardenburger ja eigentlich
durch ihre Wahl an den Steuergesetze » selbst mitgewirkt . De«,
halb sollten sie zufrieden sein , und nicht klage» . Ein Recht,n
klage» , haben eigentlich nur die Bauern , die immer für ihrer
Stand cingetreten sind , und Bauern in Reichstag und Landla-
geschickt haben . Hätten 126 Bauern im Reichstag an den Gc
setzen mitgcwirkt , dann wären die Gesetze sicher nicht so Hai:
für die kleinen Besitzer ausgefallen . Der Bauer regt sich gc
waltig über die kleinen steuerliche » Ungleichheiten im Doric
aus , er übersieht aber die große Ungerechtigkeit zwischen Bauc:
und Großgrundbesitz . Der Schlüssel für Acndcrung und Bei
scrung liegt in unserem demokratischen Volkrstaa «, wo jeder da»
gleiche Wahlrecht hat , bei den Wählern selbst . G . 2 . S

Mtterungobeoba ^ lAingen In Oldenburg
von A . Schulz , Ovtiker.
Ihermomel. Varomeler Luittemverarur . «7« I>.

Monat in cei«.« >» °>°> Monat Höcht, sptUm?
6. Fanr. 7 Ubr um -i- 8.7 78424 6. Fanr. -s- 6.3
7. Fanr, 8Uhrvm, -l- 8,7 7643 7. Fanr . s I

M - IW. « U
in Bargloy.

/ Ter Doppclmcier H. Müller in Barg¬
eloh läßt am

UM « , IM ». UMM M «,
vormittags kl Uhr anfangend,

, öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
! verkaufen:

W. SO Sl. « kW « e
WM,

. Tuchler -, Wagenbauer - und
Rutzbolz,

kg. SO Sl . MM.
Holzschuhmachcr - und Brennholz,

M. -0 Si . ll« AM.
Sägcvlöckc , Wagcndielcn u. dgl . ,

kl. 80 llk«. S«IM ««8
Alle«

( geschlagen und direkt an der
Abldorncr Chaussee lagernd ),

kg. zonni . ggloell . WngW
( daselbst ) .

I lim Wgel
Oll» elllloe UW,

Nutz und Brennholz;
serncr:

3 Pferde»
als:

4 beste Viädrigc Zuchtstuic , »Emetine 2 " ,
vom . Gcsler ",

1 bestes Füllen , Mutter . Constcmtc 2' .
Vater „ Reimann - ,

1 2 > tö.brigc schw. Oldenburger Stute,
Mutter . Emetine "

, Vater , Tanko " :
sowie ca. 1666 Pfund beste, gut sortierte,

WMMIkOil! SOOMsOll.
Versammlung beim Hause des Ver¬

käufers.
ts . Wchrkamv , anttl . Auktionator,

Wildesvausen i . Lid ., Fernsprecher Nr . 174.
H . Daming , Auktionator.

NlllllWLlI . SeMII
Bankgeschäft

Telrvhvn «886. Telephon 1867.

Au - » . vrrkous von Wertpapieren

, t. Kleibers « « . ->u I « bortgrub . stirS Ab

ff aei Kreuzstraß« kl Alergubrr -Eh.

rur

I. polltizclieii VerzsmmlimgI. polltizclieii Verzsmmlimg
acs ivaultn . « emiccitop , LiogetUok , ». .«an ., 6 t Nr » bencl -.

des LandmailnS Tirdrich Oltmanus zuHabnermoor zur Größe von 2,7373 k». ist
noch nicht verlaust . Der Kausvreid beträgt
«MO Mk ., bei 30W Mk. Anzahlung . — Die
Ländereien bcstndcn sich in bestem Kultur-
, »stunde, das Gebäude ist alt.

Ernstliche Liebhaber , welche über gesor-
dertc Anzahlung verillgen , wollen sich uni
gehend mit mir in Verbindung setzen.

H . Hattermann, Auktionator
Iaderb erg

Telephon 32

2 lelle Mli
zu verkauscn.

Verm . Hollwegr
Donnerschwee III.

Molkerei-
Butter»

iagirisch
DaWsWlkttki
Sollen Mr .)

W 1.9« Ml.
Vcrkauss <Niederlage

KI. Kirchenftr . 4a.

Moorhausem-
Altenhuntorf.
Zu verkauscn eine

im Februar talbcudc

g«m
oder ge,ten Wcidcvich
z. vcrt . Ferner z . verk.
eine 7 jiihe . cingctrag.

ölille
bester Einspänner.

Aua . Viekeield.

Au verkauscn ein

Ml . MM.
nabe am Ferkeln.

Karl Dlnklagc,
Reurnwrae

bek Oldenburg

— Achtung —
Am Sonnabend , d.

!>. 1., morgens von 8
Uhr an : Verlaus von
jungen , fetten

Rindfleisch
Schlachtho » Ware , d.
Psd . von 86 Psg . an,
bei Gastwirt FrohnS,

Ostcrnburg,
Elopvcnburger Ltr.

Achtung!
Billig i . Aufträge

abzugcbcn drei gcvr.. s.
E. Povve.

_ Kreuzstraßc 22.
Verstaut «:

ketten Men.
krlsa rtav o nn en.

>>eue »drost

7. U verst llr«UN-
»«»« mit « cüakkll
(reekt »seiti « >. ik» e>kr.
i . >1. ( iegelucl . cj. » I.
Vvl. Ilkitüar» »» . >>m
r . verst . I .akllisstr . 6»

I>. I'rinreüütuvetc.
iu verk . I Kasten

wagen 16 Mk., 1 Sola
WMk .. « Chaiselongue
8Mk . Ach,ernste . 24.

Neues

billig zu verlausen.
Wild . MSunich

Heiligsngeiststr . 3 Hih.

Zu verkauscn un¬
ter meiner Nachwei-
sung auf Zahlungs-
srist

OWW . Me
M 0«e«e«.

iWegoeSWAi
und

AliMMlIie.
A . Grimm,

amtl . Auktionalor,
cftcrnburg.

— Achtung —
Am Freitag , d . 8. 1 .,

nachni.v.3Uhrgii : Ber¬
ka », von jungen , selten

Rindfleisch
das Pid . von 86 Psg.
an . Schlachihos -Warc.
b . Gcistw.Barkenielier,
Osternbg .Driclakerbt

Freitagmorgen:

Zklllle NW
am Ostcrnburgrr

Bahnbos.
Frau TbeerS

Oberhausen
bei Wiifting.

Donnerstag , d. 7.
Faiinar,

des

SklllWen kliors.
Ansana 7 Ubr.

Der Vorstand

Iik>«,ek - liüll
0 »W«l0S!st>» tI!-

Ukei«

iMlOAiO.
Am Sonittag , dem

»6 . Fanuar , abends
6 Ubr.
Senkralokrsaoiollg.
im Vcrcinslokal.

Hierzu ladet tabl-
reim ein

Der Vorstand.

Itludvsus
. lbrüner » oy

kreitag . äen 8. t'edruar 1926

Me llrek -MMoile
Nrleoervereiii vomier «cd« « .

Loqerberg.
Kriegerverein Loy -Barghorn

Sonntag , den 24. Fanuar
MWZßZMff 'SLNA

»nt nachfolgendem

Ansang pünktlich 7 Uhr
Hierzu laden alt und jung sreuudlichst ein
Ter Vorstand Fok . Löschen u . Lohn.

MMR ! lim ! ksMMIliMdM
Am Sonnabend , dem 9. Fanuar 1926, abends

8 Uhr . in Degeu » Gaftboi

Venerslversammlimg.
Tagesordnung:

1. Auslösung des Moorricmer Turnerbundes.
2 Berlegiiiig des Turnlokalcs des Barden-

slcthrr Turnerbundes.
3. Verschiedenes.

Ter Vorstand

Am Sonntag , dem 16. Fan . abends 8 Uhr:
General-Versammlung

im »Tanncnkrug ".
Tagesordnung : 1. Rcchnungoablage und

Entlastung des Borstandcs . 2. Rcuwahl . 3.
Hebung der rückständigen Beitrage . 4 . Fest¬
setzung der Beiträge nir 1926, 8. Aiisnahmc
neuer Mitglieder , «>. Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Dürgerfelder
Krieger -Verein.

Am Sonntag , dem I « . Januar 1 » » « ,
nachmittags 8 Uhr:

AllkMllllMlM
in, Bereinslokal »Fischers ParkbauS ".

Rege Beteiligung ist Pllicht.
Ter Vorstand.

Au verkaufen I Verkaufe lunge

SM« «. U'LL« -
Heinr . zum Vuttrl . I H Fiedler,

Loy . - . ^ Munderlsv-

V . v.
«IO » 61

Lu unserem SM »«» G. tt
»tsttiiQctenilen

im 8 »» !« von Dapo am IVslI , lsclen >
sämtlich « dlittcliecior . krouncte nmt t »ön:

unserer Levegun « kerrliokst ein.
Leginn 4Ohr nachmittags unck 8 Okr aber,:

Lintr !ttsi >reise:
Orrvacksene 1.— I!>k. Schüler 6.86 st!

>k!tglieäcr kre».
Karten an cier Kasse.

Polizeihund - Verei
Oldenburg.

Haoptjahresversammlnng
am Freitag dem 8. Fanuar 1926 . im
denvurgdauS . Beginn pünktlich 8 Udr -

H-k vuerndurger
W Seraitg - Oerel«

gcgr . 1861.
Souutag , de » 17 . Januar d. I . :

Kohlsahr
nach Jaderberg.

Tressvunkt Bereinslokal morgens 16>„ Ist
Anmeldungen bis zum 12 . d . M , ! c

BcrcinSwirt erbeten.

Freitag und Sonnabend
UM!

.
Nadorster Straße 66

5
Elve >>n groben Saal

Ansang 7 Uhr.
2 Kapelle » . Humor ' Stimmung , Ü Kavclli

Kappen gratis.
Angenehmer FamNieii -Aukenthali,

— KideleS —
Bockbierse

Sonntag : Vockbierba
ES ladet sreundlichst ein Robert En>

Zahlstelle Oldenburg.
Sonntag , den 16. Januar 1926. m

mittags 3 Ubr,

SMMllllMlM
Tagrsardnung:

1. Jahresbericht.
2 . VorstandSwahl.
3. Wadl eine » Delegierten zum

vandttage.
Der vorstoill

I ! r
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Doteni -oNe unck fi-auen -bmanripatlon . v Eu e G rs -r
Die Fraucnmode unserer Tage erstrebt in der Gestci.

tung der Haartracht , im Klciderschnitt, in der Form der
Lporttostümc eine so nachdrückliche Angleichung an die
männliche Kleidung , daß sich die Frage cinslcll«, ob diese
vcrmännlichciidcn Tendenzen im äußeren Habitus der Frau
in der gleiche» Richtung vorwärisdrängcn wie die gesell
schastlich - geistigen Emanzipalionsbesircbungcn eines Teiles
der modernen Frauen , ob sich also die Frau , die in das
männliche Berufs - und Geistesleben cinzubrcchen sucht , in
der männlichen Gestaltung ihrer lllcidung das der ' »erän
Serien Situation angepaßtc Kostüm zu schassen sucht

Derartig enge Beziehungen zwischen Kostüm und Weib
licher emanzipationssucht waren in einer früheren Epoche
der Frauenbewegung schon einmal scstzustcllcii ; nachdem in
der französischen Revolution von Olnmpc de GougcS die
Erklärung der „«IioilK >lc In kViuiuo" formuliert worden
war , erging von den Führcrinncn dieser Frauenbewegung
sehr bald der Ausruf an ihre Geschlcchtsgcnossinncn, niänn-
liche lllcidung anzulcgcn , damit so die äußere Unterschei-
düng der Geschlechter beseitigt würde . Dieser Radikalismus
im Kostüm soll allerdings damals daS Ende dieser Frauen¬
bewegung veranlaßt haben . — Auch Anatolc France ent
wirst bereits l '. lliö in dem Buch „ K » n In , ,ic-i-i ->- l,Iun <-ii<-"
das Zukunftsbild der in die männliche Arbeit hincingestcll
te» Frau , die ihre Haare im Bubikops Schnitt trägt und iw
übrigen Männcrklcidung angelegt hat . Zweifellos nähert
sich das Bild der kommenden Frau , wie cs der Zukunstr
träumer in dem genannten Roman von Anatolc Franee
konzipiert — „sic hatten lange , gerade Beine und wie mir
schien , die schmalen Hüsten unserer Amerikanerinnen - —
dem äußeren Bilde des Fraucntvps , wie er sich durch die
Fabrikarbcit , durch Arbcits und Sporttracht bcrausgcbildct
hat ; dürfen wir aber die Aehnlictikcit wcitcrsührcn uad in
der bereitwilligen Ucbernahme einer der männlichen Tracht
angenäherten Kleidung einen bewußte » Schritt der Eman-
zipativn sehen?

Ein Blick auf zwei der bekanntesten Fälle bcrnfstätigci
Frauen , die aus Gründen der Emanzipation zu vollkommen
männlicher Kleidung gedrängt wurden , ich meine die Schrift
stcllerin George Sand und die Malerin Rosa Bonheur , kann
uns hier vielleicht Antwort geben . Von beiden wird über
cinftimmcnd behauptet , daß sic sich in dem männlichen
Kostüm mit vollkommener Sicherheit bewegten ; von Rosa
Bonheur sagt ihr Biograph , daß niemand den geringsten
Verdacht schöpfen konnte, wenn sic in Männcrklcidcrn ging
George Sand verriet schon durch Annahme eines mann
liehen Pseudonnms , daß ihr die männliche Tracht weniger
als Verkleidung , denn als das ihrem wahren Wesen ldas
in ihrer androgynen Körperlichkeit seinen äußerlichen Aus¬
druck fand ) entsprechende Kostüm erschien.

Betrachtet man in diesem Sinne die körperliche und
kostümliche Erscheinung der aus innerer Scclcnnot wahr¬
haft emanzipierten Frau unserer Tage , so wird man siet,
Gcdankengängen nicht verschließen könne» , die Otto Mei¬
ninger in seinem Buch „Geschlecht und Charakter " mit dem
Satze ausdrückt : „Nur der Mann in ihnen ( d . h . den eman¬
zipierten Frauen ) ist cS , der sich emanzipieren will ."

ES ist geradezu das Kennzeichen der aus Gründen de:
Emanzipation angenommenen männlichen Kleidung , daß
sie ausgchört hat , als Mittel erotischer Anziehung zu wirken,
daß sie eine Körperlichkeit deckt , für die sich die weibliche
Kleidung als unzulänglich erwiesen hat.

Ucbcrall da , wo die „ Mode " am Werk ist — und dies
gilt auch von der Mode der Gar « onnc - - ist sic im Dienste
der erotischen Attraktion wirksam . Es ist die alte Lust de;
Menschen an der Verkleidung , am Zwielicht , a » der schönen
Verwirrung , aus der heraus die Frau in männlicher Track»
dem Mann noch einmal so begehrenswert erscheint. Und
sucht man nach tieferen Gründen für die Lust an dieser Vc,
Wandlung des Weibes , so ili man geradezu geneigt , cs sü:
einen „Trick" der Natur zu halten , daß sic heute vor de i
Augen des Mannes einen Frauentvp mit knabenhafte.
Hüsten und den Beinen eines Jünglings als eine neue Vel
Wandlung des Ewig Weiblichen erstehen läßt.

Es ist das Verdienst eines Bucbss von Alfred Hollmoni
( „ Die .Hosenrolle"

, Verlag Meder u . Jessen , München ) , da»
c ; die Wandlungen des Weibes in männliche Erscheinung «;
sormen in der Abfolge der Zeiten und Moden gründlich
verfolgt . Auch in dieser Darstellung wird deutlich, daß di:
„ Hosenrolle" der Frau aus der Bühne und im Lebe» , —
wenn sic nicht durch berufliche Rücksichten bedingt war , —
einen erotisch tendierten Kostllmwccbscldarstcllt . Besonders
glücklich ist dieser Nachweis für das Theater des Rokoko,
das die Frau deshalb so gerne in Männcrrollcn agiccen
ließ , weil sie hier unter solchem Porwanvc ihre Beine zeige -
konnte, die ibr die Mode des 1 ? . Jahrhunderts mit dein
langen , bauschigen Rock zudcckte.

Auch au,' dem Theater wurde die Hosenrolle , die Man
ncrrollc von der Schauspielerin nur dann im Sinne einer
Emanzipation ergriffen , wenn eine besondere Mannweib
liche Veranlagung schon im rein Körperlichen aus das
männliche Rollcngcbict hinSrängtc . In diesen» Sinne wird
von der Männerspiclcrin Vcstrali ausdrücklich gesagt , daß
sic — die bezeichnenderweise über eine männlich kräftig:
Figur und ein intensives Alt Organ verfügte — sich „ im
langen Wcibcrrock nicht behaglich fühlte und j n st i n k t i v
zum knappen kurzen Habit des Mannes Zuflucht nahm " .
Diese Vcstrali bat dcnn nicht nnr den Hamlet und Romeo
sondern — eine echte Emanzipierte - auch den Pciruecio
in der „Widerspenstigen Zähmung " gespielt . - Schon der
bildmäßigc Eindruck gibt hier entscheidende Auskunft:
Während der „ Herzog von Reichsstadt " der Sara Bern
Hardt ( in Rostands , ,L

' Aiglon " ! von dem verwirrenden
Reiz der geschlechtlichen Unklarheit , des Gcschlcchtcrtauschcs
umwittert ist , steht im Bilde LcS Romeo der berühmten
Münchener Heroine Klara Ziegler ein Mannweib , eine
Emanzipierte vor uns , die ihrem männlichen Gesicht durch
Aufkleben eines Bärtchens auch noch die letzte erotische
Möglichkeit bewußt genommen hat.

Wie man sich im übrigen — »ach Wciningcr — davor
hüten muß , die industrielle und gesellschaftlicheEntwickelung
welche die Frau von heute aus ökonomischen Gründen in
Männcrtätigkcitcn und Männcrrollcn nötigt , mit der be¬
wußten Frauenbewegung zu verknüpfen , so muß man sich
auch davor hüten , in dcc durch berufliche Notwendigkeiten

I auscrlcgten männlichen Tracht und ihren Auswirkungen
( man denke an die Schassnerinnen des Krieges ) so etwas
wie eine bewußte geistige Tendenz zur männliche» Erschei¬
nung hin sehen zu wollen . Gerade die Tatsache, daß eine
so tics ins Volksleben einschneidende Kriegsmaßnahmc , wie
die Heranziehung der Frauen zu ausgesprochen männ ! che«
Berufen , die sic auch (man denke an den Dienst bei der
Eisenbahn und in der Fabrik ) zu männlichem Habitus
zwangen , ohne entscheidende Einwirkung uus d » S körperlich-

geistige Gesamtbild der Frau blieb, laßt ltai erlcn .ie ». daß
cs im Grunde immer nur die einsame Ein nzipi . rte kein
wird , die gemäß ihrer körperlichen Beschoss » beit - u einer
auch im Kostüm männlich vollendeten „ Hosenrolle" dräng : ,
wird . Und so gewiß die Frau noch viel tausend Male d.
zwiespältig -rubelos: » Möglichkeiten des kostümlicbcn G
schlcchtcrtauschcs zu uüpc » wissen wird , so gewiß wild de:
Zug der zur Arbeit ausmarschicrcndcn Mcnshcumassc an -,
dem der Zukunslslrämner in Anatolc Franccs „ 8ui - In
, >iai -i'c Ulum-im " die Männer und Frauen kaum hciau;
finden kann , weil sic gleich gekleidet sind , noch lang , nicht
über die Erde ziehen.

Vdst uncl 6 »ptenbsuverein Sleienbu ^A
Am Montagabend wurde in der „Union" die Hauptvc.

s a in in l u n g unter der Leitung des ersten Vorsitzenden Gac
icndircktor I in »l c t abgcballcn. Schrisrwart Jacob uns
Schatzmeister S ch in i c st c r brachten ausführliche Berichte über
die Vcrcinsiätigkeit in , verflossenen Fahre zur Verlesung, di.
dankbar cnlgegengcnoinnien wurden . In ll Peranllallnngc i
— .si Versammlungen mit Vorträgen , Siisilinasscst mit W :ih
»aclnsscier, -t Garienvcsichtigungcn und 5 Ausilügc » mil Gar-
rcnbcsichtiguttgcnfanden die Mitglieder Anregung und Velen
ruiig . Nach dem Kassenbericht ist ein Kassenbcsianvvon 235
aus das neue Fahr vorzutragc» , das Vcrcinsvcrmögen aus
322 scstgcstellt . Landcskullurral Walther gedenkt dann der
vorbildlichen Tätigkeit der beide » Vorstandsmitglieder Fm
mcl und Schmie st er als ersten Vorsitzenden bzw. Schatz
Meister . Das Vercinsjahr schloß mit einem Mitgliederbestand
von 175. De » drei über 25 Fahre den , Verein angchörigc.i
Mitgliedern , Garlcnbaucr K r a a tz Rastede. Hauptlehrcr
Koch - Mansie und Zicgcleibcsitzcr Earl D i n k l a g c - Tlden
bürg, Unter de » Eichen , erhallen eine. Erinncrungs Urkunde.
Nach Erledigung des gcschäsilichcn Teil » berichtete Fabrikant
Leder - Oldenburg i » einem längeren Vornag über die Fa
brikalion und Verwendung der von ihn« crsiindencn und ihm
patentier ; ,' » Torfblumcniöpsc ,.P s l a n z c n a nr in e " . Ter
Zweck der Pslanzcnamme sei die Hcranzuchi von Sämlingen
und Fungpslanzcn : ganz besonders geeignet auch für Garten¬
besitzer seien diese Töpsc zur .Hcranzuchi zarter Bilanzen , wie
Gurken und Kürbisse usw., die im Zimmer darin vorgczogen
weiden sollen , und mit den Torstöpjcn ansgcpslanzi , i „ i Freien
ein freudige; Wciicrwachscn zeigen im Gegensatz zu anderen
ins freie Land ausqcpjlanztcn zarten Sämlingen . Tas Ge
schüft gebt schon flott voiistallcn: cs muß schon in Tag und
Nachtschichten gearbeitet werden, um die viele» Aufträge auch
aus dem Auslände erledigen zu können. Aus Holland , Däne
mark, Rumänien , Amerika » sw . liegen Bestellungen vor . Fn
de» nächsten Ist Tagen müssen beispielsweise 2t! U0it nach Berlin
und 150 OM Stück nach Kopenhagen gesandt werde». - Herr
F mmel dankt dem Erfinder und Fabrikanten dieser Neuheit,
die voraussichtlich eine Zukunft haben dürste. — Fn der wei¬
teren Aussprache kam Sic von der „ Fahrcsschau deutscher Ar¬
beit Dresden " in diesem Fahre dort zu veranstaltende Sonder-
schau zur Sprache, die vom April bis Oktober dem Garten¬
bau gewidmet ist , die mit einer außerordentlich farbenreichen
Tulpcnschau, die 80 000 Zwiebeln ausweist, erössncl wird , wor¬
an sich weitere fünf Sondcrschaucn anrcihcn und in dem bc
rühmicn „Großen Garten " ein Roscnkws mit ungcsäbr 300 000
Rosen angelegt werden soll . ES kam der Wunsch auf , von Dl
dciiburg bis Trcsveii im Sommer eitlen Ertrazug zustande zu
bringen zum Besuch der seltenen Ausstellung mil auschlicßcu
dein Ausflug in die Sächsische Schweiz. — Den weiter aus der
Tagesordnung stehenden Vortrag über „Behandlung von Tops
pflanzen "

, der einen ganzen Abend aussüllcn würde , wurde
von Herr» FmmcI in abgekürzter Form gehalten, — Fn der
folgenden Aussvrachc bcstätigl: LandeSkulturrar Walt der
die lehrreichen Ausführungen feines Vorredners . — Aus co: :
Anfrage wegen Anpflanzung von Obslbäumcn wies Herr F m -
m c l noch besonders bin aus das häufige zu ticsc Pflanzen der
jungen Bäume . —

Vie IVlalojakek -lange.
Roman von A. A . Psuhl.'-ü> ( Nachruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Die Malojaschlange?
Spatt seufzte schmerzlich. Tort lag Egkherr hin¬

gebrochen , vielleicht für immer der tiefsten und besten
Kraft seines Lebens beraubt . Ihm blieb ja noch etwas
Schönstes und Herrlichstes gewiß : Martinas Liebe ; denn
daß dieses ernste und bewußte Mädchen sich zu Egkherr
zurücksindcn würde , erschien ihm ganz selbstverständ¬
lich — aber würde ihn das retten können und ge¬
sunden lassen ? Das ist ja eben das Sonderbare an
der Liebe , daß sic eigensinnig nach nichts anderem
fragt , als nach sich selbst , nichts anderes gellen läßt,
als sich allein.

Spalt blickte auf . Die Malojaschlange war dabei,
zu verschwinden , nur noch ein schwacher Ncbclstreifen
war zu sehen , ein Schemen , der der Sonne weichen
muß . Sie erscheint am Morgen , wird gegen Mittag von
der Sonne aufgezogen oder löst sich im Slcther auf.
zeigt Acnderung des Wetters an , Schnee oder Ragen,
murmelte Spalt gedankenlos nach , wie man ihm eines
Tages die Bedeutung dieser Wolke erklärt hatte . O,
wäre sie nie erschienen , tvärc ihre verlockende Gestalt
am Himmel dieser beiden Menschen nie ausgctaucht!

Spatt schritt weiter , das Gesicht verzogen , den ste¬
ten Schritt verhalten , trübe den Kopf geneigt . Nun
langte er auf der Höhe beim Hotel Eolontbrc an . Ah!
Er blieb einen Augenblick stehen und holte tief und
erschüttert Atem . Sein Gesicht glättete sich , die Augen
bekamen ihren alten Schimmer . Dann schritt er wei¬
ter , ein halbes Lächeln zog sich rührend über sein Ge¬
sicht, die Augenlider sanken nieder über den versonnen
neu Augen und die Stirn bekam den feinen und inner¬
lichen Glanz wieder , der ihn so reizvoll machte.

Ah ! Er dachte an die einsamen Stunden in seinem
Zimmer , das erfüllt schien von dem matten Schim¬
mer eines fernen Fensters , an die Sterncnnächte , wo
seine Augen am .Himmel seine Liebe schrieben , den
Duft der Narzisse « , der Primeln , und seine große ewige
Einsamkeit . Ah ! Lächelnd schüttelte er ganz leise den
Kopf , schlug mit seinem Stock ein wenig übermütig ein
Gitter entlang und hob die Augen ans . Jetzt blaute
alles über himmlischem Griin . Tic Sonne hatte den
letzten Schatten der Wettcrwolse aufgezogen und sah
jubelnd vom .Himmel hernieder . Alle Schluchten , in
denen noch eben das Dunkel wohnte , lachten nun und

boten ihre Tiefen himmlisch - selig dem göttlichen Lichte
dar , die Wasser jauchzten zu Tal , altes stürmte dem
ewigen Werden , der ewigen Vollendung , der ewigen
Hoffnung zu , war jung und feurig und von der Wonne
des Daseins erfüllt.

XVI.
Es fügte sich so hübsch , daß die beiden Familien

Heidzens und Codottcr in einer abgelegenen Partie des
Kurgartens zusammcnrrafcn . So entschied sich alles
ganz von selbst und auf die einfachste Weise . Juaris,
der seine Mutter am Arme führte , machte sich in der
ihm eigenen sanften Weise von ihr los und schritt auf
die Heidzens zu : man blieb stehen , nahm seine Glück¬
wünsche entgegen , und es sah so ganz und gar selbst¬
verständlich und männlich aus , wie er bann Snscs Arm
in den seinen legte und mit ihr ans seine Mutter zu¬
trat . Suse sah ein wenig hilflos aus und cs war , als
wollte sie den Kopf wenden und zu Meta und ihrer
Mutter zurückblicken, aber sie fühlte das Beben des
Armes , der sie hiebt , und es war neben ihrer dingst
und ihrer Verzagtheit alles in ihr sonst weich, gut und
hnigebcnd . Sie war in diesem Augenblick reizend , und
in Frau Codotters schmales Gesicht , auf dem bis da¬
hin eine ängstliche Spannung gelegen hatte , stieg der
Ausdruck glücklicher Freude und Rührung auf . Sic
lächelte mit feuchten Augen , reichte Suse die Hand , und
plötzlich, als Suse sie halb schmerzlich , halb vertrauend
anblickte , legte sie mit der reizenden Impulsivität eines
jungen Mädchens den Arm um sic und küßte sie auf
die Stirn.

„ Werden wir einander lieb haben ?" fragte sic leise.
Suse nickte. Ta nahm sic ihre Hand , reichte sie

zu Juaris hinüber und legte beider .Hände inein¬
ander.

„ Meine lieben Kinder !"
So war das Eis gebrochen . Herr Codottcr , ein

etwas rundlicher , liebenswürdiger Mann ohne jede Spur
nichtssagender Jovialität , machte nicht viel Umstände.
Die beiden Familien , die sich soeben noch fremd ge¬
wesen waren , schüttelten einander die Hände und fühl¬
ten sich im Augenblick miteinander verbunden . Bevor
Frau Heidzens , für die sich die Ereignisse , so lange
hcrbcigewünscht , bedacht , besprochen , an diesem Mor¬
gen nun doch überstürzten , noch reibt zur Besinnung
kam , hatte sie einen zweiten Schwiegersohn , und sic
versuchte nach besten Kräften , der Lage gereckt zu wer¬
den , und das innerliche Glück nicht gar zu Ihr sehen
zu lassen . Man wählte nun einen der reizenden , ver¬
steckten Plätze zum Nicdersitzen , wo man ungestört plau¬

dern konnte , aber Juaris zog Suse davon , und auch
Juan , der ernst wie immer war , legte Mctas Arm in
den seinen und wollte sich ihnen anschließen.

„ Uir ucrdcn gehen ein bißchen Musik hören, " sagte
er kühl . „Ich liebe sehr der Musik ."

Sic gingen , bogen nach rechts ab . Der alte Herr
Codottcr lachte hinter ihnen her.

„ Juan, " rief er fröhlich , „ du gehst falsch ! Links,,
links , bitte , da ist die Musik .

"
Juan blickte sich um und schloß ein wenig die

Augen.
„Well, " sagte er und hob das Kinn empor . „ Onkel

Tuop , nir sein taub auf die linke Ohr .
"

Als man später aufbrach , um gemeinsam im Kur¬
haus den Lunch zu nehmen , traf man mit den War¬
schauern zusammen , die mit Heim und Treysius vor
dem Kurhause standen . Die Warschauer wollten am
Nachmittag abreiscn . Es war eine Depesche gerammen,
die sie unerwartet nach Hause rief . Das schöne Paar
sah unruhig und bedrückt aus , als es sich verabschiedete,
man erfuhr jedoch nicht , was die Ursache dazu sei . So
fiel das letzte Beisammensein etwas frostig und ober¬
flächlich aus , man war vom Zufall zusammcngeführt.
man ging eben auseinander , was weiter ? Aber schließ¬
lich, im letzten Augenblick , hielt der schöne Mann Frau
von Heidzens Hand doch länger fest, als es eigentlich
nötig war , und als > er sich von dem .Handkuß , für den
er sich tief zu der kleinen Frau hinunterbcugcn mußte,
wieder aufrichtctc , trafen seine Augen mit einem Blick
die ihrigen . Ihr Mutterhcrz aber war zu sehr erfüllt
von Glück und Dankbarkeit an diesem Morgen , um sich
finden zn lassen ; sie lächelte , nickte ihm sansl und
freundlich zu und nahm die Empfehlung an die andc
rcn Bekannten und — ja , auch die Grüße an Spatt
entgegen . Man bedauerte sehr , ihn nicht mehr sprechen
zu können , mau war noch morgens zusammen gewesen
— ja , noch an, selben Morgen , aber das Telegramm
war erst vor einer Stunde eingetroffcn , man wollte mit
dem Llotzd-Rivicra -Erprcß 4 . 30 abfahrcn . Also wur¬
den Grüße bestellt.

„ Herzliche und viele Grüße, " sagte die schöne Fra»
in der Art ihrer Sprechweise , die über alles elecgant
hsnwcgzuglciten schien. Aber ihre Augen gingen zum
Dorf hinauf , das man von hlcr aus sehen konnte , und
in den feinen Winkeln ihres herrlichen Mundes zuckte
dock ein leise ; Trcnnungsiveh . — Dann gingen sie:
„ Adieu , adieu !" — blickten zurück und grüßten mit
Auge » und Hand.

(Fettsetzung felgt.)
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Holz - Verkauf
ln WiM vel W« M
Aus dem « Ulk Wechloy sollen am

sn« NM lim 8. » nnr.
nachmittags pünktlich 1 Uhr ansangend:

160Nrn . Eichen , Stellmacher- ,
Bau- und Pfahlholz,

15 Nrn . Eschen, Nutzholz,
2 starke Tannen und
einige Haufen Brennholz
« us Zahlungsfrist verlaus « werden.

Versammlung bei der Sägerei in Ösen.
Raüede . I . regen , amti . Aukt.

Verlegung!
Gutsbesitzer Qvic in Gristede

Holzverkauf
findet nicht am Dienstag , 12. Jan ., fand , am

nächsten Montag , 11 . Jan.
statt Degen.

Hotz - Verkauf
in Gristede.

Gutsbesitzer D . Ovie auf Gut Horn lützi
am

Mim WM , II . MM,
nicht am 12 . Januar,

nachmittags 12> . Uhr ausangrnd.
in seinem Lohbusche , daselbst , unmittelbar
an der Elnmstec:

12V Eichen
aus dem Stamm , langes , schieres und ker¬
niges Holz , Schilfs - , Slel -, Bau - und Wa-
gcnholz , und

einige Buchen
au , Zahlungsfrist verkausen.

Degen , amtl . Aukt ., Rastede.

Holz- Verkauf.
Moordors . Landwirt Georg Heine¬

mann . daselbst , ladt

IIIliM . lle» II . MM ISA.
nachmittags 1 Uhr,

258 llNI. MR
(Rammpfädle . Richeln lind sonstiges Nutz-
und Brennholz ) , serncr

kiiiigk Wen
aus dem Stamm össenilich meistbietend aus
Zahlungsfrist verlausen.

Haakc sc Schmidt . Anlüonatorcn,
Großenmeer.

glNMM -AkW.
Qldenburg Qfterndurg . Frau Wllhrl-

minc Blum , hicrsclvst . beabstchiigt . Weg¬
zugs halber ihr zu Oldenvurg -Osterndurg.
Wunderburgstratzc 14. bclegcnes

Wohnhaus,
1914 erbaut , mit großem Garten , ijsscntlich
meistbietend verlausen zu lassen.

Vcrkaufstermiu:

MMW . Mil 11 . AllM,
nachmittags S Uhr,

in der „Harmonie "
, Sandstraßc 16 , bicr-

selbst.
Gin « Wohnung kann durch Tausch frei

gemacht werden , auch kann Käufer aus
Wunsch die jetzige Wohnung der Verkäu¬
ferin <6 Zimmer ) übernehmen.

A . Grimm , amtl . Auktionator.

Rodenkirchen . Ter Landmann Hinr.
Spohlcr in Alserwurp will wegen Verklei¬
nerung der Landwirtschaft von seinen zu
« lsrrscld und Alserwurp am Landwege
belegenen Ländereien

ellva12 « sie Las-
( darunter 1 Hamm Pflugland ) in der-
schledencn Größen zum Beweiben , cvcnl.
auch zum Mästen , und

3 Parzellen
WesiWslM

aus dem Alsersandr belegen , , um zwei¬
maligen Mähen für das Jahr >926 öffent¬
lich meistbietend durch mich verpachten
lasten.

Termin zur Verpachtung finde , statt am

. liM 11. MM.
nachmittag » 4 Uhr.

kn Hohnholt « Gasthaus in Sürwürden.
Die VerpachtungSbedingungcn können

schon vorder bei mir eingeseben lverden,
auch wird wettere Auskunft gern erteilt.

ÜS. Boog . amtl . Auktionator.

Lindemann <L Sichling
Obernstraße 11 Bremen Sv ^esuaße10

Preise , auf die Sie warteten!

Verpachtung.
Hude . Frau Wwe . v . Heim,usen läßt

>vrc in der Nähe des Bahnhofes vier an
bester Lage belesene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus ml , Nebengebäude

und 5.80 Hektar ertragreichen Erün-
und « ckcrländcreien,

M MlllW. M IS . MM.
nachmil,aas S Uhr,

in Tönjes Wirttchast , hier , ölleulltch auf
mehrere Jahre vcrpachieu.

Die Stelle kommt dann sowohl stück¬
weise als auch im ganzen zum Aussatz.
Der Rumps der Besitzung ist ganz beson¬
ders passend siir einen Handwerker . Vieh¬
händler und auch Arbeiter.

H . Havcrkamp , Auktionator.

ZekWsWes Zaus

Wardenburg.
» llöllSllll S!« Wll - Mi!MUMM
des Gastwirts Job . Löschen in Warden¬
burg toll geteilt oder guck , im ganzen durch
mich vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen
in meinem Bureau aus.

Angeboie sind bis zum 12. d . M . bei
mir einzurcickxtn.

A . Millers , Auktionator.
Wardenburg v . Lid ., Fernruf 3l.

Zu verlausen wegen Vergrößerung eine
gut cryaltcnc , fahrbare

Bauiahr lst >9 , 3st PS . , mit großer Feucr-
vüchse Gebe diese zu günstigen Zahlungs-
vedingnngen ab , evtl , gegen Eintragung
einer Hvpoihek.

Joft . Frertchs , Jeddeloh 2
( Post Edewecht ».

SSt -

Me «kiniisk ' lilld
Llümen-

Mereieii
Ull»st«t» , Zsturrsln,

St« str0 » L>i,
AI««- «. tie

Bitte vcrl . Sie kosten-
irric .Zusendung der
reichhaltig . Preisliste.

Gärtnerei Krsstr «»«wae
Gegründet lstütt . Landesgarlend .- AuSst . l «Si
^ rlbenie -IiaawttledniUe i . beste Gesomtleiir.
u. 1 . Preis für ielbstaeiiicbtctc Tämereien

Mache
meine wcrle Kundschaft darauf aui-
merksam . das, der Arbeiter Theodor
Mammen nicht mehr bei mir den Brot-

PIIm» ( stopior,
»l -,» 0»S»st«»stI»«I

ob« »- « »»»

stppoeoi»
sti»«t»n

krb. KM!

. » Viril.
(xne. geocst. » . Vi . j

sie vorrügstck « >rll»llck«
kinroistnoxbei stbvumL,
lookia». llorsnoadu »»,
6li « i .»« hm- rr. , älooksl-
u . kiüclvnockworr . n»v.
Lsretl . owpk. 2 » d » b. i.
ävu ^potbvicou.

Matratzen:
Drahtmatratze » . Aus-
legemairatze » . jede
Größe , auch für alte
Bettstellen paffend,
billig zu verkausen.

G . Fleck. Polstcr-
waren . gcgr . 1897,

Jakovistratze 2l
zPscrdcmarkl ) .

-t-kliMM
bestes Hausmittel s.
all u . fung b . Kcuch-
husten , At .no ». Heis .-
keit. IststOfach bew . i.

.WSe" » :
Mcdiz . Heilkräftig , in
all . Apotheken zu ha¬
ben lRats -Apoibekc)

Kopf - l.äu8v
^ nvirr

UngSLIStSP
> vertilgt ratlikLl uvtsr
M <iLI-LLtjo
> IVI0 « 0LX

in Oldenburg
an vornehmster Lage ( Zentrum ) zu vr . -
kauscn . Bczugssrct . Näheres durch

Aukt . Fr . Böger , Rastede.

Verpachtung
einer

Gastwirtschaft
Edewecht . Der zurzeit von Herrn Ernst

Müggc gepachtete

vier , ioll wegen audcrwciligcn Anlaufes
des jetzigen Pächters mit Antritt zum l.
Mai d . I . neu verpachtet werden.

Pachtltcbliadcr wollen sich bis zum 20.
d . M . bet mir melden.

Lüers , Auslioualor.

Maibufch . Ztarl Schomäker läßt seine
daselvst in der Näbc des Lries H» dc gün¬
stig belesene

Besitzung,
bestehend aus:

1 . Wohnhaus mit Scheune uno 1 Hektar
(garten und Grünland.

2. dem sogen . Siraftrnkamp , grell 1,00
Hektar , beste Weide , ganz besonders
zu Bauplätzen geeignet,

3. »cm mittelsten Kamp , groll 1,10 Hektar,
desgleichen bestes Weideland,

4. dem sogen Borderlamp , groll t,00 Hek
tnr . sehr ertragreiches Hculand.

5. dem Ackerlande hinter dem Hanse und
am Lnerwege , groll 2,40 Heliar , so
wohl bestens als Hochmoorwcidc als
auch zu Torfmooren geeignet,

am

S« « U. M 8 . MM.
nachmittags 3,4 Uhr,

i » Holles Wirtschaft in Hude in passenden
Abteilungen mit baldigem Antritt zum
Verlaus aussctzen.

Nähere Anskunst erteilt H . Havcrtamp,
Hude.

H . Meistens , amtl . Auktionator.

Habe eine im nördlichen Jcvcrlandc
beleg , ne

Gastwirtschaft
mit Erbpachtkruggcrcchligkcit zum Antritt
aus den I . Mai 1926 zu verlaufen . For-
dcrung 16 »00 . st . wovon bet Benrlnn-
düng de » Vertrages Ittlio .st. am 1. Mai
1926 wieder 1000 . « bezahlt werden Mas¬
sen. Ter Rest kann gegen mäßige Zinsen
gestundet werden.

Halo JüraenS , Hohenlirchen.

Suche aus losort ein

Haus
mit freiwerdeuder Wohnung

bei einer Anzabluna von s bis 5000 Mark
anzukaufcn.

E . Hetinsath , Auktionator.
Bergstraße 17 a . — Fernruf »36.

MöMrMMsSe!
Emv -ehlc ab heule abend 4 Uhr , ln bc-

bckanntcr feinster Icbenhsritcher Ware:
ff. grolle u . mittel tlochikdeUiilckc

vrv Pid . nur 23 bis 32 Pia.
ff. grolle Bratichcllsisch,

pro Psd . nur 22 Psg.
ff . grolle u . mittel Dorsch.
„ vro Psd . nur 20 Psg.
sf. Seelachs n . Kabeljau,

oro Pid . nur 20 Psg.
ff. grobe il . mittel »loch - » . Bratichollc,

vro Psd . nur 32 bis 12 Psg
ff. Fett - und Stotzungc « ,

pro Pid . nur 32 Psg.
ft . tlarbouadeufifch u . Fischfilet,

fertig zum Backen , vro P,d . nur 60 Psg.
fi . »lnnrrbabn , serltg , vro Psd . nur 70 Psg.
kleine grüne Heringe , pro Pid 12 Pig.

lb Psd . 1 . 20 Pik . u . a . IN.
Ferner aus eigener Räucherei:

ff. echte Sprotte » . Svrottbiiltlinac , Bück
linqe , Seelachs , Schcllfiichn .Goldbarsch

ff. dicke fette Tchmortaale.
vro Pid nur 3 .— Mk . »' a . m.

Fenier sämtliche Fsschkonserocn und Mari¬
naden zu billigen Preise ».

keim, ke^eii,
Fischhallr , Steinweg 6, Telephon 672,

Fischballe Nadorster Sir . 44, Telephon 1687.
Osternbnrg:

Fischhallc Ttedinger Sir . llü . Telephon 1!I35
( Inh . : I . Delaier ),

Fiichhaüe Damm 3>i.

Frostfreie , gelbfleischige

Steckrüben
noch lausend lieserbar.

äeim . ükUjkudW! . 8sll UMM.
Fcrnrus 301.

all . Art , sow iämtl . Tchuhmach.
Brdarioanikel . R » rwi «kftr .3 :r

Xusi 5Ml 'dsi's> u . efzsm.
Î 6 !k1IgUl1gSSk1Sl2 >t

Instsntliren - k^Lrberei
und plissee -krenner «!

Ol. OLdicrllsFs
Kurwicllstrslls ftfp. 11

stsearpeosstoe 71Z.

wagen säbrt nnd keine Berechligung bat,
Geld und Bestellungen sür mich an-

zunchme ».
3 . I» .

1- angv 8tr . 43.

^ ux »» 8l NvnUvn
k7sc ncrdiek.

Zu verkanten ein

Klein - Auto»
3,9/12 PS , in tadelioscin Zustande , guter
Läufer . 5sach bereift , mit kompletter Be¬
leuchtung . zum Spottpreise von littst ^ ( .

I . W . Frederlch », Landmaschinen,
tzloppendurg.

Rheuma
Gicht.
Gliederreißen.

Sichere Hilfe!
Ansrag . mit Angabe

des Leidens an
Brrsandh « . Krüger,

Hamburg 30 ll.
Gotzlcrstratzc 89.

Zn verkausen ein > Zu verkaufen

UlN M . Mifis«
H . Helms , Tänitstorst und Buttermaschine,

bei Zwischenavn . ' Efeusttaße 2 oben l.

Stahlmalraven . Kiu>
verbellen günstia an
Private . Kal . 441 fr.
kittI »S) iil«dktNlitki(7ilii.

ptiror.vL.^ u «« ^Loirk8vkk
General - Bertrcter.

E . Iken , Oldenburg t . O ., Lange Str . 44.

Im iMiitllr LiimrlMl
»in >I itio I- HKIKIZ kür lileiüor
» nä 8lost >- dosonüers ormilüigt

^ IklZidrustlelilsiclvr . . . von 14 . — an.
IZoi6eiivkin6, Iic!it«ctit , von 3 . 90 >1K . an.

Nkrervsiis oiaenbarg
IIsN >DZ0NT «- s»tM » I > I.
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